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eltintèeresse an Fito

Versitätsfrauenklinil

Trumon über Nervenkrieq
Washington . ( dpa . ) Präsident Pruman sagte

am Donnerstag , er hoffe , der „ Nervenkrieg “
zwischen den kommunistisch beherrschten und
den demokratischen Regierungen in der Welt
werde mit einer Niederlage der kommunisti -
schen Regierung enden .

Truman war auf seiner Pressekonferenz er -
sücht worden , zum zehnten Jahrestag des
Kriegssusbruchs Stellung zu nehmen . Der Prä⸗ -
sident sagte , daß der eigentliche Krieg vorbei
Sel , aber er bedauere die Fortsetzung des Ner -
Vvenkrieges während der letzten Jahre . Damit
meine er den Nervenkrieg zwischen den kom -
munistischen und den demokratischen Regie -
rungen , betonte Truman . Auch in diesem Ner -
venkrieg würden die Demokratien hoffentlich
slegreich sein , Ein Nachlassen in der Heftigkeit
des „Kkalten Krieges “ seli bereits festzustellen .

Ausländische Offiziere

Manövergäste in US - Zone
Heidelberg . ( dpa . ) Hohe Offiziere der West -

europa - Union , des amerikanischen Generalsta -
bes in Washington , der britischen und franzö -
sischen Besatzungsmächte , sowie aus Kanada ,
China , der Türkei , Mexiko , Norwegen und an -
deren Ländern werden als Gäste der Herbst -
manöver der amerikanischen Besatzungstruppen
rwärtet , die vom 6. bis 17. September in der
amerikanischen Zone stattfinden . Darunter be -
kinden sich der Befehlshaber der Landstreit -
krütte der Westeuropa - Union , General Lattre
de Tassigny , und der Kommandierende

General der britischen Rheinarmee , General -
leutnant Keightly .

Das Unternehmen , an dem über 110 000 Offi -
zlere und Mannschaften der amertkanischen
Armee , Marine und Luftwafle teilnehmen , trügt
den Namen „ harvest “ ( Urnte ) . Es wird haupt -
süächlich im Raum . Nürnberg - München statt —
linden ,

London gegen Bewaffnung

der Ostpolizei
London . ( dpa . ) Die Bewaffnung der deutschen

Ostzonenpolizel , die Veranstaltung militärischer
Manöver und die sowietischen Mahnahmen zur

Bildung halbmilitärischer Formationen in der

Sowietzone werden von amtlicher Seite in Lon -
don als flagrante Verletzuntz des Potsdamer Ab -
kommens bezeichnet . Man weist insbesondere
daräuf hin , daß die Sowietunton mit der mili -
tärischen Ausbildung der Vollespolizei den Ar -
tikel III der politischen Prinzipien des Pots -

Gamer Abkommens verletzt , der die Maßnahmen

zur völligen Entmilitarisierung und Entwaftnung
Deutschlands festsetzt .

Sitz des Atlantik - Hauptquartiers
Paris ( dpa ) . Bei der am 17. September in

Washington beginnenden atlantischen Konferenz

Werden sich die Außenminister der Atlantikpakt -
Staaten auch darüber entscheiden müssen , ob
das kUnftige ↄtlantische Hauptquartier in London
oder in Washington errichtet werden soll .

Die Engländer scheinen für London zu sein .
Französische Politiker und Vertreter des franz6 -
sischen Heeres sollen jedoch dafür sein , das

Hauptquartier in Washington zu errichten .

Weltkrieg kostete 5 Billionen Franes

Paris ( dpa ) . Die Pariser Zeitungen erinnern
am zehnten Jahrestag des Krlegsausbruches
daran , daſß erst der Pakt mit Stalin Hitler die

Möglichkeit gegeben habe , Polen anzugreiten und
hierdurch den zweiten Weltkrieg auszulösen .
Wührend die kranzösischen Menschenverluste
diesmal geringer waren als im ersten , übertrafen
die Zerstörungen , die er in Frankrelch hinterlas -
gen hat , die des ersten , Nach den amtlichen Be -

vechnungen hat der zweite Weltkrieg Frankcreich
fünt Billionen Franes gelcostet .

Mit Panzern und Sanitätswagen

Düsseldorf . ( dpa . ) Die Werke der Ruhrchemie
Ad in Oberhausen Wuürden am Donnerstagmittag
Von etwa 200 Mann britischer Pruppen mit Pan⸗

zerspühwagen besetat . Am Vortage hatten die
Arbeiter den von der britischen Militärregle⸗
rung angzeordneten Demontagebeginn verhin⸗
dert .

Die britischen FTruppen ertschlienen in dem
Werk in voller Feldausrüstung mit Fanzerspäh⸗
wagen , 24 Lastwagen , Maschinengewehren und
Motorrädern . Ein Sanitätswagen war auch dabei .

Der britische Stadtkommandant von Ober⸗

häusen hatte gegen Mittag der Werlesleitung die
Ankunkt britischer Soldaten zu einer „ Urkun⸗
dung “ angekündigt , Sechs Mitglieder der Werks -

leituntz und des Betriebsrates mullten glch auk

Anordnung des Kommandanten am gebtktneten
Werlestor zum Empfang der Briten berelthalten .
Die Truppen wurden vom Stadtleommandanten
begleitet .

London , MMit dem 1. September ist die den
gonderbeauftragten kür die Verhandlungen über
den österrelchischen Staatsvertrag gestellte
Prist abgelsuten , ohne dal eins Vollständige

Uintgune erzteht wurde ,

eder Fraktion wurde ein 13- kKköpfiger Vorstand

politile anauwenden .
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cbuſcso. fraktion für lleine Koalition
Adenduer Fraktionsführer — Soziales Regierungsprogramm

Bonn . OPA ) In der konstituierenden Sitzung
der Bundestagsfraktion der CDV / CSH wurde
Dr . Adenauer einstimmig zum ersten Vorsitzen -
den der Fraktion gewählt . Als zweite Vorsitzende
wurden Jakob Kaiser , Fritz Schäffer und
Dr . Friedrich Holtzapfel gewählt . Auf Beschluß

gebildet , dem unter anderen die Abgeordneten
Dr . Lehr , Theodor Blank und Gerstenmaler an -
gehören .

In einer Resolution stellt die CDU - Frak -
tion fest , daß die Bonner Erklärung der sozial -
demokratischen Bundestagsfraktion die Vor -

aussetzungen zerstört habe , auf denen
die Zusammenarbeit der beiden großen Parteien
CDV / CSV und SpD in der Bundesregierung hätte
beruhen müssen . Die CDU/CSU - Fraktion werde
daher bestrebt sein , zur Bildung einer Regierung
beizutragen , die im Willen zur nationalen Soli -
darität die Fortführung der Frankfurter Wirt⸗
schaftspolitik und die Erfüllung der sozlalen Auf -
gaben ermögliche .

Die CDV / CSU sei entschlossen , mit allen Kräf -
ten und mit jedem , der guten Willens ist , den
Wiederaufbau Deutschlands im Geiste der sozia -
len Gerechtigkeit und des inneren Friedens zu
fördern . Die CDV / CSU halte eine Fortführung
der von der Fraktion der CDVU/ CSU im Frank -
kurter Wirtschaftsrat befolgten Wirtschaftspolitik
kür absolut notwendig , weil nur dadurch der bis -
her erzlelte wirtschaftliche Fortschritt gesichert
und weiter gefördert werden könne . Nur hier -
durch sei eine Lösung der groſßen sozialen Auf -

gaben möglich . Die CDU/CSU sei entschlossen ,
diese Grundsktze bei einer künftigen Réglerungs -
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der 16 Dürkkheimer - Punkte , in denen die bis -
herige Wirtschaftspolitikk der CDU als Ruin der

deutschen Arbeiterschaft und als zerstörend für

Westmächte berdten

die deutsche Demokratie bezeichnet worden war ,

einen Kompromiß zwischen SPDund CDU
unmöglich gemacht habe . Diese Feststellung
der SPD habe die Voraussetzungen zerstört , auf

denen eine Zusammenarbeit der großen Parteien

möglich gewesen wäre .

Das Regierungsprogramm
Die Bundestagsfraktion hat die bisher von Dr .

Adenauer unverbindlich geführten politischen
Verhandlungen mit anderen Parteien gebilligt .
Wie außer dieser Mitteilung bekanntgegeben
wurde , seien alle Möglichkeiten einer Regile -
rungsbildung erörtert worden , Die Mehrzahl der
Diskussionsredner sei für eine klare Scheidung
zwischen Regierung und Opposition eingetreten .

Das künftige Regierungsprogramm wird , wie
Dr . Adenauèér vor der Fraktion der CDV / CS
erklärt habe , von den sozialen Notwendigkeiten
getragen sein . Der soziale Wohnungsbau ,
Weitere Lösung von der Zwangswirtschatf zu

einer sozialen Marktwirtschaft und eine ver -
nünftige Lenkung des Arbeitseinsatzes würden
im Mittelpunkt des Regierungsprogramms ste -

hen , Außerdem solle bei den alliierten Stellen
der Demontage entgegengetreten werden .

Landesgruppe C8U

Die Abgeordneten der CSU im Bundestag be -
schlossen am Donnerstag in Bonn , eine Länder -

gruppe der CSU zu errichetn , die mit der CDU
keine gemeinsame Fraktion bildet . Als Obleute
der Landesgruppe wurden Staatsrat a. D. Dr .
Schäfler und der Genèralsekretär der bayrischen
CSU , Franz Strauß , gewühlt .

In einer Erklärung der bayrischen CS0 heißt

ee , daßs sie nach föderalistischen Grundstzen

aberd oil. Ofetezseltevel dle 880ereerlon .

en , zlen arn Aufbau eines deutschen Bundes -
staates in einer der Geschichte und Bedeutung
Bayerns entsprechenden Weise zu beteiligen .

über Balkonkonflilet
Kein gemeinsamer Schritt in Moskau geplant

London ( dpa ) . Die Meldungen Über 680=
Wietische Truppenkonzentratlonen in Nordwest -
rumünilen und Südungarn sowle die unvermin -
derte Schürfe des sowetisch - Jugoslawischen No -
tenaustausches Konzentrieren das Interesse der
Weltöftentlichkeit nach wie vor auf die Zusplt -
zung des Tito - Konkllktes .

Außenminister Acheson teilte auf seiner
Pressekonterenz am Mittwoch zu dieser Frage
mit , daß die Westmächte gegenwänig durch ihre
diplomatischen Vertreter in Belgrad Beratun -
gen über den sowietischen „ Nervenkrieg “ gegen
Jugoslawien führten .

Acheson deutete die Meldungen Über die so -
Wietischen Truppenkonzentrationen in der Nühe
der jugoslawischen Grenze als Teil eines „ Ner -
venkrieges “ , In den gleichen Zusammenhang ge -
hört das Dementi Achesons gegen alle Vermu -
tungen , die von Beratungen über amerikanische
Waffenliefterungen an Jugoslawien wissen wol -
len . Am weitesten ging in seiner Ausdeutung
der sowietischen Haltung gegenüber Tito noch
der griechische Außenminister Psaldarſis ,
der von Moskau „ die gleiche getarnte Aggres -
gion wie gegen Griechenland “ erwartet . Inzwi⸗
schen häufen sich die Meldungen , daß Jugo -
Blawien beabsichtige , den Konflikkt mit Moskau
Vor die UNO zu bringen . Die „ FTimes “ hält es ,
Wie aus einem Artikcel ihrer Donnerstagausgabe
hervorgeht , für wahrscheinlich , daßß die Balkan -
trage und insbesondere der Tito - Konklilet von
einer dritten Macht wüährend der kommenden
UNO - Vollversammlung angeschnitten werden .

Der britische Botschafter in Belgrad , Sir
Chaärles Peake , hat die jugoslawische Regie - ⸗
rung um Auskunkt gebeten , ob damit gerechnet
Werden Könne , daßß sie hren Streit mit der 8o -
Wietunton vor den Sicherheltsrat oder die UNO⸗
Vollversammlung bringen werde . Wie am Don⸗
nerstag weiter aus gewöhnlich gut unterichte⸗
ter Londoner Quelle verlautete , soll die jqugo⸗
glawische Reglerung jedoch keine eindeutige
Antwort ertellt haben .

Grolibritannien Wird , wie Reuters Korrespon -
dent betont , keine Debatte Uber den diplomatl⸗
szchen Nervenkrieg zwischen Jugoslawien und
der Sowietunlon beantragen , In London sel man
nach wie vor der Ansicht , dah ) die Sowietregle - ⸗
rung weder selbst , nach mittels ungaritscher ,
bulgartscher oder rumntscher Streitlerltte qu⸗-⸗
Hoslawlien zu Überfallen gedenke .

Paris , es gel nattürllch , 30 Wird am ual
Orsay aufk Ankrage erklärt , daß xwischen
Waäshington , Paris und London ein Gedanken⸗
Austausoh Uber e EntwWieklung auk dem Ralkun
bestehe , Jedooch Wisse man in Paris miochts von

elnem angeblich geplanten gemeinsamen Schritt
der Westmüchte in M os k à u.

Schweis kfürchtet

unberechenbare Entladungen
Bern . ( dpa ) . Die schweizer Abendpresse stellt

am Donnerstag zu der Antwort der Belgrader
„ Borba “ auf die jüngste Sowietnote mit gewisser
Besorgnis fest , daß oflenbar noch kein Ende des

„ Retührlichen Notenkerileges “ abzusehen sei . Der
Berner „ B5und “ spricht „ im Interesse des Welt -
triedens “ eine deutliche Warnung aus .

Selbst wenn keiner der beiden Gegner an eine

Lösung der Streittragen mit kriegerischen Mit -
teln denke , so entstehe doch allmählich eine

politische Stickluft , die zu unberechenbaren Ent -

ladungen führen könne , schreibt das Blatt . „ Mos -
kau und Belgrad geben sich nun schon seit eini -

gen Wochen alle Mühe , der Welt ein politisches
Schausplel zu bieten , wie sie es ähnlich vor zehn
Jahren beim Beginn des zweiten Weltlerieges er -
lebt hat .

Bukarest . ( dpa ) . Die Kominform - Zeitschritt
gchreibt am Donnerstag , daßb Jugoslawien gegen⸗
wärtig 800 000 Mann unter Waflen habe . Das
seten 500 000 Mann mehr , als während des Hitler -
Feldzuges aufgeboten worden Waren .

Gangsterunwesen in Paris

PFaris . Meldungen Üüber immer neue Raublüber⸗
källe auf Juwellerläden und Bankboten füllen
gelt Wochen die Spalten der Zeitungen . Immer
Handelt estölt dabel um schwerbewafknete Ver⸗
brecherbanden , die bei dem geringsten Wider⸗
gtand rücksichtslos von der Schubwaffe Gebrauch
maächen .

Kaum sind die Schüsse verkelungen , die in
Paris von einer Korsischen Vendetta während
der Beerdigung eines Korstschen Schankwirts
ubgefeuert wurden , das erschreckt der Uberfall
Auf Cookes Reisebüüro erneut die Pariser . Hler
entlceamen die Verbrecher der nachisetzenden
Polizet uher die Dächer .

Tragischer verliet ein anderer Ueberkall . Da⸗
bel zogen dret Fahrgüste eines Taxis plötszlich
Mre Pistolen und zwangen den Taxikahrer aut
den Rückesitz „ Dem Chautteur gelang es ſedoch
bel dem Platzwechsel , den Motor lahmszulegen .
Als die Verbrecher noch mit dem Voersuch be⸗
schättigt waren , die angebliche Panne zu be⸗
goltigen , erschiten eine Motorradstrette der Poll -
zel und verlangte die Paplere des Fahrers , Dleser
z0ff darauthin die Pistole , die jedoch , ebenso
Wie die des Polisisten , versagte , Darauk erökt⸗
neten die anderen Insasgen des Wagens das
Feuer und tötsten einen Poltatsten ,

NKonflilit Gangsferunwesen in Haris . MWeue Uni -

für Heidelberg · Antibolsche Wisfischer Ostblock

Unsere Meinung
Wetterleuchten auf dem Balkan

Riesengroße Schlagzeilen , auch in deut -
schen Blättern , begleiteten die Meldungen eini -

ger internationaler Agenturen , die den Eindruck
einer unmittelbaren Kriegsgefahr auf dem Bal -
kan hervorrufen können , Es ist vorläufig nur
ein Wetterleuchten , und auch die erregende
Aufeinanderfolge von Alarmmeldungen über

Truppen - Zusammenziehungen , Sabotage - Akte ,
Verhaftungen , Dementis und Gegendementis
kann uns noch nicht dazu bewegen , das große
Unwetter zu prophezeien . Immerhin : Die Lage
zwischen Moskau und Belgrad hat sich in den
letzten Tagen in derartig raschem Tempo weiter -
hin verschärft , daß es kaum denlchar erscheint ,
daßb der Eleèfant dieser Weltsensation nur die
Maus eines neuen Schachzuges im Nervenkrieg
gebäüren werde, . Es wäre doch falsch , die Ziel -
bewußtheit der Politik einer Weltmacht , wie es
die Sowjetunion ist , zu unterschätzen . Es gibt
Regeln des Prestiges und der Machtpolitile ,
denen eine derart zugespitzte Lage unterworfen
ist . Die große Sowjetunion hat das kleine ketze -
rische Jugoslawien mit einer Fülle von Noten
Überschüttet , die jedesmal beleidigender und
schärfer im Tone geworden sind . Die letzte

sprach von der „ Verachtung des Sowjetvolkes
für den Deserteur Tito “ . Die sowietischen Trup -
penzusammenziehungen in Rumänien und Un -

garn mögen mit den Septembermanövern zu -
sammenhängen , aber Moskau hat jedenfalls
nichts getan , um die hierüber in die Welt ge⸗-
langten Meldungen zu dementieren . ( Während
Belgrad alle Meldungen über militärische Maßz -
nahmen Jugoslawiens sofort dementiert . ) Be -
Wußt also , so muß man annehmen , hat sich der
Kreml in eine Lage begeben , die es zu realen
Handlungen ira Titokonflikt zwinggt Ernsthakte
Kenner der Sowjetpolitik lassen Ich von der

meldungen , Andruchfen , 8
an elne ofkendd militlürtsche Aktl
aber atich nicht , da ) es bei Notenwechseln
bleibt . Man muß in der Tat annehmen , daß es
jetzt wirkelich um Titos Existenz geht . Der An -
schlag auf die Oelraffinerlen in Fiume , der in -
ditrekt die Schlüsselindustrie Jugoslawiens
trittt , muß als planmäßige Vorbereltung wirken .
EKe würde den Moslcauer Methoden am nächsten
llegen , Tito auf dem Wege des internen Bürger⸗
krieges zu Fall zu bringen . Die Verlagerung des
Bürgerkrieges in Griechenland auf den jugosla -
Wischen Teil Mazedoniens würde wohl nur einige
Anordnungen des Sowietkommandos erfordern .
Der griechische Ministerpräsident Tsaldaris hält
eine solche „ getarnte Aggression “ für die wahr⸗
scheinlichste Entwieklung . Bemerkenswert ist
auch , daſñ neuerdings die Rundtunkpropatganda
Rußzlands ganz auf die Abspaltung Titos vom
jugoslawischen Volk gerichtet ist . Auf der Bür -
gerkriegsebene also sind am ehesten die Taten
zu erwarten , die auf die nicht mehr zu Über -
steigernden Worte folgen müssen . Die west⸗
lichen Großmächte stehen untereinander in
diplomatischer Konsultation , Sie sehen leinen
Anlaß , von der Haltung der Nichteinmischung
abzuweichen .

Schwarz , gelb und weil

Auch diejenigen , die im Geschichtsunterricht
nicht aufgepaßit haben , wissen aus Margaret Mit -
chells „ Vom Winde verweht “ , daßh der ameri -
kanische Bürgerkrieg mit der Befreiung der
Negerslelaven endete . Seitdem ist die Rassenfrage
in USA formal nach den Splelregeln der Demo -
Kratte gelöst . Es glbt keine politische oder beruf -
liche Diskriminlerung , dagegen erstaunliche Auf⸗
stlege von Negern , wie der Fall des Palästina⸗
vermittlers Bunche zeigt . Allerdings erstreckct
gich die Gleichstellung nicht ohne weiteres auf
den gesellschaftlichen Bereich und Mr . Bunche ,
der sich mit gelbstverständlicher Sicherheit in
Ministerlen und Botschafkten bewegt , würde nur
Ungern mänches Restaurant in Washington oder
New Vork betreten , Die Rasgenfrage hat nun
aber geit einiger Zeit in der ganzen Welt eine
besondere politische Note bekommen . Vor ein
paar Tagen schlugen sich 6000 Menschen in einem
New Vorker Konzertsaal , anstatt sich die schöne
Stinune des Negersängers Paul Robeson anzuhö⸗
ren , Paul Robeson ist in Moskau gewesen und
maächt kein Geheimnis daraus , Wo seine Sym⸗
pathlen liegen . Richtete sich die Frregung gegen
ihn als Neger oder als Kommunist ? EPben die
Verbindung dieser beiden Eigenschaften bezelch -
net ein gegenwrtiges Stadium der Rassenkrage .
Der Dekan Liston Pope hat im Auftrag einer
Protestantischen Gemeinde eine 25 000 - Mellen -
Relse durch Akfrika gemacht und mit éetwa 121
AchWarzen Führern gesprochen , Das Ergebnis ist
beunruhigend : „ Die afrikanischen Führer sind
Verbittert , verwirrt und ohne Hofknung . Is
besteht eine fast allgemeine Bitterkeit gegen die
Welhen , gogen die Kleine Minderhelt , die sich alle
Vorrechte angemalht hat . “ Die christlichen Mis
gionen erscheinen ihnen als Ausdruckc der Herr⸗
schaft der Weißen , dagegen „ herrsche ein unkela⸗
res Getühl , daßt das Wort Konununtsmus ein

Symhpol kur rasstsche Glelchhelt sel “, Die Trag⸗

Forisetsung au / Keite Aalte 1

hysterischen Stimmung durch “ die Alarm -
t beeindrucken . nicht

. Sie Klauben



Cageblatt

Abschiedsvortrag von Mr . Norquist
Mr . Nordutst , der bisherige Leiter des

Amerika - Hauses , hielt am Mittwochabend sel -
nen Abschiedsvortrag . Unter dem Thema :
„ Meine Meinung von Deutschland in der Zu -
kunft “ berichtete Mr . Norquist über seine Mei -
nung , dite er sich von Deutschland gebildet hat .
Deutschland , so sagte Mr . Norquist , ist heute
der Schlüssel zu Furopa . Bei der Getahr des
Kommunismus ist gerade dle Entscheidung
Deutschlands von auferordentlicher Bedeutung .Zu dlieser Einsicht sind besonders die Politiker
der Sowjetunion gelangt . 8o ist es Wohl auch
zu verstehen , daßb die deutsche Frage heute
Klarer gzesehen wird . Hler ist 6s besonders der
Atlantikpakt , der Deutschland mehr Freiheit
und größere Möglichkeiten gibt , weil er den
kranzösischen Bedenkken das Gefühl der Sicher -

heit gegenüberstellt . Deutschland wird seiner
heutigen Entwielelung und seinem Wollen nach
ein demokratisches Land sein . Dabei ist der
Begrifl Demokratie kaum zu definieren . Eng -
land , Frankreich und die Vereinigten Staaten
sind in ihrem Staatsaufbau verschleden und
doch alle drei wirkkliche Demokratien . S0 wird
auch die deutsche Demokratie von den Deut⸗
schen selber geformt werden müssen , Aut wirt⸗
schaftlichem Geblet ist eine Gesundung Europas
ohne eine deutsche Prosperität nicht möglich .
Alle diese Erkenntnisse bahnen sich jetzt bei
den Debatten um den europäischen Rat in
Straßburg an . Dabel verlangt man von den
Deutschen den Bewels ihrer inneren Umkehr .
Wie soll sich diese Umkehr ußern ? Man er⸗
Wartet , das Deuthland die Dikctatur ablehnt , und
daß es zu ehrlicher Zusammenarbeit mit dem
Westen bereit ist . Dabei muß aber auch die
andere Seite mit dem Schulmeistern aufhören .
Denn es ist Zeit , nicht nach dem Haß der Ver -
gangenheit ,
trachten , so meinte Mr . Norquist . Er wird bei
seinem Lehrauftrag in den Staaten für europä -
ische Geschichte Gelegenheit haben , seine Ge -
danken und Erfahrungen um Deutschland vor
der amerikanischen Oeflentlichkeit zu Außern .

Raus chke .

Mi klagen an ! “

sondern nach der Zulcunft zu

Deutscher Katholikentag eröffnet
Bochum ( dpa ) . Der 73. deutsche Katholtlten -

tag , der unter dem Leltwort „ Gerechtigkeit
schafft Frieden “ steht , wurde am Donnerstag
in Bochum unter feſerlichem Glockengeläut in
einer riesigen , zur Festhalle hergerichteten Ma -
schinenhalle des Bochumer Vereins eröffnet . Un -
ter den 50 000 Tellnehmer befanden sich zahl -
reiche Teilnehmer der Kirche , des Staates und
der britischen Militärregierung , darunter der
Apostolische Visitator für Deutschland , Bischof
Dr . Muench und der Vorsitzende des Zweizonen -
Verwaltungsrates , Dr . Pünder .

Der Erzbischof von Paderborn , Dr . Lorenz
Jäger , zu dessen Diözese Bochum gehört , erklärte
au dem sozialen Thema des Katholikentages , daß
im Ruhrgebiet die Entscheidung über das Schſck -
sal Europas falle . Staat und Kirche im Inland
und Ausland seien mit der Aufgabe , die soziale
Not zu beheben und menschenwürdige Lebens -
bedingungen zu schaffen , vor eine groſze Bewäh⸗
rungsprobe gestellt .

Nach dem Prüsidenten des Zentralkomitees der
Katholikentage , Erbprinz zu Löwenstein , der den
Umbau der gesellschaftlichen Ordnung nach den
Grundsätzen christlicher Gerechtigkeit gefordert
hatte , begrüßte Ministerpräsident Arnold die
Teilnehmer / des Katholikentages im Namen der
Landesregierung . Aus der christlichen Sicht
müsse dem geistigen und materiellen Nomaden -
tum ein Ende bereitet werden . Der britische
Gouverneur von Nordrhein - Westfalen , General
Bishop , erlklärte , er persönlich habe keinen Zwei -
tel , daß das Christentum im Kampf gegen den
Marxismus den Sieg davontragen werde .

In der ersten öffentlichen Versammlung er⸗
klärte der Jesuitenpater Prof . Dr . Hirsch⸗
mann in einem Vortrag , daß die katholische
Kirché für die gefährdete Menschenwürde und
Fretheit der Persönlichkeit gegen despotische
Knechtschaft und zügellose Willkür kKümpfe . Die
Sorge der katholischen Kirche gehe um die Or -
ganisation des Volkeslebens auf der Grundlagevon Familie , Eigentum und Staat als Einrichtung
des christlichen Naturrechtes . Nur echter Ge -

Eine UNO des Ostens
Von unzerem Korrespondenten

. S . Hannover . ( Eig . Berlcht ) , Vertreter von
26 Völkkern , die im „ Antibolschewistischen Blocde
der Nationen “ ( ABN ) zusammengeschlossen sund ,
haben auf einem starle besuchten Kongreß in
Hannover - Stöcken die „ Front der antibolsche -
Wistischen Jugend “ gegründet . Vereint durch
gemeinsame Not und gemeinsamen Haß , bietet

der Bund alig Mittel aut , um seine Devise „Frei -
heit den Vütern , Freiheit den Menschen “ in
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5Vetschttfen . Die Ansprachen gaben ein erschüt⸗

terndes Bild von den Leſden der Unterdrücke -
tenn unl von ihren Vertzuchen , sich des Terrors
durch Gegenterror zu erwehren . So berichtete ein
Litauer , daß in seinem Lande Kürzlich eine grö -
Dere Partisanengruppe sich selbst in die Luft
gesprengt habe , um der bolschewistischen Ge -
fangenschaft zu entgehen . Die besondlere Tragik
dleses Kampfes liegt darin , daß er unverkenn -
bar in Erwartung eines dritten Weltlerleges ge -
tührt und durchgehalten wird . „ Wir sind keine
Kriegshetzer “ , sagte ein junger Ukrainer , „ aber
die Wirklichkeit ist für uns schlimmer als der
Krleg . “

Die in deutscher Sprache gehaltenen Reden
und Berichte ließen ferner erkennen , daß bei
den DP ' s Verstimmung Über die Westmüchte
herrscht , deren Unterstützung man vermißt und
denen man vorwirtt , um politischer Interessen
Willen das propaglerte , Selbstbestimmungsrecht
der Völker auſler Acht zu lassen . Um dieses
Recht zu wahren , schließt der ABN auch die Pol -nische Emigration von der Mitgliedschaft aus ,
da sie an der ambitiösen Vorstellung eines Groß -
polens von der Ostsee bis zum Schwarzen Meerfesthalte . Dementsprechend wird die Oder -
Nelſle - Linie ebenfalis abgelehnt .

Zahlreiche dieser Völker haben an ihre Be -
fretiung durch die Deutschen geglaubt ; die
ebenso Kurzsichtige wie vVerbrecherische Politik
der NS - Reichskommissarlate hat sie bitter ent -
tüuscht und schließlich zu Gegnern gemacht .
Jetzt stützt sich die Hoftnung der einen Welt⸗

Schlußß von Seite 1
Welte dleser Dinge wird durch die Erklärung des
sUdafrikanischen Ministerpräsidenten Malan be⸗
leuchtet , der eine verschärfte Rassengesetagebung
ankündigt , denn sonst werde „ Südatrika den
Schwarzen gehören “ , Auch in Asien entstandnach Kriegsende die geführlich - explosive Ver -
bindung des Nationalismus der gelben Nasgenund der kommuntstischen Agitatlon . Da hier eine
Getahr im Weltmalistabe unübersehbar auf -
tauchte , hat auch eine rasche Gegenwirkung ein⸗
gesetzt ; es lst Englund , Holland und Frankerelch
offlenbar gelungen , die natlonallstischen Bewe⸗
gungen autzutangen , so dahb die schon von Wil⸗
helm II . zitierte „ gelbe Getahr “ außerhalb Chinas
nicht zu einer roten zu werden braucht . Hine
politische Sonderfrage ist das Verhältnis der far -
bigen Bevölkkerungen zum Strahburger KEuropa -
gedankten . Als vor einigen Monaten die inoffi⸗
zlelle Furopabewegung dié politischen Vertreter
uus den Kolonlalrelchen zu einer Aussprache ein⸗
lud , Waren dte Veranstalter verplütkt , sich plötz -
Ilch heftigen Vorwürten ausgesetzt zu sehen . Der
Europagedanke erschlen den außereuroplischen
Vertretern nur als ein neuer Versuch , die ab -
bröclcelnde weiße Vorherrschaft zu festigen , Hler
ind noch manche Mihverständnisse zu begeltigen .
Aber wenn die „ New Vorke Times “ dem Sünger
Robeson bedauernd erlelürt , er verderbe slch
gelne Karrlere , 30 bezieht sich dles zweltellos
nicht auf seine Rassenelgenschakt , sondern aut
gelne politischen Nelgungen , Gerade durch dlese
Verbindung aber gerät dle Rassentrage mitten in
die Krolle Polltile , b.

hälfte auf die Befürchtungen der anderen . 26mal
in 26 verschiedenen Sprachen erklang , als die
Gründungsurkbunde unterzeichnet wurde , das
Wort : „ Wir klagen an ! “

Ungelegene Opposition
Saarbrücken . ( dpa ) , Scharfe Maßnahmen gegen

natlonalistische Opposition an der Saar Kündigte
Administrator Rieth vom Hohen Kommlssarlat
kürzlich in einer Funktionürsversammlung des
Industrieverbandes Fisenbahner der Baarländt -

schen Einheitssewerkschatt an . Dle Nlung
Stéllung zu nehmen , die in elner Betrlebsver “

ar einberuten worden , um zu Störungen

sammlung der saarländischen Eisenbahndiretk -
tion vorgekommen waren . Rleth sagte , es sel
an der Zeit , zuzuschlagen , Er habe eine Liste
der Aktivisten verlangt und es werde Entlas -
gungen oder Ausweisungen geben . Als eine der
Hauptstützen dieser Gruppe bezeichnete Rieth
den Vorsitzenden des Verbandes der Christ -
lichen Gewerkschaft der Beamten , Schmidt , der
auf einer Betriebsversammlung geégen den Ver -
treter der Einheitsgewerkschaft Stellung genom -
men hätte .

Rieth sagte , daſß Frankreich auch die Mög -
lichkeit gehabt hätte , im Saarland die , Be -
schlüsse der Allilerten in Berlin auszuführen .
Die größten Betriebe des Landes wären dann
demontlert worden und 100 000 Arbeitslose
lägen auf der Straße . Frankreich könne sich
„ Anranzungen “ , wie sle in der Betriebsversamm -
lung vorgekommen zelen , nicht gefallen lassen .

meinsinn lcönne verhüiten , daß aus dem Eigen -
tum einer ordneten Macht im Zusammenleben
der Menschen , ein alles zerreißender Sprengstoft
Werde .

Christliche Solidarität

* Bielefeld . Der Präses der Evangelischen
Kirchen in Westfalen , Wilm , hat an den Vor -
gtand des Deutschen Katholikentages zu Händen
des Oberbürgermeisters Geyer Bochum ) folgen -
des Grußwort gerichtet :

„ Die Evangellsche Kirche von Westfalen grüßt
den in dlesem Jahre auf westfälischem Hoden
stattfindenden Deutschen Katholikentagl In den
hinter uns liegenden Jahren haben katholische
und éevangelische Christen oftmals Seite an Seſte
im Kampf um das Recht und den Bestand der
Kirche Jesu Christi gestanden und um die ge -
meinsame Verantwortung ihrer Botschaft und
ihres Dienstes für unser Volle gewußt . Dabeil
hat es unter uns auch eine Gemeinsamkeit des
Leidens gegeben , für die wir Gott danken , Daß
die Frucht dieser Gemeinsamkeit uns erhalten
bleibe und uns auf unserem Weg helfe , wenn
wir in der schmerzlichen Erkenntnis unserer
getrennten Wege doch um unseres Volkes wil⸗
len , das Gott uns auf die Seele gelegt hat ,
mänches Werlt miteinander anfassen wollen und
müssen , ist mein Wunsch , mit dem ich den
Katholikentag grüße . Wir wissen nicht , welchen
Weg Gott unser Volk und uns führt , aber wir
wissen uns gemeinsam an das Bektenntnis des
Apostels Petrus gebunden , das am Anfang der
Kirche steht : „ Herr , wohin wollen wir gehen ?
Du hast Worte des ewigen Lebens , und wir
haben geglaubt und erkannt , daßb Du büist
Christus , der Sohn des lebendigen Gottes ! “

„ Das Problem des Wunders “

München . Ueber „ Das Problem des Wun -
ders “ sprach in der KFvangelischen Akademie
Tutzing der Erlanger evangelische Theologie -
Professor D. Dr . Künnet h . Nach seiner Auf -
fassung vermag nur die Glaubenserkenntnis den
Sinn eines Wunders zu begreifen . Wunder dürt -
ten weder als Propaganda mißbraucht , noch
als Gottesbeweis aufgefaßt werden . Sie sei
Vielmehr „ die ändere Seite der erforschbarén
Welt “ , nicht Vorbedingung , sondern Frucht des
Glaubens .

Nach dem Vortrag gab Prof . Künneth einem
Vertreter des Eevangelischen Pressedienstes eine
Stellungnahme zu den neuen Hellungen von
Lourdes , zum Fall Gröning und zu dem evange -
lischen Stigmatisterten von Hamburg . Zu den
jüngsten Vorgüngen in Lourdes meinte er , daß
sie keine eindeutige Erkclärung zuließen . Die
meisten dortigen Hellungen hätten nichts mit
Wundern zu tun , da sie außerhalb des Glaubens

erkfolgten . Das schlieſle jedoch nicht aus , daß es
sich in Füllen , wWo die 11

von Gott erbeten wurde , um echte Wunder han -
deln könne . Gröning verfüge zwelfellos über be⸗
sondere Strahlungskräfte , doch lägen seine Hei -
lungen jenseits der Glaubenssphäre . Dagegen
habe bei Johann Christoph Blumhardt eine
Erneuerung des Christentums vorgelegen , da er
geine Kranken durch elne Glaubensentscheldung
wieder in Ordnung mit Gott gebracht hahe , 80
daßß ihre Heilung als eine Gnade Gottes ange -
sehen werden konnte , Im Zentrum dieser Hel -
lungen habe die Vergebung der Sünden ge⸗
standen .

Zum Fall des evangelischen Stigmatlsterten
vVon, Hamburg erkelärte Prof . Künneth , dieser sel
ebenso wenig als ein echtes Wunder anzusehen ,
wWie das Leiden der stigmatisterten Therese von
Konnersreuth , das ja auch die kKatholische
Kirche nicht als Wunder angeschen wissen

wolle . 6

Ferngelenkte Reqierung
Von unserem Korrespondenten

be , Hamburg ( Eig . Bericht ) . Hermann Lüde -
manns weiße Mähne und Kinnbart , seit zwei⸗
einhalb Jahren die optische Attraktion aller Mi -
nisterpräsidenten - Konferenzen , sind aus dem
Areopag der politischen Prominenz Westdeutsch -
lands verschwunden . Mit der Grazie eines char -
manten Poseurs hat der 72jährige auf der Ab -
geordneten - Bank der SpD - Fraktion des Kleler
Landtags Platz genommen , gehorsamer Diener
einer Partel , für die er seit 1912 gelebt und im
K2 gelitten hat . Was sie verschweigt und er
nicht sagt , das pfeiten von Flensburg bis Lübecle
die Spatzen von den Däüchern : Stimmverluste Wile
die der SPD in Schleswig - Holstein — von 43,8 KAutf
29,6 Prozent — bedürfen einer Erklürung , beésser :
eines Schuldigen , denn die wirleliche Erklärung
liegt schwerlich in einer Person , viel eher im
System und dessen doktrinärer Starre , der
Kleichzeltig auch der Finanzminister und ' Süd -
schleswig - EUxperte Dr . Schenckk zum Opfer ge -
kallen ist . Wenn Überhaupt etwas Persäönliches
mitgespielt hat , dann die leicht pikante „ Möwen⸗
hausLAffäre , Über die man nicht nur in Schles -
Wig - Holstein lachte oder schimpfte .

Von szeinen vier großen Zielen - rlelchterung
des Flüchtlingsdrucles , westdeutscher Steben⸗
Lünder - Staat , Stürkung des Deutschtums an der
Nordgrenze und Schafkung einer großhen Nord -
Süd - Autobahn — hat Hermann Lüdemann nur
die letzten beiden PFunkte zum Teil verwirle⸗
Uchen Kkönnen . Die separatistische Welle im Lan⸗
desteil Schleswig konnte — im wesentlichen
dank Dr . Schencke — gedümmt und die Artlen⸗
burger Elbbrücke als Wichtige Voraussetzung der
Nord - Süd - Straßhe begonnen Werden . Die Flücht⸗
lingstrage ſedoch stägniert , und um den Sleben⸗
Länder - Plan ist Schweigen , Ur , der Hambur .
zur gchleswig - holsteinischen Provinahauptstadt
degradlert hütte , war das Hauptmotiv der Unver⸗
hohlenen und hier im Norden vlel bellchelten
Animoslität zwischen den „ Purtelgenossen “ Lüde⸗
mann und Brauer ,

Der Hamburger Bürgermelster wird erleichtert
aufatmen , denn Dieltrnann , der neue Kleler Mi -
nisterpräsident , ist ein ruhiger Mann , der „ nur
sachliche Arbeit leisten will . Er ist übrigens 80
ruhig , daß ihn sogar die ruhigen Flensburger
als Bundestagskandidaten durchfallen ließen ,
wWeil er mit der SPD eine Partel vertrat , die sich
der deutschen Wahlgemeinschaft verschlossen
hatte ,

Unter diesem Aspelct führen Dileltmanns Kom -
men und Schencks Abgang auf den Grund der
schleswig - holsteinischen Vorgünger und lietfern
einen neuen Beweis für die Fragwürdigkeit fern -
gelenkter Reglerungen : Dem Schreiber dleser
Zellen erklürte der Parteiftührer Dr . Schumächer
Vvor der Wahl in völliger Verkennung der neu -
dünischen Mentalität , daß in der Grenztrage
und auch sönst ein neuer , „ ruhiger “ Kurs ein⸗
Heschlagen werden würde , „ auch wenn die Dänen
ein oder zwwel Mandate erhalten . “ Das trat z2war
nur bedingt ein , aber der neue Kurs wurde ein⸗
Reschlagen , Auf der Strecke blieben Lüdemann
und Schenck .

Das neue , auf sleben Mann vergrößerte Kabl⸗
nett besteht wWieder nur aus Sozlaldemokraten ,
Wird aber bel künktigen Entscheldungen zu be⸗
rlicksichtigen haben , daß es seit dem 14. August
nicht mehr dem politischen Willen der Wähler⸗
schakft entspricht

— — —

Religiöser Wahnsinn

Neustadt ( Hlaardt ) . FEine Gruppe religtöser
Fanatilcer in Landstuhl ( tranzösische Zone ) hatte
kür die Nacht zum 29. August den Weltuntergang
Vorausgesagt . Wie die Polizel in Landstuhl mit⸗
tellt , hatte das Gerücht viele Gläubige ſefun -
den , Eine Mutter sel sogar bereit HeWesen , ihr
elgenes Kind azu opfern , um das ungebliche dro -
hende Unhell abzuwenden , Die Polizel habe eln -
Hrelten miüissen . Sle habe jetzt eine Untersuchung
Uber die „ sehr unliebsamen Hrelgnisse “ ein⸗
Heleltet .

gangen . Die Uebeltäter ,

ung wirlelich gläubig
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Jugendliche Grabschünder . Die vor kurzem ge⸗

meldeten Grabschändungen aut dem jüdischen
Friedhof in Walsdort bei Bamberg wurden nach
einer Mitteilung der Kriminalpolizei RBamberg von
fünt Jugendlichen zwischen 12 und 13 Jahren be⸗

die die Grabsteine auf
dem Heimweg von der Kirchweih umgestoßen hat⸗
ten , bestritten , aus antisemitischen Motiven gehan⸗
delt zu haben .

Winston Churchill traf nach seinem Erholungs -
naufenthalt in Nizza am Donnerstag im Flugzeug
in Großbritannien ein . Er war sonnengebräunt und
machte einen ausgeruhten Eindruck .

Bewaffnete Gängster , die in der Nacht zum Don⸗
nerstag in einem Taxi im Norden von Paris von
einer Polizeistreife zur Untersuchung ihrer Papiere
angehalten wurden , erschossen einen Polizistenſund
verletzten einen anderen schwer .

Der dünische Bagger „ Vulcanus “ sank am Don- ⸗
nerstagmorgen im Kattegat in der Nähe des Lim -
flords nach einem Zusammenstoß mit dem düäni-⸗
schen Dampfer „ Nevada “ . Sechs Besatzunssange,hörige kamen dabei ums Leben . Die „ Nevada “
wurde auf Strand gesetat .

Eine Explosion zerstörte eine Fabrik für Feuer -
Werkskörper in Neapel , wobel zwel Arbeiter getötet
und 17 verletzt wurden .

Der ehemalige sowietische PFliegerleutnant Plro⸗
gow , der im vergangenen Jahr mit dem am Mitt⸗
woch freiwillig nach der Sowietunion zurückge -
kehrten Fliegerleutnant Barsow desertlerte und
sich den Amerikanern stellte , erklärte am Mitt⸗
Woch , die Sowietbotschaft in Washington habe ihn
durch Drohungen und Bestechung zur Rückkehr

nmach der Sowietunion bewegen wollen . Pirogow
lebt in der Nüähe von New Vorle und schreibt seine

FErinnerungen .
Spinale Kinderlähmung in Berlin . In den Ber⸗

Uner Westsektoren sind im Monat August 51 Fülle
von spinaler Kinderlähmung und sechs Lähmun -
gen mit tödlichem Ausgang amtlich festgestellt
worden . Im Juli waren nur vier Kranlcheitsfälle
zu verzeichnen .

Die Krlegsgefangenenhilfe der SpD in Hannover
Elbt bekannt , daß in der Zeit vom 22 . —29 . August
2450 Kriegsgefangene aus Sowjetrußland und 132
aus Polen in die britische Zone zurückgekehrt sind .
Jeder Heimkehrer aus dem polnischen Offlziers -
lager Sikana bel Loda mußte vor seiner Entlassung
unterschreiben , daß er die Oder - Neiße - Linſe als
endgültige Friedensgrenze anerkenne .

Gröning „ gibt zu wissen “

München . Der Herforder „ Wunderdoktor “
Gröning empfing in Rosenheim die bayrische
Presse . Er ermahnte die deutschen Zeitungen zur
Wahren Rerichterstattung über sein Wirken , wel⸗
gerte sich jedoch , den Journalisten durch ein
Experiment einen Wahrheitsbewels zu liefern .
Mehrere Leute schilderten , wie Gröning sie von
Jahrlangen Lähmungen , starkker Schwächung der
Sehkkraft und anderen Leiden befreit habe .

Von der Umgebung Grönings wurde geäußert ,
daſ man mit gewissen behördlichen Formalitäten
und auch mit éiner ärztlichen Vor - und Nach⸗
untersuchung der Heilungen einverstanden sel .
Gröning werde sich aber strikkt weigern , seine
Heilkraft von irgendeinem Menschen überprüfen
zu lassen . Er selbst sagte : „Gilbt man mir den
Weg nicht bald frei , so bin ich auf dem schnell -
sten Wege verschwunden “ . Jede Mitteilung , die
Gröning im Verlauf der Konferenz machte , be -
gann er mit den Worten „ ich gebe ihnen zu
Wissen “ .

Mas andere meinen :

Mangel an Landstreitkräkften
In der in New Vork erscheinenden VIertel “

Jahresschritt „ Foreign Affalrs “ untersucht der
Militärschriftsteller George Fielding Eliot die
militärische Organisation des Atlantikpaktes und
beschäftigt sich besonders mit den verschiedenen
Theorien darüber , an welchem Punkt oder an
welchen Punkten Europa zu verteldigen sei .
Hierzu führt er aus :

„ Gruppen von Stabsofkflzleren können natürlichi
im kalten Licht der militärischen Logikk ganz
leicht entscheliden , daß das Territorium des einen
oder anderen Landes nicht von Anfang an ver⸗
teidigt werden könne und daher aufgegeben wer “
den müsse , um später „ befreit “ zu werden , wenn
die amerikanische Kampfkraft für diesen Zwecle
genügend verstärkt worden ist und wenn das
Luftbombardement die Kraft des Angreifers ge -
nügend herabgesetzt hat . Us wird aber s0o gut Wie
unmöglich sein , eine solche Idee der Reglerung
des betroffenen Landes zu verkaufen , einer Re -
glerung , die nicht nur ihrem Vollke für seine
natlonale Sicherheit verantwortlich ist , sondern
alich aus solchen Personen besteht , die wahr⸗
scheinlich unter den Ersten sein würden , die von
den Hindringlingen liquidiert werden .

Man wird daher sich die politischen Rückwir “
kungen dieser Fragen zu Überlegen haben , die
gle auf die internationale Politile und auf die
internen Entscheldungen der Militärpolitile der
einzelnen Länder haben . Als ein Beispiel möch -
ten wir die realistische Prütung des gegenwür⸗
tigen ernsthaften Mangels an Landstreitkräften
erwügen , die für die Sicherung Westeuropas
gegen einen möglichen Angreiter zur Vertügung
gtehen , dessen größte Stärke in Landstreitkrükten
besteht . Wenn man sich bemüht , mit dieser
Frage kertig zu werden , so würde das Resultat
nicht nur darin bestehen , die EUntsendung ame -
rilkanischer Waflen an unsere Verbündeten in
Westeuropa zu beschleunigen , sondern müßte
wohl auch zu einer Revision der einzelnen Ab⸗
schnitte unseres elgenen Militäretats in dem
Sinn tühren , dahb die Zahl der verfügbaren ame -
TIlcanischen Divisionen vermehrt wird . Solche
Uberlegungen würden auch ein starkes Argument
gegen jeden Vorschlag abgeben , der etwa von
der Sowietunlon oder irgend ſemand anderes
zugunsten einer Zurückczlehang der gegenwüär⸗
tigen amerilcanischen Landstreitleräkte aus dem
besetzten Deutschland gemacht werden Könnte . “
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Unser Pfülzer Dialełt
En echter Pälzer , der hält hoch
Sel ( en) lewi Pälzer Mutterschprooch .
Was meenscht , was in dem Dialekt
80o viel Humor un Kraft drin schteckt ,
Der is voller Witz un Eigeart ,
Ball kelingt er grob , ball kclingt er zart ,
Aut deitsch , masstv , voll Temprament .
Des merkscht , wann eener pälzisch schennt .
Wie unser Herrgott eenscht verschtieß
Den Adam aus ' m Paradies ,
Do heeßt ' s , der Himmelsvatter hätt
Mit dene „ Pälzer Deitsch “ geredd ,
Uff Pülzisch kann mer alle Dage
Ehm uln ) geschminkt die Meehnung sage .
Un Ausdrick gibts in unsrer Schprooch —
Die mecht 80 leicht kee ( n) annri nooch .

Wer sich der Pälzer Schprooch duht schäme ,
Soll sich an annre Beischpiel nehme :
Bekannt is die „ Berliner Schnauz “ .
Der Sochse is en „ gomscher Gauz “ ;
Ja , mir sein helle , nu ei cha .

Bel Uns is eben alles da ! “
Der Bayer jodelt : „ Duliöh ,
Wann i zu moaner Sennrin göh . “
„ Red net s0 saudumm her , bigott . “
So schwäbelt grob der Schpätzleschwob .
Der Weaner dort vum Donauschtrand
Isch Überall durch sei ( en) Humor bekannt ,
„ Hob die Ehr un küss dös Handl .
Mei UHabs, suß Mariandl ! “
Wo in der Welt en Schweizer schteck⸗
Der redd seitn ) Schwitzer Dialekt .
Er singt : „ Ibin en Appenzeller ,
1 triss den Kas mit samt dem Däller . “

Wo stößt man sich am splitzen Steine ? —
Hannover ist ' s, am Schtrand der Leine .
Beim Redde singt der blinne Hess ,
Un daß ich ' s Rheinland net vergess ,
Des Kölsche Elqꝗtt: „ En halwe Hahn !
Du bis jo jäckl ! “ — Kannitverstahn .
Ihr Heedelberger , halt mer hoch
Die Neckerschleimer Mutterschprooch .
Sie klingt jo manchmol biss ' laut .
Doch dodefor so lieb un traut .
Bischt mit deim Mädel du alle ( n) ,
Wie schmuust ' s uff Pälzisch sich so schee ( n) !
Ihr Landsleit , macht mer nit lang Faxe ,
Redd , wie der Schnawel eich gewachse ,
Die scheenscht Schprooch , die is jedefalls
Der Dialekt vun unsrer Palz .

5 Dr . Dietrich .

Hoover - Speisung wird weitergeführt
Wie das Wohlfahrts - und Jugend - ⸗

amt Heidelberg mitteilt , wird mit Beginn des
neuen Schuljahres auch die Hoover - Spei -
sung in allen Schulen in der bisherigen Weise
Weltergeführt . Der Speiseplan für September
liegt bereits vor . Er ist wesentlich verbessert
worden . So wird allein an zwölf Speisetagen
Kakkao mit Ofennudeln oder Weißbrötchen und
zweimal Schokolade ausgegeben . Damit diese
gegensreiche Einrichtung ohne Schwierig -
keiten auch im kommenden Winter weiterge⸗
führt werden kann , bitten wir die Eltern unse -
rer Schuljugend , wenn irgen dmäöglich , die Spen -
den in der bisherigen Höhe weiter zu gewähren .
Bei dieser Gelegenheit bitten wir auch noch -
mals alle Freunde unserer Jugend , die aus -
kömmlichen Verdienst und gesichertes Einlom -
men haben , allmonatlich für die Hoover - Spei -
tzung zu spenden , Unsere Bitte um Spenden
richtet sich vor allem auch an die industriellen
Unternehmungen , Handels - und Gewerbebe⸗
triebe , an die Lehrherren und Lehrmeister .
Selbst die kleinsten Spenden sind willkommen ,
denn „ viel Wenig geben auch ein Viel “ . Alle
hiesigen Banken und die Bezirkssparkasse neh -
men Spenden für die Hoover - Speisung entgegen .

Schwerer Verkehrsunfall

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich
Lestern abend gegen 20 Uhr auf der Rottmann -
straſße beim Klausenpfad . Als eine Frau mit
Mrer 18Jährigen Nichte die Straße Überqueren
wollte wurden beide von einem heranbrausen -

den Jeep erfaßt . Die Frau wurde in die Höhe
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen ,
Während die Nichte nur leicht verletzt wurde .
Beide mußßten in die Chirurgische Klinilkt ein -
gelletert werden .

Wie wir bei Redaktionsschluf noch erfahren ,

—
die Frau Ihren schweren Verletzungzen er⸗

egen .

Empkfang der ABC - Schütsen
Gestern trippelten die ABC - Schützen zum

ersten Mal zur Schule . Sie wurden dabel von
mren Muttis und einige auch von ihren Vatis
begleitet , deren Beteiligung der Bedeutung des
Tages entsprach . In den Schulhkusern wurde
der Kkleine Nachwuchs recht herzlich in Empfang
genommen . Der Rektor der Pestalozz1⸗
schule , der wir einen Besuch abstatteten ,
tand dle richtigen Worte für die Mädels und
Buben , die mit erwartungsvollen Augen herum -
standen und es durchaus nicht begriflen , daß -
nale nun in die Gemeinschaft der Größeren und
damit in den ersten Pflichtenkreis des Lebens
nufgenommen worden sind . Mit einem mehr
oder weniger Kkrüttigen „ hier “ beantworteten zie
den Namensaufruf und zogen dann Kklassenweilse
müit den Lehrern ab , denen zie zugeteilt wurden .

Hohes Alter
geinen 99. Geburtstag ketert morgen , Samstag ,

Helnrich B6I1g , Pfaftengasse 16. Wir wünschen
dem ültesten Schreinermeister Heldelbergs an szel⸗
nem Geburtstage und auch ternerhin Glücle und
Segen .

— ů —

Der Münnergesangverein „ Llederkrans “ nimmt am
Bamstag , den 3. September , um 20. 30 Uhr , seine
Chorproben wleder auf . Alle Interessenten zind ein -
Holaden .

Das RHachlens - Fllmthenter , Heldelberg zeigt in
seiner heutigen Krötknungsvorstellung den Fllm
„ Ein Hers schlügt tür Dich “ , Das Filmtheater steht
Unter der Leitung von Knoll und Co.

DiR STADTSETTR

Neue Universitätsirauenklinik für Heidelberg
Grofler Erweiterungsbau in der Gartenstralle — Baubeginn in wenigen Tagen

Die Beseitligung der Raumnot der Unlver -
itätstrauenklinik ist seit Jahren eln
dringendes Anliegen . Um 80 erfreulicher lst dle
Nachricht , daß dieses drängende Problem nun
mit der Errichtung eines großen Neubaues ge -
löst wird , der in seiner Einteilunz und der Neu -
zeitlichkeit seiner Ausstattung allen Kklinischen
Ertahrungen und Wünschen entsprechen wird .
Es handelt sich , wie wir erfahren , um ein groſzes
vierstöckiges Gebäude , das mit Fronten zur Gar -
tenstraſte und Voßstraſſe errichtet wird und in
seinem Ausmaffl etwa der alten Augenklinik ent -
sprechen soll . Der Kostenaufwand beträgt etwa
300 000 DM . Die Ausführung der Arbeit ist dem
Mannheimer Bauunternehmen H. Vatter über⸗
tragen worden , das — wie die Prütung der An -
gebote ergeben hat — mit der nledrigsten For -

derung in Konkurrens stand . Die Arbeiten sollen
bereits in der kommenden Woche mit dem
Abbruch einiger Holzbaracken , der Bereinigung
des Gelündes und dem Aushub von mehr als
2500 Kubikmeter Erde besginnen .

Die Heidelberger Universitätstrauenklinik , dle

unter der Leitung von Professor Runte steht ,
hat eine Bedeutung , die weit über Heidelberg
hinausstrahlt . Frauen aus nah und fern neh⸗

men hier Arztliche Hilfe in Anspruch . Regel⸗
müllige Omnibusverbindungen unterhalten einen
Zubringerdienst mit festen Fahrplänen und brin -

gen die Patlenten aus den verschiedensten Städ -
ten nach Heidelberg . Die Nachricht von der Er -

welterung dleser stets überkfüllten Klinil - Iist des -

halb eine frohe Botschaft nicht nur für Heidel -

bergz , sondern weit darüber hinaus . Sr .

Brüdkenschlag von Amerika nadi Deulsdiland
Eine Heidelberger Stadträtin berichtet über ihre Eindrücke in den USA

„ Welches war der eigentliche Zweck ihrer großen
Reise ? “ , fragte ich Frau Stadträtin Beck , als
ich sie gleich nach ihrer Rückkehr aus Amerilca
aufsuchte . „ Ste sollen Ihre Eindrücke , die Sie als
Frau , im öffentlichen Leben stehend , in Amerika
gewinnen , Ihren Landsleuten vermitteln , um da -
durch zur Völkterverständigung beizutragen , gab
man mir in Stuttgart bei der amerikanischen Mili -
türregierung vor meiner Abreise zur Antwort “ ,
antwortete mir Frau Beck . Daß diese Aufgabe des
Brückenschlagens sehr notwendig ist , wurde mir
während unserer Unterredung klar , denn die über -
aus aufschlußreichen und erlebnisreichen Schil -
derungen trugen bereits dazu bei , manche bisheri -
gzen Vorurteile in verständnisvolle Einsicht auf -
zulösen .

„ Mit mir verließen am 25. April auf einem
Truppentransporter 66 Deutsche , jewells in ver -
schledene Gruppen eingeteilt , als Sozlalbeamte ,
Landwirtschaftsfachleute , Erzieher , Verleger , Jour -
nalisten , Gewerkschaftler , als Abgeordnete konfes -
stoneller Verbünde u. a. zur achtwöchigen Reise
durch die Oststaaten New Jersey , Conneticut und
New LVork auf Einladung der Mil . - Reg . Deutschland .
Ieh befand mich in einer Gruppe von fünf Frauen , die
alle an kommunalpolitischen Fragen interessiert
waren und deren Augenmerk auch insbesondere
auf die Frau im öftentlichen Leben gerichtet war .
Von einem Büro für Frauenangelegenheiten be -
treut , mit dessen Hilte wir in Autos oder per
Eisenbahn , in der das Reisen übrigens in den
heiſſen Monaten durch Kühlanlagen sehr erträg⸗
lich ist , fuhren wir von Stadt zu Stadt , um Ein -
blick in das Stadt - und Gemeindeleben , die Er -
ziehung in den Schulen , Universitäten oder in das
sonstige öftentliche Leben zu bekommen . Durch
untzere Privatquartiere “ , s0 erzühlte Frau Beck
weiter , „ hatten wir auch gleichzeitig einen guten
Einblick in das Familienleben und die Stellung der
amerikanischen Frau als Hausfrau und Mutter .
Sie ist über ihre hausfraulichen Pflichten hinaus
sehr interessiert am politischen Tagesgeschehen
und Überhaupt an allen kommunalen Problemen .
Darum ist es andrerseits um 80 erstaunlicher , daß
wenig Frauen in führenden Stellungen sind und
auch nur eine Frau im Bundestag ist . Die Frau
kümmert sich auch sehr um die Belange der
Schule , well sie die Schule als äußerst wicehtigen
Erziehungsfaktor erkennt . Es besteht ein enger
Kontakt zwischen Lehrern und Eltern . In einer
Organtsation der Eltern - Lehrervereinigung , wer⸗
den gemeinsam Schul - und Erziehungsfragen er -
örtert und beschlossen . Die amerikanische Hausfrau
Ist kußerst gastfrei und hilfsbereit und befaßit sich
intensio mit der Kindererziehung .

„ Das demokratische Leben kommt am ausge⸗
prügtesten im Schulleben zur Geltung “ , erzühlte
Frau Beck weiter . „ Nicht das Stoffliche ist das
Primäre , sondern die Erziehung zur Persönlich -
Kkeit, zum verantwortungsbewußten Staatsbürger ,
der sich dessen bewußt ist , daß er selbst einen
Teil des Staates formt und repräsentiert . Im Schul -
kind wird schon früh das Interesse für die Politik
und die Liebe zum Vaterland geweckt . Darum ist
es auch nicht erstaunlich , wenn man ständig und
UÜberall ganz spontan gefragt wird „ Do jou like
our country ? “ , Zum Weltbürger erzogen , befassen
sleh die Kinder in einem Unterrichtsfach , dem
„ Social Study “ neben der Geschichte und Politik

ihres Vaterlandes auch mit der Geschichte und
den Problemen anderer Länder . Hätte man jemals
in einem deutschen Lehrbuch die Aufgabe gestellt
bekommen : „ Wie kann der einzelne Amerikaner
helfen , die großen Probleme seines Vaterlandes
zu lösen ? “ Auch der Schülerrat spielt im Schul -
wesen eine besondere Rolle und füreinander ein -
stehend bringen die Schüler ernstlich erwogene
Beschlüsse vor die Lehrerschaft .

„ Und wie begegnete man Ihnen als Deutscher
Staatsangehöriger ? “ „ Wir wurden stets mit zuvor ,
kommender Höflichkeit behandelt . Can I help jou ?
Diese ebenso wirklich bedachte wie häufig ge⸗-
braucht edewendung war nicht selten der Auf -
takt zu einem Kkilometerlangen Begleiten zum Aus -
kindigmachen eines bestimmten Zieles . Gastfreund -
schaft , Hilfsbereitschaft und Höflichkeit betrachte
ich als drei besondere Eigenschaften der Ameri -
kaner . Dies wirkt sich auch wohltuend im geschäf -
tigen Straßenverkehr aus . Da gibt es kein Schimp -
ten und keine Nervosität , selbst im Zentrum von
New Vork ist das Getriebe doch irgenwie diszi -
pliniert und nicht aufreibend . “

„ Und etwas ist mir als Stadträtin natürlich noch
besonders aufgefallen : das außerordentliche Inter -
esse der Bürger am kommunalen Leben ſhrer Stadt .
In einer kleinen Gemeinde erlebte ich , daß ein
Punkt der Tagesordnung ausschließlich den An -
trügen und Bitten der Bürger vorbehalten blieb ,
wovon diese auch lebhaft Gebrauch machten . “ E. O.
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Promenadenkonzert

auf dem Friedrich - Ebert - Platz

Wie das städt . Verkehrsamt mitteilt , hat den

Heidelberger Orchesterverein , ze⸗

gründet 1886 , der durch seine früheren Schloſʒ·
und Stadtgartenkonzerte sowie Studentenfest -

lichkeiten allen Heidelbergern noch in bester

Erinnerung ist , sich nach sechsjähriger Ruhe -

pause wieder mit frischen Kräften zusammen -

geschlossen und wird am Sonntag , den 4. Sep·

tember , von 11 . 15 —12 . 30 Uhr auf dem Frie d -

rieh - Ebert - Platz , unter Leitung des

stellvertretenden Kapellmeisters Max Kaule ,

sein erstes Promenadenkonzert ( Blasmusile )

geben . Alle Heidelberger sind dazu herzlich

eingeladen .

Letzter Kindertransport der Arbeiterwohlfahrt

am 11 . September

Der letzte Transport der Berliner Kinder ,
der von der Arbeiterwohlfahrt Württ . -

Badens durchgeführt ward , fährt am Sonntag ,
den 11. September , wieder von Heidelberg ab .
Kinder , die noch nicht im Besitz der Aufforde -
rung zur Teilnahme am Transport sind , können

sich sofort wegen der Rückführung unter An⸗

gabe ihrer Personalien und der Berliner Heimat -
anschrift sowie der ihres derzeitigen Aufent -

haltsortes an das Landessekretariat der Arbeiter -

wohlfahrt , Stuttgart - W. , Breitscheidstraße 20 ,
Tel . 912 65 wenden .

Mit dem 81. August verlöschen sämtliche Un -

terstützungen seitens der behördlichen Dienst -
stellen .

Tonfllmabend im CVIM - Heim Plöck 18

Am Sonntag , 4. Sept . , 20 Uhr , findet im CVIM -
Heim ein Tonfilmabend statt . Es werden fol -
gende Filme gezeigt : Wochenschau , Olympiade 1948
in London , sowie ein Film über Amerika . Jeder -
mann ist herzlich eingeladen ! Unkostenbeitrag fur
Erwachsene 0,50 , für Studenten und Jugendliche
0,30 DM.

Möbelwagen sperrt Hauptverkehrsstraßle .

Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete sich
gestern gegen Mittag in der Hauptstraße in Wies -
Loch , als ein schwerer Bulldog mit seinem An -
häünger auf der abfallenden Straße s0 auf einen
Möbelwagen prallte , daß dieser sich beim Umfallen
in seiner gesamten Breite über die Hauptstraße
legte . Glücklicherweise entstand nur Sachschaden .
Der Verkehr wurde für mehrere Stunden lahm -
gelegt .

Endlidi wieder „Piaflengründler Kerwe “

Neuerstandenes Kultur - Kartell Pfaffengrund pflegt alte Tradition

Nach jahrelanger Unterbrechung begeht der

Stadtteil Pfaffengrund in diesem Jahre erst -
mals wieder ein großlangelegtes Siedlerfest ,
veranstaltet durch das Kultur - Kartell Heidelberg -
Pfaffengrund , am 8. , 4. und 5. September .
Vor nunmehr 25 Jahren , nach Fertigstellung und
Bezug ihrer Häuser , betzingen die Siedler dort
draußhen ihr erstes Siedlertest , die „ Pfaffengründler
Kerwe “ , An diese Tradition will nunmehr das neu -
erstandene Kultur - Kartell , in dem sleh alle am
Ort ansässigen Vereine zusammengeschlogssen haben ,
wieder anknüpfen und der Bevölkerung und ganz
besonders der Jugend einige frohe und erlebnis -
reiche Tage schenken . Eine Reihe von Darbie -
tungen werden bezeugen , daß man es auch dort
draußen vor der Stadt versteht , mit geringsten
kinanziellen Mitteln ein wahres Vollesfest für alle
zu veranstalten , zu dem auch die Bevölkerung der
Stadt sowie der Nachbargemeinden herzlichst ein -
geladen ist .

Der Auftakt des Festes bildet ein Radrennen
kür sümtliche Altersklassen am Samstag , um 16 Uhr .
Die gemeldeten Teilnehmer dazu wollen sich bereits
um 15. 30 Uhr vor der Polizeiwache Pfaffengrund
eintinden . Ein besonders festliches Freignis wird
die Felerstunde um 20 Uhr vor dem Schul -
haus werden , die getragen wird von dem Kath .
Jugendorchester , den Kirchenchören beider Konfes -
silonen , dem Arbeitergesangverein „ Frohsinn “ , dem
Sportverein „ Rot - Weiß “ und dem Kad - und Kraft -
fahrerbund „Solidarität “ , . Die Festansprache hat
Bürgermeister Amann übernommen . Eine fest -
liche Illumination und anschließendem Volksfest -
betrieb beschlieſſen den ersten Festtag .

Die VLerkaufsläden um die Heiliggeistlkirche
Schon 500 Jahre stehen sie am Marktplatz

Etwas Seltenes , ja Eigenartiges sind die Krä -
merbuden um die Heiliggeistkirche .
Gleichsam hineingebettet zwischen die Pfeiler
der Kirche stehen sie da , angeschmiegt an die
Kirchenmauer und beschützt vom Riesendach
des Gotteshauses , Schon über fünt Jahrhunderte
zleren zie die Umgebung des Rathausplatzes .

In jener Zeit nun , als die Stadt nur bis zur
Grabengasse reichte , galt die Heiliggeist -
Kirche als Mittelpunkt . An Festtagen , wenn viel
Vollt von auswürts in die Stadt strömte , gab ' s
hler allerhand zu kaufen . Eine Menge von Ver -
Kaufsständen sperrte dann den weiten Markt⸗
platz und rund um die Kirche standen zwischen
den Pfeilern Bude an Bude . War ein solches
Fest mit all seinem Drum und Dran vorüber ,
Wurden die Verkaufsstände und Buden wieder
abgeschlagen . Mit der Zeit aber durften die Ru -
den an der Kirche stehen bleiben ; denn sle
waären nicht hinderliceh und standen nicht im
Wege . , 8o kam es dann , daſß der eine oder an -
dere sich einen festen Verkaufsraum zwischen
den Pfeilern errichten lieſl , so0 wWie sie tellwelse
heute noch stehen .

Das alleinige Recht zum Verkauf hatte aber
zunächst nur der Stiftsbäcker mit seinen
wellen Brötchen und Laugenbretzeln . Seine
Bückerei lag am Anfang der Steingasse ,
Hegenüber der Saleristei der Klrche . Fr muſfte
nach altem Recht für die Altarprlester , fär die
Chor - und Stiktsherren die Backwaren herstel⸗
len . Gegenüber den anderen Bäckermeistern be -
galb er datür einige Vorrechte , wie Befreiung
vom Wach - , Fron - und Itrlegsdienst , Allmäh⸗
lich erlangten dann auch die anderen Bücker das
Recht , ihre Waren auszulegen und zum Ver⸗
kaut anzubleten , und nach geraumer Zeit folg⸗
ten undere Handwerkesmelster “ der Kürschner

und Handschuhmacher , der Messerschmled
neben dem Zuckerbäcker , der Metzger und
Töpter , der Goldschmied neben dem Lichter -
zieher usw . — ein dauernder Wechsel bis in un⸗
sere Tage .

Vieles Alte ist vergangen und verschwunden ;
doch diese Verkaufsläden stehen noch . Der mo⸗
derne Verkehr lürmt und braust an ihnen vor -
bel ; sie träumen unter den Fittichen der Heilig -
gelstlkirche von längst vergangener ruhiger ,
aber auch bewegter Zeit bis auf unsere Tage .

Vorschollenheltsliste und Todeserklärungs⸗
Vertahren

Im Zuge der Durchführung von Todes⸗
erklärungsverfahren durch die Amts -
gerichte der Doppelzone wird vom Zentral -
Justizamt für die britische Zone in Hamburg
eine „ Verschollenheitsliste für die britische und
amerikanische Besatzungszone “ laufend ver⸗
ötlentlicht . Die Verschollenheitsliste enthält :

1. in Liste A: Aufgebot der vermißiten
Kriegsteilnehmer , für welche gerichtliche Todes -
erklürung beantragt worden ist ,

2. in Liste H: Oeffentliche Aufforderung
betr . Feststellung des Todes und den Zeitpunlet
des Todes ,

8. In Liste Ci:
Gerichtsbeschlul ,

4. in Liste D: Beschlüsse Uber Feststel -
lung des Todeszeltpunktes .

Die Verschollenheltslisten legen in der Such -
dilenststelle des Roten Kreuzes Heidelbe 1 ,
Bienenstraße 2, aus und kKönnen von Interes⸗
tenten dort eingeschen werden .

Todeserlelärungen durch

Dle Konderstige zum Peutschen Katholi⸗
keontatß in Bochum fallen aug , Wie uns die Relchs⸗
bahndirektion Frankturt mittellt .

Der Sonntag beginnt um 7. 00 Uhr mit einem
tzrozen Wecken . Um 11. 00 Uhr wird die Pfaffen -
gründler „ Kerwe “ feſlerlich eingeholt . Um 14. 00 Uhr
bewegt sich ein groſler Festzug durch die Straßen
der Siedlung , dem zich ein Hammeltanz vor dem
Schulhaus anschließt . Der Montag sicht ein Früh -
schoppen , am Nachmittag Kinderbelustigungen aller
Art und am Abend allgemeinen Kerweausklang
Vor . Die Bevölkerung wird aufgefordert , ihre Hüu -
ser festlich zu schmücken . Ein reichhaltiger Ver -
Enügungspark auf dem Marktplatz wird der Jugend
viel Freude bringen .

Staubige Schulhöfe

Wir erhielten kürzlich eine Leserzuschrift , in
der über den staubigen Schulhof der Mönch -
hofschule Klage geführt wird . Dabei wird
betont , daſ der Staub besonders bei der Essens -
ausgabe eine üble Rolle spielt . Wir haben uns
sofort mit Schulverwaltungsdirektor Kuhn in
Verbindung gesetzt , der uns folgende Auskunft
gab : Vom Stadtschul - und vom Tiefbauamt ist
eln Antrag auf Teerung des Mönchhofschul -
platzes eingegangen . Die Kosten dafür würden
sich auf 12 —13 000 DM belaufen . Wenn man auch
die Teerung der anderen reparaturbedürftigen
Schulhöfe der Stadt berücksicht , so ergibt sich
ein Voranschlag von rund 50 000 DM , eine Summe
also , deren Ausgabe einiges Kopfzerbrechen be -
reiten dürfte . Dieses Kopfzerbrechen wird dem
Schulausschuſß in seiner nächsten Sitzung , die in
Kürze stattfinden soll , bereitet werden .

Antwort des entschwundenen Erlefkastens
Der sehnsüchtige Ruf nach dem entschwun⸗

denen Briefkasten ist nicht ungehört verhallt . Er
teilt uns heute über das Postamt Heidelberg mit ,
daſß) er sich zur Zeit zweckes Generalüberholung
in einer Reparaturwerkstätte beflindet und hoflt ,
bald wieder seines Amtes Walten zu können .

Wird das Ehepaar Snecht seinen Vorfahrssleg
Wiederholen ?

Das erste offlzielle Amateuer - Tanzturnter
kand am 24. April 1946 im Königssaal des Schlos -
ges statt . Unter den damaligen Besuchern be⸗-
tand sich auch Willi Birgel . Das zweite Tur “
nier wurde im, gleichen Jahr um den „ Groſlen
Preis von Heidelberg 1948 “ , ebenfalls im Königs -
saal durchgeführt . Gegen stärkste Konkurrens
konnte das Heidelberger Sonderklassenpaar
Specht vom Blau - Silber - Club den Sieg er -
ringen . Man dartf gespannt sein , ob das EFhepaar
Specht am kommenden Samstag seinen Sieg
Wlederholen wird .

Telegramme nach Ruffland

Vor einiger Zeit wurde der Telegrammver⸗
kehr zwischen den Westzonen und 80⸗
Wjetrußland eröffnet . Wie wir dazu er⸗
kahren , bedeutet das nicht , daß nun auch Tele -
KHramme an Kriegsgefangene , die in Rußland
noch zurückegehalten werden , aufgegeben wer⸗
den können . Dagegen ist der telegraflsche Ver⸗
kehr mit Privatpersonen in Rußlland frel .

Woetterberleht
Vorhersaget Zunlchist Weckiselnd wolkicg bis Authel⸗tarnd , höchstens vereinzelt gewittrige Regen . Tatgs⸗Uber Warm , zum Telt schwül . Aussichten für Ham6⸗

taf Rewölkungszsunahme , Wahrschelnlich VereinzeltStWas Regen , allmählicher Temperaturrückgantz .

Wasserstand
Rheint Caub / Main : Steilnbach 160) Nachkaur: Plo⸗

ingen 90.



Seite 4 / Nr . 98 / Freitag , 2. September 1049

»Tageblatt - Heimkehrerdlenst
Folsende Heimkehrer trafen gestern in der

Heimat ein und werden Voraussichtlich morgen
bei ihren Angehörigen sein .

Liedtke , Fritz , 13. 10. 21, La 7135 Athme ,
Heidelberg , Handschuhsheimer Landstraße 36
Hauck , Ludwig , 18. 8. 09, La Kottlajerwe , Nek -
karhausen Kreis Mannheim ; Hauk , Günter ,
27. 4. 26, La 7445 Königsberg , Oftersheim ;
WInkler , Günter , 8. 9. 28, La 7289/1 Kott -
lajerwe , Plankstadt ; Boeh Le' r, Michael , 19. 7.
07 , La 7289 Kottlajerwe , Weinheim ) Bergstraße ;
Altmann , Karl , 15. 5. 25. La 7269 Kottlajerwe ,
Ilvesheim : Götzmann , Ferdinand , 20. 10. 13,
La 7289 Kottlajerwe , St . Leon ; Hecker , Her -
bert , 17. 4. 17, La 72689 Kottlajerwe , Mannheim -
Feudenheim , Wartburgstraße 12 ; Schätfer ,
Werner, 5. 8. 23, La 7289 /1 Kottlajerwe , Schönau
bei Heidelberg , Haselbacherhof ; Gysser , Ru -
dolf , 18. 2. 27, La 7445/9 Kaukehnen , Mannheim ,
Friedrich - Ebert - Straße 47 ; Klemmer , Wer -
ner , 14. 8. 28, La 7289/1 Kottlaſerwe , Mannheim ,
Germaniastraße 9; Goeck , Eugen , 28. 10. 20,
La 7135/f Wiwikonti , Brühl , Wilhelmstraße 18 ;
Frank , Heinz , 28. 4. 22, La 7445/9 Königsberg ,
Hockenheim , Hildastraße 33 Dumbeck ,
Oskar , 4, 4. 26, La 7269/1 Kottlajerwe , Rotenberg .

Von der Großmarkthalle
Die Anfuhr von Obst und Gemüse war am Don -

nerstag sehr groß , die Kauflust dagegen sehr
Schwach . , Es gab groſle Ueberstände an Aepfeln ,

Eirnen und zweiter Sorte Tomaten . Zwetschen sind
Weiterhin sehr begehrt . Die Großmarkthalle läßt
die Erzeuger noch einmal bitten , am Freit mit
der Anfuhr sehr zurückzuhalten , da am Freitag Keine

Verlademöglichkeit besteht und angelieferte
Früchte der Gefahr des Verderbens ausgesetzt
sind . Birnen 1 14 —24 , II 7 —13 ; Aepfel 1 10 —18 ,
II 7—- 9; Pfirsische I 35 —55 , II 10—- 30 ; Zwetschen
27 —81 , div . 20 —32 ; Mirabellen 15- —20; Reineclauden
10 —13 ; Kopfsalat 5 —16 ; Stangenbohnen 25 —35 ;
Tomaten 1 11- —13, II 5 —6 ; SchlangengurkemI 30 - 46 ,
II 10 —30 , Kastengurken 25 —45 ; Weißkraut 6 —10 ;
Rotkraut 6 —7 ; Wirsing 17; Endiviensalat 6 —14 ; Spi -
nat 17 ; Sellerie 16 —23 ; Zwiebeln 9 —11 .

Das Zwetschgenfest im Rundfunk

Nuflloch . Heute abend , um 18. 55 Uhr , wird der
Sender Stutgart in der Senduns „ Die Anschlag -
säule “ einen Vorbericht zum Nußlocher Zwetsch -
genfest bringen .

Nuflloch . In der hiesigen Gemeinde Kkonnten in
dieser Woche gleich drei aus russischer Kriegs -
gefangenschaft Heimgekehrte von ihren Angehö -
rigen begrüßt werden . Es sind dies : Schlosser Hch .
Schweickert , Sofienstr . 16, Friedr . Miltner , Haupt -
Strale 61 und Jean Ballmann, . Massengasse 63.
Willkommen in der Heimatl ! — Am Dienstag felerte
Frau Elisabeth Schweilckert , geb . Braun , Sins -
heimer Straße , in ertreulicher Rüstigkeit ihren 63.
Geburtstag . Sie verrichtet zusammen mit ihrem
Ehemann Landwirt Fhilipp Schweickert noch täg -
lich Arbeiten auf dem Acker und im Weinberg .
Wenn es Gottes Wille ist , kann Landwirt Philipp
Schweickert , der am 24. Mai d. J. ebenfalls sein
89. Lebensjahr vollendeéte , mit seiner Gattin im
nächsten Jahr das sehr seltene Fest der Diaman -
tenen Hochzeit feiern , 5E8 -

Wiesloch . Heute feiert Landwirt Balthasar
Steinmann in körperlicher und geistiger
Frische seinen 87. Geburtstag .

*
Wenn auch Altwiesloch heute unter der Obhut

seines großen Nachbarn Wiesloch steht , so hat es
sich doch in gewissem Sinne seine „ Eigenstaatlich -
keit “ erhalten , Die Bewohner des dereinst selbstän -
digen Ortes , die nicht wenig stolz auf ihr Schloß
und ihre reiche geschichtliche Vergangenheit sind
und es auch mit Recht sein dürten , bringen dies
noch heute darin zum Ausdruck , daß sie es sich
nicht nehmen lassen , ihre eigene Kerwe zu feiern .
Diese findet jeweils auf dem Sonntag nach Ma -
thäus statt . In diesem Jahre ist sie demnach am
Sonntag , dem 25 . September .

Rotenberg . Infolge der in den letzten Wochen in
unverminderter Kraft anhaltenden Sonnenglut , die
die Reife der Trauben in den Weinlagen Schloß -
berg , Elzer , Knollen und Röthe besonders gefördert
hat , sind auf Beschluß des Gemeinderats sämtliche
Weinberge der Gemarkung ab Sonntag , 28. Ausust ,
tür den Zutritt gesperrt . Als Wingertstage , an denen
das Betreéten der Weinberge gestattet ist , wurden
der Diensag und der Samstag festgelegt . Kinder
unter 14 Jahren ist der Zutritt verboten , Die Be -
hünge sind dieses Jahr weit unter dem Durch -
schnitt , da die Eisheiligen den Reben sehr gescha -
det haben , Durch die ausgiebige Sonne wird aber
ein vorzützlicher Qualitätsherbst sichergestellt . —
Nach einem Ferienaufenthalt von fast sechs Wochen
aut Schlohß Rotenberg verliehen am vergangenen
Freitagmittag 66 Kinder aus Lübeck unser Städtlein ,
um wieder in die Grobistadt zurückzukehren . Unter
der Betreuung von Schwestern des Roten Kreuzes
Verlebten die Ferienkinder schönste Tage der Er -
holung in dem 600 Jahre alten Städtchen mit seiner
herrlichen Umgebung . Mit Gesang und Musik gins
es zum Bahnhof , den Bewohnern ein treudiges
„ Wiedersehen “ zurutend . Ma .

Münlhausen . Alle Tabalkpflanzer , die Havanna an- ⸗
bauen , sind gestern auf dem Rathaus zu einer Be -
sprechung zusammengeruften worden . — Aut dem
Nathaus sind Anträge für Sotforthilte abzuholen . —
Im Gasthaus „ Zur Sonne “ tand ein Verkauf von
Stegwaren statt , bei dem in der Hauptsache Tex⸗
tillen angeboten wurden .

Mückenloch . In den Nachmittagsstunden des 31.
August drang ein größeres Rudel Wildschweine
bis zum Ort vor , Wo sie ganz behagich an einem
Kkleinen Bache ihren Durst stillten . Dem Maurer
L. Klrehner Kkonnte das treiben keine Ruhe
lassen , er entschloß sich , mit zeinem Werkzeug —
es War ein handlicher Mauerershammer — den
Schwarzkitteln den Kampf anzusagen . Er hat ge -
wonnent Die Stachelttiere konnten ihm bis auk
eines entkommen und klüchteten in den Wald zu -
rücke Das einc Wildschwein , das den Rückweg nicht
mehr antreten Kkonnte , hatte in I. , K, seinen wale⸗
mutigen Vertolger getunden . Er konnté es schließl -
lich in einen Garten treiben und brachte dort
seine Beute mit einem Hammer , nach langem
Kampt , zur Strecke . Der Bürgermeister , dem er
die Kunde Uberbrachte , überlieh ) ium das tote Bor -
stentter . — Aus der russischen Kriegsgefangen -
schaft sind Frans Wagner und Emil Rieger
in ihre Helmat zurückgekehrt . Herzlich Willkom - ⸗

ment WI.

Hammental . Ein Brand brach vor einigen Tagen
in , der Schreinerwerkstätte Hlmmel⸗
münn , Ortsteill Rellsheim , Fabrilestralle 16, aus ,
der aber noch vor dem Hintreflen der Freiwilligen
Feuerwehr Bammentals durch das Wackere Zugrel⸗
ten einiger Anwohner gelöscht werden Konnte , Der
entstandene Sachschaden ist gering .

IMISCEn Mrckan . RUIEIN UD MAIN

Patenschaſt und Bürgermeisterfroge in Neckorgemünd
Stellungnahme des Landrats — Karlsruhe verzögert Entscheidung

Unter der Neckargemünder Bevölkerung wird
zur Zeit die Frage der „ entgangenen Paten -
schaft “ heftig diskutiert . Diese Patenschaft
soll von einer Stadt in den Vereinigten Staaten
für eine Gemeinde des Landkreises Heidelberg
übernommen werden ! Die amerikanische Mili⸗
tärregierung — OMGUSs — war deshalb an
Landrat Klotz herangetreten , Dieser legte die
Angelegenheit dem Kreisrat vor . Bei der Be -
handlung vor dem Kreisrat wurde dann durch
Zurutf der Vorschlag Neckargemünd gemacht ,
und es fiel die Bemerkung von Landrat Klotz
„ Ausgerechnet Neckargemünd , das keinen Bür⸗
germeister hat “ , In Neckargemünd ist man des -
Wegen verärgert , vor allem , weil man meint ,
da die Neckargemünder Bevölkerung die
Schwierigkeiten in der Bürgermeisterfrage ent -
gelten solle .

Um allen Interessierten die Möglichkeit zu
geben , sich ein klares Bild von Sachlage zu
machen , haben wir Landrat Klotz um seine
Stellungnahme gebeten , Der Landrat erklärte
hierzu , er habe die Frage von sich aus dem
Kreisrat , als dem größeren Forum , vorgelegt .
Bei der Besprechung sei man sich von vorn -
herein darüber im Klaren gewesen , daß die
Bevölkerungsstruktur der in Frage kommenden
Gemeinde die Patenschaft augenfällig recht -

lertigen müsse , Er habe dabei erklärt , daß es
besonders auf die Person des Bürgermeisters
ankomme , der der Sache eine persönliche Note
geben müsse . In diesem Moment sei der Vor -
schlag Neckargemünd gekommen , entsprechend
dazu auch die Bemerkung : „ Ausgerechnet Nek -
kargemünd , das keinen richtigen Bürgermeister
hat “ . Es habe jedoch vorher bereits festgestan -
den , daſb Neckargemünd seiner Bevölkerungs -
Struktur nach für eine derartige Paten -
schaft gar nicht in Frage komme . Daher sei der
Vorschlag auch später nicht mehr bespro -
chen worden . Er sei nicht durch ihn , den Land -
rat , verworfen worden , sondern weil sieh unter
den 52 Gemeinden des Landkreises solche be -
fänden , die eine derartige Hilfe nötiger hätten .

Soweit die Stellungnahme des Landrates . Bei
der Diskussion in der Oeffentlichkeit wurde da -
mit auch die Bürgermeisterfrage wieder aufge -
rollt . Seit einem Jahr wird hier eine Regelung
erwartet . Nachdem der suspendierte Bürger -
meister in einem ordentlichen Gerichtsverfahren
feeigesprochen war , und auch die Revision an
diesem Ergebnis nichts änderte , wurde getrennt
davon , ein Dienststrafverfahren eingeleitet , in
dem es bisher noch zu keinem Spruch gekom -
men ist . Dienststrafordnung und Durchführungs -
Vetstenung liegen jetzt vor , aber noch fehlen

Schulentflassene und Gewerbeschule
Neues Schuljahr der Gewerbeschule Wiesloch hat begonnen

Wiesloch . Gestern begann bei der hiesigen
Gewerbeschule das neue Schuljahr . Die Lehr -
linge beiderlei Geschlechts , die aus der Volks -
schule entlassen wurden , sind verpflichtet , die
Gewerbeschule zu besuchen . Aber auch die An -
lernlinge , die im gesamten Bezirk Wiesloch be -
schäftigt sind , müssen am Unterricht der Ge -
werbeschule teilnehmen , ganz gleich , wie alt sie
sind . Außerdem können alle Schülerinnen und
Schüler , die aus der Volksschule entlassen wur -
den , aber infolge Schwierigkeiten auf dem Ar -
beitsmarkt noch keine Lehrstelle bekamen , frei -
wWillig die Gewerbeschule besuchen und zwar in
den Fächern , die sie wünschen . Hierbei müssen
allerdings die Eltern oder Frziehungsberechtigten
eine Erklärung abgeben , daß sie sich mit der
beabsichtigten Ergreifung des betreffenden
Handwerks ihrer Kinder einverstanden erklären .
Die freiwilligen Schülerinnen haben neben dem
Gewerbeschulunterricht auch die allgemeine
oder ländliche Berufsschule zu besuchen .

Auch in der hiesigen Volksschule beginnt der
Unterricht in diesen Tagen . Nachdem gestern
die ABC - Schützen ihren ersten Gang zur Schule
antreten mußten , ist es heute , Freitag , die 2. bis
8. Klasse , die wieder täglich zur Schule muß, “
nachdem die großen Ferien zu Ende sind . Für
die Schüllerinnen und Schüler des 5. bis 8. Schul -
jahres fäüngt der Unterricht heute früh ume8 Uhr
an , wührend die des 2. bis 4. Schuljahres sich
noch einmal ausschlafen dürfen , da für sie der
Unterricht erst um 14 Uhr seinen Anfang nimmt .

Eine Zweilgstelle in Wiesloch hat das Amt für
den Lastenausgleich im Landkreis Heidelberg
jetzt zur Abwicklung der Geschäfte im früheren
Amtsbezirké von Wiesloch eingerichtet , um den
Bewohnern dieses Gebietes den weiten Weg
nach Heidelberg zu ersparen . Bei der Stadt -
verwaltung von Wiesloch können jetzt auch die

Antragsformulare für die Soforthilfe abgeholt
werden . Diese müssen ausgefüllt und mit den
entsprechenden Unterlagen versehen , wieder auf
Zimmer 8 des Rathauses abgegeben werden .

Das Schaufenster - Preisausschreiben der Wies -
locher Einzelhändler , über das wir bereits in
der vergangenen Woche berichtet hatten , hat
gestern seinen Anfang genommen , Ueber Nacht
sind in fast allen Wieslocher Geschäften die
kleinen Traubenklötze aufgetaucht . Nun liegt es
an der Bevölkerung , tüchtig zu suchen und die
richtige Anzahl der Trauben zu ermitteln , damit
die wertvollen ausgesetzten Preise gewonnen
werden . Um den Rätsellösern das Suchen zu
erleéichtern , haben alle Firmen , die an diesem
Wettbewerb teilnehmen , ein Plakat angebracht ,
das sie als solche kennzeichnet und gleichzeitig
die näheren EKinzelheiten über alles enthält .
Einen Monat lang haben nun die Suchenden Zeit ,
in Ruhe die richtige Lösung zu finden , indem sie
die Schaufenster aller mit dem Plakat ver -
sehenen Firmen genau studieren .

Cageblatt

die Ausführungsbestimmungen und damit die
Kammer selbst . Der Landrat eine Woche nach
Beendiguns der Untersuchung , im Februar , die
Ansctruldigungsschrift nach Karlsruhe abge -
Sandt

In diesen Tagen sind in der Presse und bel
der Bevölkerung Stimmen laut geworden , die
die Einberufung einer Bürgerversammlung for -
dern . Die Stadtverwaltung Neckargemünd stellt
hierzu fest , daß sich der stellvertretende Bürger -
meister KHeld und der Gemeinderat immer und
immer wieder um die beschleunigte Lösung der
länger als ein Jahr schwebenden Frage bemüht
haben . In einer Denkschrift der Stadtverwaltung
werden hier einige Tatsachen aufgeführt , so der
einstimmige Beschluß des Gemeinderates , den
Landrat zu bitten , in Karlsruhe um baldige Er -
ledigung der Angelegenheit vorstellig zu werden .
Hierauf antwortete der Landrat , daß er Mini -
sterialrat Dr . Unser um beschleunigte Be -
handlung des Falles gebeten habe Der stellver -
tretende Bürgermeister Held hat weiter in drei
verschiedenen Füällen , die in der Denkschrift ge -
nannt sind , bei maßgeblichen Stellen um Gel -
tendmachung ihres Einflusses zur Lösung der
Bürgermeisterfrage gebeten . Die Stadtverwal -
tung Neckargemünd meint daher im Einverneh -
men mit dem Gemeinderat alles getan zu haben ,
um eine rasche Erledigung der Angelegenheit zu
erreichen . Sie hält es deshalb für unnötig , hier -
über eine Bürgerversammlung einzuberufen .

Bei Betrachtung der Sachlage sowie der Stel -
lungnahme zur Bürgermeisterfrage kann fest -
gestellt werden , daß eine baldige Lösung von
allen Seiten angestrebt wird . Das wäre vor allem
auch der ernste Wunsch der Neckargemünder
Bevölkerung . Wenn auch das württemberg - bad .
Staatsgefüge noch im Aufbau begriffen ist , 80
stimmt es doch weiter nicht verwunderlich , daß
bei dem Tauziehen zwischen Stuttgart und Karls -
ruhe die Dinge auf die lange Bank geschoben
werden . Der Wasserkopf der badischen Ver -
waltung in Karlsruhe hat sich bisher immer
noch als Hemmschuh erwiesen . Wir befinden
uns aber auch in einem Rechtsstaat , Wo nicht
durch einen Federstrich abgesetzt und ernannt
wird , sondern dem Sachverhalt entsprechend ge -
urteilt wird . Dennoch müssen wir sagen , daß
jetzt genug Zeit verstrichen ist . Es ist vielmehr
dringend Zeit geworden , die Angelegenheit bei
den hHöchsten Stellen in Stuttgart und Karlsruhe
anzupacken und die letzten Schwierigkeiten zu
lösen . Diesen Appell möchten wir noch Stuttgart
und Karlsruhe richten , denn in Neckargemünd
und Heidelberg hat man das Nötige getan und
damit ein Recht auf baldige Erledigung der

Bürgermeisterfrage . P. R.

Nächtlicher Einbruch in Walldorf
Walidorf . In der Nacht von Mittwoch auf Don -

nerstag gegen 1. 30 Uhr wurde in einem Schreib -
warengeschäft in der Hauptstraſle , welches gleich -
zeitig eine Leihbibliothek beherbergt , ein Finbruch
verübt . Die Täter , von denen noch jede Spur fehlt ,
schnitten die Scheibe des Schaufensters durch und
entwendeten zwei nagelneue und moderne Radio -
geräte , während sie der Auslage des Inhabers Über⸗
haupt keine Beachtung schenkten . Der Verdacht
richtet sich gegen die Insassen eines um diese Zeit
vor dem Zasthaus „ Zzum Lamm “ parkenden Jeeps .

Der unter dem Namen CL in Walldorf und der
ganzen Umgebung bekannte 60jährige Kohlenhänd -
ler und Kautmann Christoph Ludwig Riemensper -

Neuigkeiten am Rande des Kuckudksmarktes
Schaufenster - Rätselraten — Ausstellerball — Läden länger geöffnet

Eberbach . Eines der bedeutsamen Ereisnisse der
Kuckucksmarktwoche ist jedesmal der öffentlien
ausgeschriebene Schaufenster - Wettbe⸗

Werb als Teil der Ausstellung . Diesjährig wird
den Geschäftleuten eine behördlich angeordnete
zusätzliche Ladenöftnungszeit vorgeschrieben , um
den zahlreichen Gästen im Verlaufe ihrer Anwe
zenheit zu thren gewöhnlichen Einkäuten Gelegen -
heit zu geben .

Besonders in den Abendstunden werden wie
derum Tausende von Schaulustigen durch die
Straßhen promenieren und die Leistungsschau sowie
die Werbung der Geschäftsleute bewerten und be -
gutachten, . Erstmalig in diesem Jahre ist eine neue
Form des Wettbewerbs , und zwar ein Schau⸗
ftenster - Rätselcaten , zewühlt worden .
Bereits vom Donnerstag ab können die dazu er -
forderlichen Rätselscheine für 20 Pfg . im Neckar -
tal - Reisebüro entgegengenommen werden .

Da die Rätselscheine billig sind , muß wleder mit
einer hohen Tellnehmerzahl gzerechnet werden ; :
denn auch in den Vorjahren war stets die Betel⸗
ligung großß . Als neues Ereignis für den diesjähri -
gen Kuckucksmarkt ist für Donnerstag , den 9. 9.
ein Ausstellerball vorgesehen . n.

Schon am Dienstag begann der Zeltauf⸗
bau auf dem Lauer für die Veranstaltungen des
am 3. 9. beginnenden Kuckucksmarktes .
Die wichtigen Autbauten müssen in der kurzen
Zelit bis zum Donnerstag beendet sein , damit die
ersten Aussteller ihre Stände an diesem Tage in
Benutzung nehmen Können . Beteiligt sind die
Krelse Heldelberg , Mosbach , Sinsheim , Buchen und
Tauberbischofsheim , dazu Eberbach zelbst und der
Winterhauch .

Ab sofort beginnt die Ausgabe der Rätselscheine
tur den großen Schaufensterwettbewerb , der am
kommenden Samsta um 14 Unr bezinnt und über
die Zeit einer vollen Woche lkuft . Gleichzeltig
Wird mit der Abgabe der Wettscheine „ Wer ge⸗
Winnt das Rennen “ tür die von 60 Rennbooten be⸗
strittene Eherbacher Kuckucksmarktre⸗
latta begonnen .

Am Donnerstag fand im Rathaussaal eine Aus⸗
sprache zwischen den Verbandsausschüssen zur
Durchführung der ersten Mahhnahmen des Sotort -
hiltegesetzes statt . Für die Inangriftnahme der
Antrassbearbeltung wird aus Heidlberg in Kürze
ein Sachbearbelter des Soforthilteamtes nach Uber⸗
bach entsandt werden .

Am Freitag wird im Rathaussaal eine wichtige
Konterens der Krankenhauskommission über dle
zukünktigen Verhältnisse des hiesigen Kranken⸗
hauses statttinden . Mit einschneidenden Verände⸗

lat zu rechnen , Die Sitzung lst nicht öflent⸗
ch .

Am neuen Markt , am Bahnhof und am Lauer
werden zur Zeit große Lautsprecheranlagen ange -
bracht . Nach unserer Ansicht wäre die Anbrin -
gung dieser Anlagen an der Evangelischen Kirche
besser unterblieben . Wie wäre es , wenn zumindest
der Anstrich des störenden Gerätes dem Farbton
des Mauerwerkes angeglichen würde ? Welche
Shelager werden wir nun vom Kirchturm verneh -
men ? Im Inteèresse der Anwohnerschaft bitten wir
um befristete Durchsagezeiten .

Die Stadtverwaltung bittet uns , in Verbindung
mit der Reichsbahn , an dieser Stelle für die Land -
Kkreise bekanntzumachen , dad für die Zeit des
Kuckucksmarktes an ſedem Sonnabend bereits für
die Frühzüge nach Aberbach im Umkreis von
50 km die Bestimmungen der Sonntagsrück⸗
fkahrkarte für alle Messebesucher
Gültigkeit haben .

Anläßlich des nunmehr zwel Jahrzehnte statt⸗
kindenden Kuckucksmarktes sei nicht versäumt , die
Besucherzahl des Vorfahres in FErinnerung zu
bringen . Ueber 16 000 Besucher , Messeaussteller ,
Plerzüchter , Handels - und Handwerksfirmen nah⸗
men im Vorjahre , kurz nach der Wührungsände -
rung , am größten Vollestest Eberbachs teil .

ger stolperte beim Verkauf von Zement am Don -
nerstag über einen im Wege stehenden Eimer , gel
dadurch auf eine daneben stehende Dezimalwaage
und zog sich hierbei so starke innere Verletzungen “
zu , daß er für längere Zeit ans Krankenlager ge -
tesselt sein wird .

Am Donnerstag fand auf dem Gelände des neuen
Meßplatzes an der Bahnhofstraſle bei reger Betei -
ligung der „ Kerweleute “ die Versteigerung der ein -
zelnen Standplätze statt . Bei dieser Gelegenheit
wurde beschlossen , eine Wasserleitung auf den
Platz zu legen und am Ende des Geländes eine
Abortanlage zu errichten . Vo .

Abschied von Pfarrer Schwall

Rauenbergz . In einer Feierstunde zu Ehren des
allseits Veschätzten Pfarrer Max Sehwall dankte
Stittungsrat Spannagel im Namen der Rauenber⸗
ger Pfarrgemeinde dem Scheidenden für sein ver “
dienstvolles Wirken . Für die Gemeinde würdigte
Gemeinderat Alois Sieber die Verdienste des
scheidenden Priesters , dem er als Zeichen der
Danlebarkeit einen Geschenkkorb überreichte , Im
Namen der Rauenberger Schule sprach Rektor
Ianaz Reichsfelder herzliche Dankesworte an den
mit ihm betfreundeten Pfarrer . Der Kirchenchor ,
dessen Sprecher Wilhelm Klefenz II War ,
dankte dem scheidenden Seelsorger durch Ueber⸗
reilchung eines Meßgewandes . Umrahmt wurde die
Feler durch die Lieder des Kirchenchors und der
Gesangvereine „ Liederkranz “ und „ Sängerbund
1866 “ .

Eichtersheim . Die Gemeindeverwaltung versteil⸗
gerte dieser Tage 150 Festmeter Fichten - Bauholz .

Plankstadt . Vor dem Friedensgericht wurden drel
Beleidigungsklagen verhandelt . Im ersten Fall
wurde die Klage zurückgewiesen , während im zwel⸗
ten Fall vor der Verhandlung die Klage zurück - ⸗
genommen wurde , so dah die Antragstellerin die
Kosten zahlen mußl . Im letzten Fall wurde der Be -
klagten eine Buße von 10 DM auferlegt , ebenkalls
die Kosten des Verfahrens .
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Das Beste aus dem Rundtfunkprogramm

Freitag :
Radio Stuttgartt ½16 „ Morgenstund hat Gold im

Mund“ . , 6,16 Morgenmustk . 10,00 Schultunk , 11. 30 Gute
Laune . 13. 00 Mustek am Mittag . 13. 10 Mustk nach Pisch .
10. 00 Nachmittagslconzert . 16. 46 Neue Bücher . 17. 00
Froh und heiter . 16. 16 Auswandern ? 16. 30 Volkestüm⸗
liche Welsen . 20. 00 Familtie Staudenmater . 20. 30 Sin -
toniekonzert . 23. 00 Die schöne Magelone .

Radto Frankturt : 746 Frunhkonzert . 9. 16 Morgen⸗
mustk . 11. 16 Blut und Fisen . 13. 00 Mustk am Mittag .
13. 00 Klingende Kursweil . 14. 00 Dte Stimme des All⸗
tats . 16,00 Nachmittagskonzert . 17. 00 Das Instruméntal⸗
Konzert . 19. 06 Das Funkteutlleton . 16,30 Konsert für
die Jugend . 20. 06 Unterhaltungskonzert . 20,90 „Abel “ ,
22. 20 Musie aus Spanten . 23. 00 Swing⸗Cockctall .

Radto München : 9. 00 Kindersuchdtenst . 10. 10 W. J . A.
Hoftmann . 19. 00 Mustk am Mittag . 13. 30 Im Reiche des
Walzertz . 14. 30 Mustk am Nachmittag . 16. 16 Gustav
Adolt Schlemm ( Klaviertrioh ) , 1/46 Unterhalt , Mustk .
10. 00 Klingende Chrontk , 19. 90 Kl. Kostharketten , 20. 20

Butterfiy “ . 22,40 Apokalypse ( Kantate ) . 0,05
anz .
Südwesttunl : 12,10 Mittagskonzert . 18,16 Mustie nach

Tisch . 16. 00 Mustkalische Teestenmde , 17. 00 Aus einem

5 Tageblalt 1ntormononsdienst
Pariser Tagebuch . 19. 00 Katholikentag in Rochum .
19. ,10 Kl. Abendmustk . 20. 00 Hörtolge von Niekrawietz .
20. 46 Kammermustk . 21. 30 Aus Naturwissenschaft und
Technile . 23. 16 Das gute Chanson .

NWDR : 716 Frünmustk . 6. 00 Beliebte Melodten . 10. 30
Obperettenmelodten . 13. 00 Must 2. Mittagspause . 16. 00
Bunte Rethe . 17/.00 Kammermustk . 16. 00 Mustic zum
Felerabend . 20,00 Dbu Kʒannst mir viel erzählen . 23. 00
Gespräch zwischen den Zelten , 22. 46 K. Schönberg zum
75. Geburtstag .

Freitag :
Amerlkahaus : 14, 16, 20,00: Tonflime in engl . Sprache .The Eugl Towyn, The Amer , Town , Publle OpinionPolls . 20. 00 Meisterwerke der Kammermustk . 3. Abd . :

Streichquartette op. 10, Nr. 6, op . 96 von Beethoven .
Kino . Apollo : „Narzih , der untretwiluge Flieger “ ,14, 16, 10, 20, 23 Unr , Gleria : „ Vergic mein nichtt “,

10. 30, 13. 30, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . „ us War ein⸗
mal “ 34. 30 Uhr . Kammert „ Das Gehelmnis der roten
Katze “ , 12. 30, 14. 30, 16. 25, 16. 90, 30. 40 Uhr . „ Das zweite
Gestcht “ 29. 00 Uhr . Odeon : AIm Zeichen des Zorro “ ,
12, 14, 16, 16, 20, 23 Uhr . Kurbelt Am Seichen des
Zorro “ , 13. 16, 16. 16, 17. 10, 10. 30, 21. 30 Uhr . Kamers : „ImZeichen des Zorro “ , 13. 45, 16. 46, 17. 46, 19. 40, 21. 40 Uhr .
Achloll : „ Wiener Melodlten “ , 19. 30, 16. 40, 17. 50, 30 00, 33,00
Uhr , Hachlenzt „ Ein Hers schſägt tür dlch “, 16. 30, 20. 60.
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Kageblakt

Neben dem Ahnensaal schlafen zu müssen ,
dünkte uns , wenn wir als Kinder im Schloß un⸗
terer Verwandten zu Gaste Waren , ein unheim -
Uches , gefährliches Unternehmen . Wir fürchteten
uns vor den Bildern der Vorfahren , die dort hin -
gen , und auch bei Tage vermieden wir es mög -
lichst , mit ihnen allein zu sein . leh kenne Er -
Wachsene , denen es nicht viel anders geht , denen
schon die bloße Vorstellung , eine Nacht in einer
Gemäldegalerie zubringen zu sollen , starkes Un -
behagen bereitet . Die Erkelärung , daß es sich
doch nur um Bilder handelt , die niemand etwas
tun , um eine harmlose Farbschicht auf Lein -
Wand , vermag sie nicht zu trösten .

Es ist das Uebernatürliche im Bildnis , das sie
beunruhigt , das gleiche also , was der mittelalter -

liche Brauch des in - effugie - Verbrennens oder
Hängens treflen wollte , das gleiche , worauf auch

die weltverbreitete Meinung beruht , daß man
einem Feinde Schaden zufügen könne , wenn
man sein Bild an der Stelle des Herzens mit
einer Nadel durchbohre , als wäre es ein leben -
diges , verwundbares Stück von ihm . Ich kenne
einen Soldaten , einen durchaus beherzten Men -
schen , der sich während des letzten Krieges nicht
Wollte fotografleren lassen , „ weil er sonst fallen
werde . “

Seit dem großen Augenblick , da ein Mensch
zum ersten Male sein Gesicht im Spiegel einer
Quelle sieht und erkennt , das bin ja ich , seit
jener zärten griechischen Legende vom Ursprung
der Malerei , danach die Tochter des Dibutades
den Schatten des scheidenden Geliebten im

Sande nachzeichnet , um sein Bild festzuhalten ,
hört die Sehnsucht nicht auf , dem vergänglichen
Anblick geliebter Menschen sichtbare , greifbare
Dauer zu verleihen .

Indem aber das verliebte Mädchen mit zärt -
lichem Finger den Umriß des Schattens ihres
Freundes im Sande entlang fuhr , tat sie nichts
anderes , als was zu allen Zeiten Maler und Bild -
hauer taten und tun , wenn sie das Antlitz eines
ganz bestimmten , einmaligen Menschen abzubil -
den trachten .

Welch ein Unterfangenl Sie bedienen sich dazu
kreilich nicht mehr des Sandes , sondern dauer -
hafterer Werkstoffle : des Holzes , des Steines , des
Erzes , der Farben , des Mosaiks . Allein wenn wir
wie zum ersten Male und völlig unbefangen die
Mittel der Kunst betrachten , und das Urbild aus
Fleisch und Blut damit vergleichen , die Pfir -
sischhaut der Wangen , den duftigen Schimmer
der Haare , den Schmelz und feuchten Glanz der
Augen , den beseelten Blick , dann merken wir
erst so recht , wie unzulänglich und arm doch in
Wahrheit diese Mittel für ihre Aufgabe sind ,
Menschen darzustellen , Ist es nicht unnatürlich
und eine rechte Zumutung für die Einbildungs -
kraft des Beschauers ( Wir sind es schon gewöhnt ) ,
ein geliebtes Wesen in die platte Fläche einer
Leinwand gebantit zu sehen , eine dünne Schicht ,
ein Gemisch aus Farbe und Oel dafür zu halten ?
Mehr noch , wenn wir das atmende bewegte Ge -

schöpf in kalten unbewegten Stein hauen oder in
Erz bilden ! Was bleibt da noch von dem , Was
wir lieben ?

Ein Bildnis , ein Gleichnis nur , ein Denkmal
der Erinnerung , nicht anders als das geschrie -
bene Wort ein starres Porträt eines lebendigen
Gedanken ist . Wir flnden längst nichts mehr da -
bei , daſ das schöne Gemülde eine höchst nüch -
terne Rückseite aufweist , und nehmen es ohne
Weiteres mit in Kauf , wenn bei einer Plastik ein
s0 Wesentlicher Anreiz unseres Wohlgefallens ,

ple Konme G ige
Roman von Hertha von Puttkamer

15 . Fortsetzung

Es war das dritte Mal seit ihrer Ankunft , daß
Carmen mit Oliver Milbrey verabredet war . Am
zweien Tag war er aus Cannes nach Les Sa -

pins herübergekommen , seine Jacht lag ein
Stück weit vor dem Hafen vor Anker , er selbst

wohnte im Hotel Minerva . “

Der Chauffeur fuhr Carmen zum Hafen und

führte sie zum Kai in ein dort wartendes Motor -
boot . Es schaukelte hin und her , das leicht be -

wegte Wasser Klatschte gegen die Planken .

Carmen stieg ein . Die Jacht lag draußen , man

gah sie , wenn man aus dem Hafen herausfuhr .
Zu dumm , daß Carmen vor jeder Wasserfahrt in

kleinen Booten eine s0o panische Angst hatte , Es

War peinlich und lachhakt . Nicht allein das

Schaukeln auf kleinen Wellen , der damit ver -

bundene Geruch von Wasser , Maschinenöl , nas -

sem Holz und das leise Beben und Stampfen des

Motors — das alles flößte ihr einen unüberwind -

Uchen Abscheu ein ,

Sle entsann sich ihrer ersten Ueberfahrt von

Neapel nach Capri . . . Ach , sie wollte lieber

nicht daran denkenl Damals hatte sie geglaubt ,
sie müßte sterben und es auch beinahe ge -
wWiinscht . Die italilenischen Fischerleute hatten

gelacht und sie wie ein Postpaket unter den

Arm genommen , weil sie weder zu gehen noch

zu stehen vermochte , Und die ganze Zeit in

Capri dann . Sie hatte von den Schönhelten der

Insel fast nichts in sich aufnehmen können und

kaum etwas im Gedüchtnis zurückbehalten , Lie

ganze Zeit über hatte sie sich - vor der Rücktahrt
defürchtet , so daß stie am liebsten für immer

dort geblieben wäre , Schließlich hatte man ihr
zugeredet und sie hatte eingeschen , dal sie Mre

Tage nicht aut der Insel beschließen konnte .

So hatte sie die Zühne zusammengebissen und

gich zurüücktransportieren lassen ; anders konnte
man es Wirkelich nicht nennen , ein einziges Bün -

del Flend , das sie War ,
Seit jener Fahrt war sie wohl befangen und

jedesmäl revoltterten hre Nerven . Auch jetat
Vor diesem lächerlichen Motorboot .

EKURST - WISSENSCHAFTr - UNKTEnIMALTUNG

Bildnis und Persönlichkeit I v . , ra . t P . zeld

nämlich die Farbe fehlt . Dennoch aber kann es
sein , daß ein solches aus so wesensfremdem Stoff
geschaffenes Bild ergreifend schön und anspre -
chend ähnlich ist .

Wie ? Gibt es denn nicht ein artgemäßeres
Material ? , gibt es nicht zum Beispiel das warme ,
durchscheinende Bienenwachs , daraus wir ein
täuschend lebenswahres Bildnis kneten könnten ,
mit echtem Haar und echten Wimpern , dazu
womöglich mit künstlichen , naturgetreuen Augen
aus Glas ? So müßte doch eine vollkommene
Aehnlichkeit zu erreichen sein !

Die Erfahrung lehrt , daß auf diese Weise eine
Nachbildung entsteht , die ins Wachsflgurenkabi -
nett gehört , ins Panoptikum , etwas erschreckend
- Aehnliches vielleicht , aber kein liebenswertes
Bildnis .

Denn das Bildnis will die Idee des Menschen
festhalten , überliefern , „ Verewigen “ , nicht seine
Oberfläche , Schon die Bildhauer des ägyptischen
Königs Amenophis haben Gipsabgüsse nach dem
Leben gemacht , sie aber dann bewußt über⸗
arheitet , umgeschaflen , in lebendige Kunstwerke
verwandelt , aus der Erkenntnis , daß Abgüsse

——
Wolk , maskenhaft wirken , entseelt mit einem

ort .
Wie aber soll dann ein „ wahrhaftiges Konter -

fei “ eines Menschen beschaffen sein , des Men -
schen , der so oft seinen Ausdruck verändert ,
dessen Gesicht bald so , bald s0o beleuchtet ist
und von dem der Maler immer nur eine Teil -
ansicht bièeten kann , von vorn oder von der Seite
und , ungeachtet der dazwischenliegenden , schein -
bar unendlichen Möglichkeiten , eben doch je -
weils nur eine einzige . Welche aber ist die rich -
tige ? Wir müssen uns wohl auch bemühen , alles
nur Zufällige , Beliebige auszuschalten , alles für
den reinen Wesensausdruck Nebensächliche weg⸗
zulassen , ohne daß zum Schluß etwas fehle , und

müssen aus der Fülle der Bewegungen , der Man -
nigfaltigkeit des Minenspiels den gesammelten
Ausdrucke festhalten , wie er in unserer liebenden
Erinnerung lebt und der gleichsam alle übrigen
enthält oder möglich erscheinen läßt .

Wir freilich ziehen das in sich ruhende , be -
schauliche Bildnis in einer „ zeitlosen “ Beleuch -

tung etwa dem bewegten vor . Wir haben gern
die Hände mit darauf , die für uns ein Teil des
Gesichtes eines Menschen sind . Dagegen ver -
mochte uns manches Porträt aus der Zeit des

Impressionismus dann nicht s0 ganz zu betrie -
digen , wenn es allzusehr von einer tages - oder
jahreszeitlich bedingten Beleuchtung abhängig
gemacht war , derart , daß etwa auf die Nasen -
spitze ein sehr zufälliges - wenn auch gewiß bril -
lant gemaltes bißchen Sonnenschein flel , das für
das Wesen , den Geist und die Erscheinung der
dargestellten Persönlichkeit aber ganz und gar
unwichtig war .

Das unbestechlich - wahrhaftige und zugleich
künstlerisch vollkommene Bildnis gehört zu den
Seltenheiten , Seine ihm innewohnende metaphy -
sische Bedeutung ist ohne Zweifel , wüährend des
vorigen Jahrhunderts mehr und mehr verloren
gegangen , vielleicht als eine Begleiterscheinung
der bedeutsamen Erfindung der Fotografle . Mit
Erstaunen jedoch stellte ich fest , daß diese na -
turgetreue Bilderzeugung zuweilen sehr unähn⸗
liche Bilder hervorzubringen im Stande ist . Mit
der Momentaufnahme , der Liebhaberfotografle .
dem Schnappschuß endlich , vor dem kein Mensch
in keinem Augenblick mehr sicher ist , mußte
notwendig der ethische Begriff des Bildnisses
sich lockern , der nicht das Flüchtige meint , son -
dern das Dauernde , bis , den Mangel doppelt
fühlbar zu machen , es sich am Ende auflöst im
gespenstischen Trugbild , in der mechanischen
Scheinlebigkeit des bewegten , dann sprechenden
und schließlich dazu noch farbigen Fihms , des -
sen Gestalten , wenn wir danach greifen wollen ,
unspürbar über unsere Hände geistern und in
nichts zerrinnen .

J

Spinnen im Rauschzustand
Im letzten Sommer sollte in Tübingen ein

Film über den Netzbau der Spinnen gedreht
werden . Professor Peters vom Zoologischen
Institut , Kameramann und Beleuchter erfuhren
bei dieser Gelegenheit , daß Spinnen am Morgen
Wirklich Kummer und Sorgen bereiten können ,
obwohl das alte Sprichwort ursprünglich auf
das Flachsspinnen gemünzt war , mit dem früher
nur die Armen und Notleidenden schon am
Vormittag beginnen mußten Die langbeinigen
Künstlerinnen weben ihre Netze schon vor
Tagesanbruch , also zu einer Zeit , in der Film -
aufnahmen nur bei starker künstlerischer Be -
leuchtung gemacht werden können .

Um die Spinnen tagsüber zum Netzbau an -
zuregen , schüttete man das aufputschende Mittel
Pervitin in ihr Trinkwasser . Der klangvolle
Name der Versuchsspinne ,Zilla litterata , mag
den Wissenschaftlern diesen Gedanken eingege -
ben haben , denn die Literaten pflegen ebenfalls

spät am Abend ihre Leistungen durch Pervitin
oder Bohenkaffee zu erhalten . Zilla litterata re -
aglerte auf das Anregungsmittel aber anders als
ihre Namensvettern . Sie baute weiterhin im
Morgengrauen ihr Netz . Aber es wurde kein
so0 kunstvolles und symetrisches Gewebe wie
sonst .

Dem Kameramann hatte der Tricle keinen
Vorteil gebracht . Desto mehr interessierte sich
Dr . Peter Witt vom Pharmakologischen Institut

Sie saß blaßß und ein wenig mißtrauisch , wäh⸗
rend sie sich mit beiden Händen irgendwo fest -

hielt , als das Boot sich in Bewegung setzte . In
Gottes Namen alsol

Es ging besser , als sie gedacht hatte . Ge⸗
schwind durchschnitt das Motorboot die glit -
zernd blaue Fläche , Eigenlich war es gar nicht
so schlimm , fand Carmen ; sie kam in leidlich

guter Haltung an . Die Treppe der Jacht hinauf
—es war zwar kein Genuß , aber es ging auch .

Als sie oben angelangt war , blieb sie erst
einmal tiefatmend stehen , das half . Zuerst emp -
king sie , geblendet , nur einen Eindruck von gen -

gendem Weiß mit einem Silberschimmern von
Sonneé . Das Licht schrie und sie muſßte die Hand
über die Augen legen , um es zu ertragen . Aus

dem Flimmern von weißem , heißem Licht löste

sich Oliver Milbreys breites , braunes Gesicht . Er
strahlte wie ein Junge ; üherhaupt war es schwer

zu sagen , wie alt er war .
„ Ich freue mich , daß Sie gekommen sind ! “

sagte er und beugte sich über ihre Hand . Er

trug einen weillen Anzug , weiſſe Schuhe und

rauchte aus einer kurzen Pfeife .
Carmen begrüßte den Kapitän , einen Mann

mit verwittertem Gestcht und stahlblauen Au -

gen , Oliver Milbrey zeigte ihr das Schiff . Er

führte sie überall herum und ruhte nicht , bis sle

alles gesehen hatte . Die Jacht war schön und

luxurlös . Milbrey war mit ihr schon um die

halbe Welt gefahren .
In seinem Salon unten z0g er aus einer Schub -

lade sein Schifksbuch hervor und bat sie feler -

lich , hren Namen einzutragen . Nachdem sie es

getan , schloß er es wieder ein , ebenso feierlich
und wichtig , Carmen sah ihm lächelnd zu , er

war wirkelich gut zu leiden , es rührte sle , Wie

er sich über hren Besuch freute ,
Sie wären allein und saßzen sich in tieten Ses -

seln gegenüber . Oliver Milbrey hatte einen Klei -

nen Pisch geholt , auf dem Flaschen und Gläser
standen . , Sie trankcen ,

„ Ich vergaß , Sie zu kragen , ob es wahr ist ,
Was vor einigen Tagen in der Zeitung stand . Sie
werden also wieder auftreten ? “ kragte Milbrey .

„ Sie Haben diese dumme Notiz also auch ge -
lesen “ , sagte sie . „ Nein , es ist natürlich Unsinn ,
Was darin steht . “

„ Also Reklame , ich verstehe . “
„ Auech das nicht “ , sagte sie ,
„ Aber warum lassen Sie es dann schrelben ? “

kragte er zlemlich erstaunt .
„ Wieso ich ? Ich weilß ja nicht einmal , wer es

geschrieben hat , lech habe allerdings meinen
Freund Llonel Smith in Verdacht . “

der Tübinger Universität für die eigenartigen
Netzformen , Er ließß mehr Holzrahmen bauen ,
von Pervitin , Alkohol Coffein , Veronal , Morphium
und anderen Giften ihre Netze weben mußten .

Im Herbst muſßten die Versuche unterbrochen
werden , als sich die Spinnen zum Winterschlaf
rüsteten . Alle im Rausch gebauten Netze waren
Photographiert worden . Während der vergan -
genen Wintermonate wurden die zwischen den
Füden entstandenen Drei - und Vierecke genau
geometrisch beéerechnet . Man wurde auf eine
eigentümliche Regelmäßigkeit aufmerksam : Die
Tübinger Pharmakologen lernten bald , ein typi -
sches Alkoholnetz von einem ausgeprägten Per -
Vitinnetz zu unterscheiden . Die Symptome eines
Rausches machen sich bei jedem Menschen
Verschiedenartig bemerkbar , weil die Wirkung
des Alkohols oder eines andèeren Gittes stets von
treniden Einklüssen übherlagert wird . Zila lit -
terata - aber spinnt nach der Aufnahme der ab -
gemessenen Dosis eines bestimmten Narkoti -
kums immer in der gleichen Weise .

Man hofft , aus den phantasievollen Gebilden
berauschter Spinnen Schlüsse auf die Wirkung
der Anregungsgitte und Heilmittel für Menschen
ziehen zu können . Der Fiülm über den Netzbau
der Spinnen ist längst fertig , aber die Erfor -
schung der Geometrie des Rausches wird die
Pharmakologen noch manchen schlaflosen Mor -
gen kosten . Dr . Herbert L. Schrader .

Oliver Milbreys Erstaunen wuchs . „ Sie wuß -
ten nichts davon ? “

„ Nein , natürlich nicht , Sonst hätte ich es doch
selbstverstäündlich verhindert “ , sagte sie .

„ Verhindert ? ! Sie hätten das verhindert ? Wis -
sen Sie — das ist großartig . Alle Welt spricht
Von Ihnen , wWwoman hinkommt , hört man Ihren
Namen , Und so etwas wollten Sie verhindern ? “
Er lachte laut .

„ Ich liebe es nicht , wenn man von mir spricht “ ,
sagte Carmen . „ Doch , doch , das können Sie mir
ruhig glauben . “

„ Aber der Erfolg , der Ruhm . . . “
verschmühte mit einer Handbewegung , was an -

„ , ist Kalt , Mr . Milbrey , und macht nicht
Klücklich . “

oOliver Milbreys Erstaunen vertiefte sich zur
Bewunderung. Was wär das für eine Fraul Sie
vVerschmühte mit einer Handbewegung , was an -
dere ein Leben lang mit heiſem Mühen erstreb -
ten . Er dachte an die amerikanische Schauspie -
lerin Katharine Hill , die von früh bis spät nur
daran dachte , ihr Privatleben zu Reklamezwek⸗
ken auszubeuten . Sie hatte hohe Summen dafür
Kezahlt , dies zu erreichen und hatte es schließ -
lich erreicht , In ihrem Leben gab es keine Lie -
besafküre , keinen Autounkfall , keinen Ferienaut -
enthalt , keinen Vertrag und keinen noch 80 ge -
ringen Vorkall , der nicht durch die Triek⸗
maschine der Reklame zur Sensation verarbeitet
worden War , Ihr Leben lag oflen da , allen be⸗
kKannt und gleichsam entzaubert . Katharine Hill
sorgte datür , daß sie im Munde der Leute blieb ,
gie scheute keine Mühe , bis sie am Ende nicht
einmal mehr merkte , daß sie zur Slelavin ihrer
eigenen Reklame geworden War . So sah sie sleh
genötigt , sieh ertundene und angedichtete An -
gewohnheiten zu eigen zu machen , die sie gar
KHar nicht besalb ; jährlich spendete sle mit hlu -
tendem Herzen den Armen eine große Summe ,
nur weil ihr Ruf es von ihr verlangte ; ihre Ge -
tühle waren Schablone geworden ; jeder ihrer
Schritte zur öflentlichen Schaustellung .

Olver Milbrey Kkannte in seinem Kreis eine
Menge Frauen drüben in Amerika . Ste waren im
allgemeinen hübsch anzuschen , sportlieh , aber
für seinen Geschmack eine wie die andere, . Wenn
die Männer Geld ktür sie verdtenten und Geld
tür sile ausgaben , Waren sie bezaubernde , liebens -
würdige Geschöpfe , die man mit Luxus verwöh⸗
nen durkte . Veberraschungen gab es alles in
allem nicht . Mit den Frauen in Furopa aher
kKannte er sich nicht aus , Vielleicht waren sie
nicht so schicke und rafkinlert im allgemeinen ,
datür aber welcher , unertzründlicher und ktrem⸗
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Berliner Kabarett der Komiker
Gastspiel im Stadttheater .

Wilu schaeffers Kabarett der Komiker in
Berlin ist ein Ensemble , das heißt keines jenerł
durch Zufall und Agentenbetriebsamkeit zusam -
mengewürfeltes , monatlich wechselndes Kabarett ,
sondern eine Truppe , die in einem einheitlichen
Stil der Komik und der Darstellung spielt . Man
konnte am Mittwochabend im gutbesuchten Stadt -
theater die amüsante Wirkung dieses Kabaretts
mit Freude feststellen . Willi Schaeffers ist der
humorige Ansager , der die Teilnahme der Zuhörer
gewinnt , wenn er mit einer sogar sympathischen
Berliner Schnoddrigkeit die Sätze so fallen läht .
daß alle Witze platzen . Er begann übrigens mit
einer sehr netten kleinen Propagandarede für das
Heidelberger Studentenstück „ Alt - Heidelberg “ von
Meyer - Förster , das den deutschen Schauspielern s0
Viele gute Rollen geschenkt häbe , und führte dann
seine Truppe vor . Das Kabarett zeigt , daß man
auch ohne zweideutige Eskapaden ein wirksames
Programm gestalten kann . Berliner Straßenszenen
von stilechter Kellheit , wobel Thea Kümer und
Edith Schollwer besonders hervortraten , wech -
selten mit einigen Kurz - Stücken ab , und hier war
es wieder der politische Stammtisch , an dem
Frauen und Männer ihr Spießertum bewährten ,
und vor allem das ironisierte Schachspiel mit dem
Onkel aus Amerika , die amüsant wirkten . Günter
Keil parodierte , wie einige nordbadische Zeitun -
gen etwa einen kleinen Straßenunfall in der Kaiser -
straße berichten . Bei einer Gesellschaftsszene fand
sich schließlich fast das ganze Ensemble , s0 Willi
Schaeffers , Ruth Peter . Thea Kämer ,
Max Trill , Unter Keil , Anni Dobra , Joe
Fürtuer u Edith Schollwer zusammen .
Es war ein fröhlicher Abend mit unverbindlicher

Heiterkeit .

Kulturelle RNundschau
Bünnen - Jubilkum von Hugo Schäfer - Schuchardt .

IAm 1. September waren 10 Jahre vergangen , seit -
dem der Baritonsänger Hugo Schäfer - Schuchardt
in das Ensemble der städt . Bühnen Heidelberg ein -
trat , dem er seitdem ununterbrochen angehört .
Kaum ein Theaterfreund wird sich nicht der Fülle
von Gestalten erinnern , die er in Opern von Mo -
zart bis zur Moderne in diesem Jahrzehnt verkör -
perte . Daneben entfaltete er als Lied - und Orato -
rilensänger in Heldelberg und in zahlreichen süd -
und mitteldeutschen Städten eine umf reiche
Tätigkeit , die die gesunde Kraft und die vfölseitige
Wandlungsfähigkeit seiner Stimme immer erneut

bewies . - m-
*

Von den Edinburgher Festsplelen . Die Londoner
Glyndbourne - Oper , deren künstlerischer Leiter der
1933 aus Berlin emigrierte Opernregisseur Karl
PEbert ist , bot bei den Edinburgher Festspielen im
King - Theater Mozarts „ Cosi fan tutte “ und Verdis
„ Maskenball “ , Eine festlich gestimmte und geklei -
dete Hörerschaft , die das schöne Haus an beiden
Abenden füllte , stellte den äußeren gesellschaft -
lichen Rahmen und feierte Sänger und Leiter auf
oflener Szene und nach Aktschlüssen mit großer
Herzlichkeit . Karl FEbert zählte zu den musika -
lischen Spielleitern , die die Oper als ein Fest der
Sinne betrachten , und schuf dafür einen néuen
Aufführungsstil im Sinne zeitgemäßler Opernkultur .
Er verdeutlichte in origineller Weise die seelischen ,
dramatischen und komödtantischen Eflekte und “
komponterte in den musikalischen Ablauf ein ge -
pflegtes , in Geste , Ausdruck und Haltung sparsames
Spiel hinein . ( Ebert War einst bei den ersten Hei -
delberger Festspielen der unvergeßbare
Wetter vom Strahl im „ Käthchen von Heilbronn “ .
Im Dritten Reich emigrierte er in die Türkei , wo
er eine groſſle Theaterakademie in Ankara begrün -
dete und leitete .

Werner Bergengruen hat soeben ein Buch über
die Geschichte Roms beendet , das gleichzeitig in
Deutschland , Oesterreich und der Schweiz erschei -
nen wird .

der , voller Rätsel . Carmen Casinis Haltung ver -
Wirrte ihn , es schien ihm , als sei sie ihm in
einer ganz anderen , undurchdringlicheren Art
überlegen als alle Frauen , die er bisher gekannt
hätte . Zudem war Oliver Milbrey vom Unglüele
aller reichen Männer verfolgt , deren Geld den

Anziehungspunkt für viele bedeutete , Und diese
Art von nichtssagenden weiblichen Wesen hatte
er gründlich und von Herzen satt . Hin und wie⸗
der machte er zwar den Versuch , sie abzuschüt -
teln , aber es war vergeblich : sie kamen unbe -
kümmert wieder , scharenweise , die gleichen
oder andere ; alte , junge , häßliche , hübsche .

Hler jedoch saß er einer Frau gegenüber , die
berühmt war , reich und verwöhnt und die es
nicht nötig hatte , ihre Seéle für Geld zu ver -
kaufen , die freiwillig auf den weiteren Erfolg
Verzichtete und es vorzog , ihr eigenes Leben zu
tühren ,

Er sprach ehrlich aus , Was er dachte , als er
nun sagte : „ Ich bewundere Sie , ich habe nie eine
Frau wie Sie kennengelernt . Sie sind wunder -
Voll . “

Carmen lächelte in schwermütiger Ruhe , Fast
ohne es zu wissen , unterlag sie der Versuchung .
Sie verstand , wie er es meinte . Und wenn es
mim geflel , sie so zu sehen — — nun gutl Sie
hätte allzulange verborgen gelebt und auf alles
Verzichtet , Nun war sie zum erstenmal wieder
unter Menschen , und das Leben gönnte ihr un -
erwartet einen Strahl von Licht . War es ver -
wunderlich , daß er stie Wärmte und daß sle sich
ihm nicht entzog ? Es War also noch nicht alles
aus , noch nicht endgültig vorbei . hre Stimme
hatte sie verloren , aber was bedeutete das schon ?
Hatte denn aber diese Stimme , hatten Erfolg
und Berühmtheit sie jemals glücklich gemacht ?
Nein ! Alles was jemals Glück gewesen — es
hätte damit nichts zu tun gehabt . Sie hatte sich
niemals verweichlicht , hler jedoch empfand sie
es mit einem Mal , Wie wenig davon das Schlek -
sal ihr zugemessen hatte , Sie besaſßh Cecil , und
den verdankte sie einer heißen , kurzen und
Wunderbar einmaligen Liebe , Die aber hatte sie
Verloren , und alles , was dann gekommen , war
Arbeit , Arbeit und wieder Arbeit gewesen bis
zu dem letsten bitteren Schlußpunlet , Als Frau
brauchte sie hren Anspruch an das Leben des -
halb noch nicht aufzugeben . Es schien ihr , als
ob kein Beifall und kein FErfolg ſemals 60 viel
Wert gewesen wätren wie die Tatsache , daß der
Mann Oliver Milbrey der Frau Carmen Essint
zu Fühen lag .

Fortsetzunt kfolgt .
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Wovon leben die Heidelberger ?
EINMH UNTEESsUCHUNMGdes „ Tageblatts “

X. Der Heudelverbehr
In einer Untersuchung , in der die Frage gestellt

wird , wovon die Heidelberger leben , muß ein ent -
scheidender Faktor berücksichtigt werden : daß
zu jedem Arbeitstag 10 583 Menschen nach Hei -
delberg hereinfahren , um Lohn und Auskommen
zu finden , das besagt , daß Heidelberg noch über
zehntausend Menschen zusätzlich Arbeit gibt , die
in den speziellen Beschäftigten - Zahlen nicht ge -
trennt aufgeführt wurden . Der Leiter des
Statistischen Amtes der Stadt Heidelberg , Amt -
mann Wichmann , hat in einer eingehenden Dar -

legung den Versuch gemacht , den täglichen Weg
und die Herkunft der „ endler “ , wie sie ge -
nannt werden , festzulegen . Amtmann Wichmann
kommt zu folgenden Feststellungen , die inter -

Pretiert werden sollen .

Der Berufspendelverkehr nach Heidelberg

Aus 109 Gemeinden in einem Umkreis von 30
Luftlintenkilometern kommen täglich 10 583 Per -
sonen nach Heidelberg , um nach der Arbeits -
zeit wieder in ihre Heimatgemein zurückau -
kehren . 1936 waren es nur 3271 Beschäftigte .

Zuzugsbeschränkungen , unsystematische Ein -

kiltrierung der Flüchtlinge und Evakuierten , so -
wie die unglücklichen allgemeinen Wohnverhält -
nisse sind die Haupt - Ursachen dieses Pendel -
Verkehrs , weniger der erhöhte Bedarf an Ar -
beitskräften . Bemerkenswert ist , daß von den
10 583 Beschäftigten 66,12 Prozent — 7210 in den
gewerbesteuerpflichtigen Betrieben arbeiten .
Dennoch ist die Zahl der „ Hendler “ relativ

zu werten : aus Ziegelhausen kommen 966 , aus
Dossenheim 716 , aus Eppelheim 690 , aus Leimen
640 , aus Neckargemünd 596 , aus Nußloch 519 und
aus Mannheim 493 . Sandhausen stellt 451 , Bam -
mental 346 , Wiesloch 318 , Rauenberg 240 und
Walldorf 223 .

Es sind dies Gemeinden , die alle in der Nähe
Heidelbergs liegen und in diesem Sinne keine
‚unübliche “ Besonderheit im Berufsverkehr dar -
stellen . Viel wesentlicher sind die „ Pendler “ zu
Werten , die aus den Kreisen Mosbach , Buchen ,
Sinsheim , Bruchsal und Karlsruhe ein , pendeln “
müssen . Selbst aus dem Lande Hessen kommen
266 Personen : es sind mit diesen Pendlern die
Beschüftigten gemeint , die eine mehrstündige
Bahnfahrt haben und täglich mehrere Stunden
auf unprodukttver Zu - und Abfahrt verbrin -

gen müssen .

Der Landkreis Heidelberg stellt 73, 46 Prozent
aller 7689 Einpendler aus 46 Gemeinden . Danach
kolgt der Landkreis Mannheim mit 1,80 Prozent
und 1040 Beschäftigten aus 21 Gemeinden . Sins -
heim stellt 727 aus 26 Gemeinden , der Land -
Kreis Bruchsal 1183 Beschäftigte aus fünf Gemein -
den und aus Karlsruhe kommen täglich 21 Er -
wWerbstütige .

Wo urbeiten die Einpendler ?

Die Einpendler sind in folgenden Betriebsgrup -
pen beschäftigt : 1443 im Handelsgewerbe und
1396 im Baugewerbe . Bekleidung folgt mit 947 ,
Verwaltung , öftentliche Dienste und Erziehung :
932 , wie auch Post und Eisenbahn mit 746 Ein -
pvendlern . Nahrungs - und Genußmittelgewerbe :
461 , Eisen - , Stahl - und Metallwaren : 405 , Elektro -
technile 397 , Geld - , Bank - und Versicherungswe -
sen : 340 , Verkehrsgewerbe ( ohne Post und Hisen -
bahn ) 327 , Gesundheitspflege 320 , Holzverarbei -
tung : 259 , Textil 223 und Graphisches Gewerbe
212 . Die restlichen 213 Personen verteilen sich .

Hinter diesen Zahlen verbirgt sich ein täglich
anzusetzender Minimal - Aufwand von 40 000 un -
produktiven Stunden , die durch Fahrt und Zeit -
Angebot verloren gehen , wenn 10 000 Menschen
tüglich im Durchschnitt vier Stunden , morgens
und abends , verlieren .

Die Auspendler

3082 Heidelberger fahren jeden Tag nach aus -
Würts , um in 143 Gemeinden zu arbeiten . Diese
Zähl ist im wesentlichen konstant und erklär -
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bar . 1937 arbeiteten 2237 Heidelberger auswärts ,
1946 endlich : 3062 . Mannheim steht mit 1926
Auspendlern ( 1937 : 929 ) an erster Stelle . Lud -
Wigshafen folgt mit 225 ( 1937 : 197) . Für diese
beiden Städte liegen die Gründe offen : ein Teil
der Mannheimer selbständigen Erwerbstätigen
und gut bezahlten Angestellten wohnte schon seit
den zwanziger Jahren in Heidelberg . Die aus -
gebombten und evakuierten Mannheimer blieben
uuch nach dem Kriege in Heidelberg , weil sich
die Mannheimer Wohnverhältnisse grundlegend
nicht änderten . Daher auch der , starke Anstieg
um tausend Auspendler in der Kriegs - und Nach -
kriegszeit . Die gleich bleibende Zahl bei den
Ludwigshafener Auspendlern ist auf die in Hei -
delberg wohnenden Betriebsangehörigen der Ba -
dischen Anilin und Sodafabrik zurückzuführen ,
die 87 Prozent stellen . Nach Karlsruhe fahren 91,
nach Eppelheim 86, Leimen 82, Schwetzingen 62 ,
Dossenheim 56 Füllhalter - Fertigung ) , Ziegelhau -

fortse : ungsboricht

sen 51, Weinheim 46 Freudenberg und Badenia ) ,
Wiesloch 40 , Frankfurt 31 ( 0, Neckargemünd 25,

Ladenburg 19 und Edingen ( OEG- Bedienstete )
14. Die restlichen 222 Personen verteilen sich

auf weitere 129 Gemeinden der Umgebung Hei -

delbergs .

Neben den Mannheimern stellen die Flüchtlinge

das Hauptkontingent der Pendler überhaupt . Sie

sind die Opfer ungücklicher Verteilung in der

Zeit ihres Eintreffens in Nordbaden .

Es sind schmerzhafte Erlebnisse und Erkennt -

nisse , wenn den Pendlern und ihrer unruhigen
Existenz nachgeprüft wird . Sie sind die Leid -

tragenden aus einer behördlich überorganisier -
ten Zeit , die keinerlei Auswege für Fest - Ange -
stellte und Arbeitende überhaupt zu finden ver -

mag .

In diesem Zusammenhang muß auf ein Tatbe -
stand hingewiesen werden : das Heidelberger Ar -

beitsamt , dessen Bezirk Heidelberg Stadt und

Land , sowie den Landkreis Sinsheim umfaßt ,

verfügte über etwa 800 offene Stellen , die trotz

CTageblaR

der Gesamtzahl von 9771 Arbeitslosen nicht be -

setzt werden konnten , da die gesuchten Fach -

arbeiter im Heidelberger Bezirke nicht auffindbar
waären . Wenn in anderen Arbeitsamtsbezirken
nun dergleichen Facharbeiter vorhanden sind , s0

kann wohl ein Austausch stattfinden : ohne daſi

jedoch die Familien mitwandern dürfen . Daher

kann sich an dem Pendel - System einstweilen
nichts ändern , bevor nicht die gesamte dickicht -

ühnliche Vorschriften - Hierarchie aufgehoben
und die verfassungsmäßige garantierte Freizü -

gigkeit des Arbeitsplatzwechsels Wahrheit wird .

Die Pendler sind ein eindrucksvolles Kenn -

zeichen für die verworrene Lage auf dem Ar - ⸗

beitsmarkt . Sicherlich hat es immer Pendler

gegeben : in Württemberg auf Grund der land -

Wirtschaftlichen Kleinstbetriebe , deren männliche

Angehörige in die Städte zur Arbeit gehen . Je -

doch sind in Württemberg die Voraussetzungen

positiver , weil der ökonomische Rückhalt von

vornherein gegeben ist . Für den Bereich Heidel -

berg wird es eine der wichtigsten Aufgaben sein ,
im Rahmen der Intensivierung der Arbeitsmög -
lichkeiten , die Pendler an die Arbeitsplätze
heranzuziehen und bei den nahegelegenen Ge -
meinden durch eine fortlaufende Verbesserung
der Verkehrsverbindungen die unproktive Fahr -
zeit verkürzen .

Selbst davon kann eine Stadt , wie Heidelberg ,

profitieren — Schluß folgt .

Leitfaden für Sowiel-Aciteteron
F Berlin . ( Eig . Bericht . )

325 Seiten stark ist das „ Agitatoren - Hand -
buch “ , das von der Sowjetregierung heraus -
gegeben ist und in 600 000 Exemplaren gedruckt
wurde . Es ist dazu bestimmt , den Tausenden
von Agitatoren und Propagandisten Aufleclärun -
gen und Informationen über die Sowietunion
und die fremden Länder in leicht faßlicher Form
an die Hand zu geben und sie in ihrer Arbeit ,
vor allem in der Sowjetunion selbst , zu unter -
stützen . Diesem Hauptteil des Handbuches ist
ein Schlagwörter - Verzeichnis in alphabetischer
Reihenfolge angefügt , dessen Definitionen beson -
deres Interesse erwecken und aus dem nachste -
hend einige besonders drastische Beispiele ent -
nommen sind .

Angriff : Oflensive mit dem Ziel der Beset -
zung ; angriftördernder Staat : Staat , der zum
Kriege treibt . Beispiel : Hitler - Deutschland und
imperialistisches Japan und hre Anhänger waren
angriftördernde Staaten während des zweiten
Weltkrieges . Gegenwärtig führen die imperia -
Ustischen USA , Britannien und andere Länder
angriflsweise Politik und entzünden einen neuen
Weltlerieg .

Apolitisch : Gleichgültigkeit gegenüber
dem politischen Leben . Beispiel : die Bourgeoisie
geht darauf aus , dem werktätigen Volk eine un -
politische Haltung einduflößen , um ihre Aufmerk -
samkeit von dem Kampt gegen das Kapitalisti -
sche System abzuziehen .

Hausse : Aufruhr , Sensation ; Hausse an der
Börse . Hausse wird Künstlich hervorgerufen
durch die großen Kapitalisten , um Proflte ein -
zuheimsen .

Koalition : Zusammenschluß , Koalition von
Mächten ; Union von Staaten gegen einen oder
mehrere Staaten . Es gibt progressive Koalition ,
wenn sich mehrere Staaten zum Kampf gegen
Aggression vereinigen , und es gibt reaktionäre
Koalittonen , wenn mehrere Staaten sich für im -
Perlalistische Ziele zusammentun , um ihre Herr -
schaft aufzurichten , indem sie den Frieden be -
seitigen und indem sie Angriffskriege führen .

Korruption : Korruption ist in Kkapitalisti -
schen Staaten weit verbreitet , wo die Bourgeoisie
die Beamten des Staatsapparates besticht , indem
sie diese dazu ausnutzt , Maßhnahmen und politi -
sche Methode zur Durchführung zu bringen ,
die einem oder dem anderen Kapitalistischen
Monopol zugute kommen .

Entmilitaristerung : Vollständige oder
teilweise Abschaffung militärischer Einrichtun -
gen . Vollständige Entmilitarisierung soll angeb -
lich in Deutschland nach den Bestimmungen von
Valta und Berlin Potsdam ) durchgeführt wer⸗
den , aber die Regierungen von England und den
Vereinigten Staaten erfüllen nicht ihre Verpflich -
tungen und verfolgen eine Politilæ , die die deut -

sche Kriegsindustrie und die deutschen militä -
rischen Formationen zu erhalten und wiederher -
zustellen sucht , um sie im Kampf gegen die

Sowietunion zu verwenden , gegen Länder der
Volksdemokratie und die demokratische Bewe -

gung in der ganzen Welt .
Demokratie : Macht des Vollces . Beispiel :

Sowjetische sozialistische Demokratie ist wahre
Macht des Volkes . Die Stalin - Verfassung garan -
tiert die Entwicklung der Sowjetdemokratie , die

folgerichtigste Demokratie in der Welt . Bour -

geoise Demokratie ist etwas ganz anderes . Sie ist
eine Form der bourgeoisen Diktatur , die sich mit

sogenannten repräsentativen Organen tarnt —

Parlament , städtischer und dörflicher Selbstver -

altung . Bourgeoise Demoltratie besteht in den

USA , in England und in anderen Ländern .
Marshall - Plan - Aufstellung des Staats -

sekretär General Marshall , 5. Juni 1947 , bei Ge -
legenheit der Ausdehnung der sogenannten Dol -

lar - „ Hilfe “ für die europäischen Länder , die

durch Hitlers Besetzung gelitten hatten . Der

*
Marshall - Plan ist ein Plan der wirtschaftlichen
und politischen Versklavung Furopas durch dle

amerikanischen Imperialisten . Mit dem Marshall -

plan bezwecken die Monopolherren der USA die

Hinausschiebung der wirtschaftlichen Krise , wol -

len sich von veralteten Waren befreien , Wollen

größere Profite einstreichen und ihren Willen

den Völkern Europas dilctieren .
Veto : ein lateinisches Wort , das so viel wie

Verbot bedeutet . Das Veto ist von großer Bedeu -

tung bei der Arbeilt des Sicherheitsrates der UN ,
wo die wichtigsten Entscheidungen nur ange -
nommen werden , wenn keiner von den perma -
nenten Mitgliedern des Rates dagegen stimmt .
Die Forderung nach Einstimmigkeit der Groß -
müchte bei den Entscheidungen über grund -
legende Fragen ist eine wichtige Garantie für

den erfolgreichen Kampf für Frieden und Sicher -
heit . Darum greifen die anglo - amerikanischen
Imperialisten den Abstimmungsgrundsatz , der in
der UN - Charter festgelegt wurde , an und ver -
suchen auf alle Weise das Vetorecht zu beseitigen .

S0HOGA . Mannheims bedeutendste Nachkrieꝗsschau
Heute morgen wird von Wirtschaftsminister

Dr . Veit die Süddeutsche Hotel - und Gast -
stättenausstellung mit Konditorenschau im
Mannheimer Rosengarten eröffnet . In eindrucks -
voller Art und Weise wird ' sie ein Zeugnis dessen

sein , Was in unserem süd - und südwestdeutschen
Raum von alter Gaststättenkultur übrig geblie -
ben ist . Im Vordergrund wird die Bedeutung des
Hotel - und Gaststättengewerbes für den Frem -
denverkehr stehen , der nicht zuletzt devisen -
bringend für unser Land und damit lebensnot -
Wendig sein wird . ,

Der erste EFindruck von dieser großzügigen
Ausstellung ist verwirrend zugleich , wenn man
die vielseitigen Bemühungen wüährend der Vor -
besichtigung erkennt , im letzten Augenblick
noch der Schau ein repräsentatives Gepräge zu
geben . Im Schweiße ihres Angesichtes pinselten

Jraphiker die letzten Reklametexte , während
die prunkvollen vorkriegszeitlichen Straßen -
beleuchtungen abgeschrubbt wurden , kisten -
Weise Likörflaschen ausgeladen und der Schot -
ter unter dem Schienengleis des Mitropawagens
aufgeschüttet wurde . Besondere Anziehungs -
punkte der Ausstellung sind die Küchenmuster -
schau , die in einer Roederküche die modernsten
Schnelldampf - Kochkessel und Geschirrwasch -
maschinen vorführen und mustergültige , wenn
auch provisorische Gaststätten , die in sinnvollen
Anordnungen den Gaststätten und Hotelbetrieben
wertvolle Fingerzeige geben . Interessant ist
auch die Sonderschau der Hotelfachschulen , wo
mit statistischem Anschauungsmaterial auf den

Wert intensiver Ausbildung hingewiesen wird .
Von der neuzeitlichsten Kaffeemaschine bis zum
Hinweis auf altes becanntes Qualitätsbier be -
rühmter Brauereien , vom Staubtuch bis zu den
bewährten Henkel - Waschmitteln sieht man alles ,
was man sich irgendwie in Wirtschaften und
Hotels denken kann . Untersuchungsinstrumentse
für die Nahrungsmittelindustrie , Ventilatoren
und Waschapparate werden ebensoviel Inter -
essenten finden wie Barbüffets , Dampflcochtöpfe
und Flaschenverkorkmaschinen . Kochkunst und
Feinschmeckereien wird ebensoviel Raum ge -
geben wie der freundlichen Erinnerung , daßb auf
badischem Boden ein nicht weniger guter Wein
gedeiht . Auch einige Heidelberger Unternehmen
welsen auf ihre Erzeugnisse hin , z. B. die Firma
Köhler & Cie . auf ihr fahrbares Büffet , auf
Speisewagen sowie auf Spezialwagen aller Art
kür Innen - und Außenbetrieb , die Firma Karl
Lehn & Söhne in Ziegelhausen mit dem Mühlen -
und Maschinenbau , mit ihren Bäückereimaschi -

nen , Eisverkaufstischen und Speiseeiskonserva -
toren oder die Firma Meißenheim - Schmeiſß -
bacher mit ihren Brau - und Spezialmalzen sowie
Kaffeemitteln .

Zusammenfassend kann man sagen , daß alles
gezeigt wird , was den Fachmann irgendwie nur
interessieren könnte und daß der Charakter der
Ausstellung unbedingt gewahrt wurde ; daß die
SUHOGA eine saubere , groſe und ruumlich doch
wieder nicht begrenzte Ausstellung geworden
ist , die auch den fachlich weniger interessierten
Besuchern Gelegenheit gibt , die Probleme des
Hotel - und Gaststättengewerbes kennenzulernen .

2. Sept . bis

18. Sept. 40

Südwestdeutsche Hotel - u . GaststättenAusstellunt

mit Konditorenschau

ROSENGARTEN UND ZUSATZLHCHE HALLEN

Mannhelm

FAURE & ZINNER

FEINS TE KUNST - UND GERBRAUCIIS .

Werkstätten : Heidelbert , Bauamtstgasse 12

SUHIOGA , Hall . 4, Stand 345

KERANIIK

Fehrere Rundert Tiyimen zelden alles für Gen FAtR
Meles Aür ſeden

NTeeekkeh
Sec ere

Musterküche und Musterkondltorei in Betrleb , Mustergaststütte ,

Mustercaté , Kochkunst⸗ und Konditorenschau

Zähltrelche Sonderschauen

mit Prümtterung

Die Sepflegte Faskstettte

ddus Vornehme Konditorei - ' GCafé

ανν ννẽe HOẽBL/ð

alle föhren för ihre Gäste dle Morgenzeſftung

Tageblatt dcdie Zeſtung mit Linie
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Umponrtelten Bahn unterbietet Rheinschiffahrt Sojabohne gegen Erdnub
der Eisenindustrie . 5

Der deutsche Stahltreuhandverband , der sich am
DPonnerstag in Düsseldorf konstituierte wird lt .
PDPA unverzüglich Vorschläge zur Pezentrali⸗
sation und Umgestaltung der Eisen -
un d Stahlindustrie ausarbeiten , die dann der
Vereinigten alliierten Stahlkontrollgruppe zur Ge -
nehmigung vorgelegt werden , Die Eigentumsrechteder dekartellisierten Firmen sollen durch die zwölf
Stahltreuhänder gewahrt werden bis das deutsche
Bundesparlament entschieden hat , ob die Gesell -
schaften verstaatlicht werden oder in Privatbesitz
übergehen . f

Das britische Dekartellisterungsamt hat die Auf⸗
lösung der alten Konzerne vorbereitet . 25 Küt te n -K 0 mplexe sind bereits aus ihren alten Konzern -
bindungen herausgelöst worden . Der Stahltreuhand -
verband wird noch etwa drei Werke herauslösen
und dann die neuen Kerngesellschaften
bilden ‚deren Anzahl und Betriebsgröße noch nicht
feststeht . Es sollen wirtschaftliche Einheiten Ke-
schaffen werden , die fähig sind , einen Wettbewerb
auf dem Weltmarkt auszuhalten . Nach dem Gesetz
Nr . 75 ist es dem Stahltreuhandverband überlassen ,
trühere Eisen - , Stahl - und Kohlenbergbaukomplexe
in die neuen Betriebe einzugliedern . Inwieweit
Kohle - und Welterverarbeitungsbetriebe der Stahl⸗
herstellungsindustrie angegliedert werden , hüngt von
den Beratungen des Stahltreuhandverbandes ab .

Von der Umgruppierung werden direkt 200 000 Ar -
beiter betroffen , die 28 Hütten - Komplexe verfügen
nach Abzug der noch laufenden Demontagen über
eine Kapazität von 11,1 Mill . Tonnen Rohstahl ge -
genüber etwa 18 Mill . Tonnen vor dem Kriege .

Nürnberg zeigt neue Bau/eisen
Nürnberg dpa ) , Die erste deutsche Bauausstellungnach dem Krlege wurde am Donnerstag in Nürn -

berg erötfnet und soll bis zum 18. September dauern .
23 deutsche Großstädte sowie die UDASA, Großbritan -
nien , Frankreich , Holland , Schweden , Belgien ,Oesterreich und die Schweiz sind an der Ausstel -lung beteiligt , die deutschen und ausländischen
Baufachleuten Gelegenheit geben will , die ver -
Schiedenartigen Bauweisen kennenzuler -
nen . Die Bzéewonnenen Erfahrungen sollen in ersterLinſe beim Wiederaufbau der zerstörten Städte
verwendet werden . Die Ausstellung zeigt nicht nur
fertige Wohnhäuser , sondern auch in Betrieb be -
Tindliche Baustellen . In einer Sonderschaudeutse hersStädte werden an Hand von Zeich -nungen , Fotografien , Modellen und StatistikenProbleme und Beispiele des Wiederaufbaus dar -gestellt . Ferner sind auf der Ausstellung alle zum
Bau notwendigen Gerute und Hilfsmittel zu sehen .Die Se hwWeiz behandelt in ihrer Schau dasThema „ Deine Wohnung , Dein Nachbar , Deine Hei -
mat “ , während das aus Groſlbritannien be -
reitgestellte Material vorwiegend den Bau und die
Einrichtung von Schulen betrifft . Italien , Hol⸗
land und Oesterreich widmen ihre Ständedem Wiederaufbau zerstörter Städte . Mit diesen Fra -
gen befaßt sich auch Frankreſch das vor allem
die Leistungen seiner Architekten Le Corbusier undPerret zeigt, .

Arbeitslosenunterstutrund Kkostet
monailich 60 Mill . DNf

Für die 2. Zt . 500 000 Hauptunterstützungsemp -
künger hat die Arbelitslosenversiche⸗
rungsamstalte monatlich 60 Mill . DM aufzu⸗
bringen . Beiteiner Einnahme von monatlich 100 Milt .
DM ergab sich somit bisher ein Ueberschuß , der
zur , Bildung eines „ Arbeitslosen - Stocks “
in Höhe von ( Juli 1949) 462,3 Mill . DM geführt hat .
Dieser Stock soll großenteils für produktive
Zwecke , besonders für Wohnungsbau , ausge -
liehen werden . Es ist jedoch bei zunehmender
Arbeitslosigkeit im Herbst und Winter ein rasches
Schwinden des monatlichen Ueber⸗
s husses , evtl . sogar eine Verringerung des
Stockes zu erwarten .

Neuer Höchstand der Kohlenproduktlon
Die westdeutsche Steinkohlenförderung erreichte

im August nach vorläufigen Angaben mit 9,043
Mill . Tonnen bel 27 Arbeitstagen ihren bisherigen
Monatshöchststand nach dem Kriege . Im arbeits -
täglichen Durchschnitt blieb die Augustförderung
mi trund 335 000 Tonne num rund 1400 Tonnen hinter
dem Vormonat zurück . Das bisher höchste Monats -
ergebnis seit der Kapitulation wurde im März dieses
Jahres mit 8,89 Mill . Tonnen erzielt .

Ostzonen - Außenhandel 1046
490 Mill . DM ( Ost ) betrug nach Angaben des

DWK- Vorsitzenden Selbmann der Wert der
Ausfuhr der Sowietzonne im Jahre 1946. Da -
von zgingen Waren für 167 Mill . ( 384 %) in 80 -
Wjet - Union , 242 Mill nach Ost - und Südost -
europa , 79 Mill . in ERP - Länder und 2 Mill . nach
Uebersee . Von den Einfuhren , deren Wert
sich auf 506 Mill belief , kamen 40 % ( 238 Mill . DM )ͤ
dus der Sowjet - Union , während aus Ost - und Sud -
osteuropa Waren für 280 Mill . , aus ERP. - Ländern
für 76 Mill und aus Uebersene für 1 Mill . DM
( Ost ) eingetührt wurden .

Kurzmeldungen
Japan wird in das Welsenabkommen elnberotgen .

Japan erhlelt die inoffiztelle Mitteilung , daſʒ ess in
das internationale Weizenabkommen einbezotgen
werden wird . Dadurch wird Japan künttig Weizen
tür höchstens 1,60 Dollar anstatt für 2,30 Dollar
jJe bushel kaufen Kkönnen .

Entlohnung bei Notstandsarbeiten neu geregelt .
Nach einer Anordnung des Arbeltsministertums von
Württemberg - Baden sind die Richtlinien für die
werteschaffende Arbeitslosen - Für - ⸗
sorge geündert worden . Die Grundtörderung tür
ein Arbeitslosentagewerk wird nach Pauschalsätzen
berechnet und beträgt im Regelfall 4 . — DM. Sie
kann unter bestimmten Voraussetzungen auf 6 . —
DM kür Notstandsarbeiten erhöht werden .

Itallenischer Küse zu teuer . Der Gemischte Kin⸗
tuhrausschuß ( IAC ) hatte am 1. Juli insgesamt 1 Mill .
Dollar tür den Import von Provolone - und Butter -
Küse aus Italten und Hartkäse aus Dänemark zur
Vertügung gestellt . Inkolge der itallenischen Preis -
torderung von 1. 20 Dollar je lkg krei deutscher
Grenze haben die westdeutschen Importeure den
tür Italien vorgesehenen Devisenbetrag nicht in An⸗
pruch genommen , da Dänemark kfür gualitatty
Kleichwertigen Käüse nur 0. 66 Dollar je kg frei deut -
scher Grenze forderte und vor einigen Tagen den
Preis nochmals um 4 Cents herabsetzte .

Transctlantik - Luktverkehr im Jahre 1946. Unter
den europkischen Transatlantile — Luktkahrtgesell⸗
tschaften rangiterte im Jahre 1946 die AUr France
mit 725 Atlantiktlügen mit 16 663 Passagteren an
erster Stelle . mr kolgten das 8 A 8 mit 639 Flügen
und 16 6654 Passagtéren , die K L. M mit 676 Flügen ,
und 14 660 Passagiteren ‚die B0 A mit 467% Flügen
und 12 762 Passaglteren und die Sabena mit 214
Transatlantik - Flügen und 4446 Passagteren , Dem⸗
Hegenüber wurden 1946 von den Wichtigsten nord⸗
ameritkanischen Luktverkehrsgesellschaften 146 994
Passagtere über den Atlantikk befördert , d. h. 60
Frozent des gesamten Passagler - Luktverkehrs .

Der Schleppverkehr auf dem Rhein hat sich
in den letzten drei Wochen belebt die anhaltende
Trockenheit zwingt zu verminderter Beladung und
damit zum Einsatz bisher stilliegenden Kaäahnraumes .
In der Zeit zwischen April und Juni war nämlich
nur éetwa die Hälfte der einsatzfähigen Tonnage
und Schleppkraft im Dienst , der andere Teil mußite
wWaärten, oft länger als einen Monat . Die gegen -
würtige Beschäftigungshausse auf dem Rhein ist
also nicht etwa auf eine Vermehrung des Güter -
angebotes zurückzuführen , also keine echte Bele -
bung , wie sie von der Schiffahrt seit Monaten er -
sehnt wird .

Die Rheinreeder sehen den Hauptgrund für diese
Lage in der nach ihrer Ansicht verfehlten Tarif -
politik der Eisenbahn . Sie glauben , daß die
Bahn ſthre Leistungen teilweise „ verschenke “ und
daß) sle damit praktisch auf Kosten der Allgemein -
heit subventiontert werde . Sie verlangen daher , daſßz
die Bahn wieder kostenehrlich werde , also ihre
Tarifsätze nach den tatsächlichen Plankosten be -
rechne , Hiernach müßten , so sagt man am Nieder -
rhein , die Bahn - Gütertarife wesentlich höher zein ,
als sie es jetzt sind . Hinzu kommt , daß für das
Haupttransportgut , die Kohle , ungünstige Wettbe⸗
werbsbedingungen für die Binnenschiffahrt heste -
hen : 80 berechnet die Bahn für den Zulauf von
Kohle aus Bochum nach Duisburg pro Tonnen -
Kkllometer 8,5 Pfg . und für den Ablauf von Kohle
ab Hafen Heilbronn nach Stuttgart 7½1 Pfg . , wäh -
rend sie den Frachtweg Bochum — Stuttgart per
Achse nur mit einem Tonnenkilometerpreis von 3,6
Pfg . berechnet .

Es ist verständlich , daß die verladende Wirt⸗
schaft , vor allem Bergbau und Eisenindustrie , sich
gegeneline Tariferhöhung der Eisenbahn
wendet . Andererseits glaubt die Schiffahrt , nicht
in der Lage zu sein , ihre Frachtsätze eher zu er -
mäßhigen , ehe , nicht wieder ein echter Wettbewerb
mit der Schiene eingetreten ist und ehe nicht eine
Zunahme des Güterverkehrs die Möglichkeit dazu
bietéet . Vor allem fordert die Rheinschiffahrt die

Sgortblatt

Heidelbergs Trainer errang

Der Tennislehrer von „ Schwarz - Gelb “ , Rudolf
Probst , hat in diesem Jahre eine selten stolze
Frfolgsserie zu verzeichnen . Nach dem Gewinn der
Westdeutschen Meisterschaft in Bad Ems und der
güddeutschen Meisterschaft in Augsburg , ist es
ihm nun auch noch gelungen , die norddeutsche
Tennislehrermeisterschaft in Travemünde zu gewin -
nen , In der Vorschlußrunde schlug er den starken
Verdener Jonny Eggers 6: 3 8: 6 4: 6 6: 2 und in der
Schlußrunde den Hamburger Meister Goritschnig
4: 6 6: 2 62 6: 1. Die Doppelmeisterschaft gewann
ebenfalls die Kombination Probst - Eggers gegen
das deutsche Meisterpaar Goritschnig - Ramisch
6·9 6: 4 614.

ARudolf Frobst hat nun in diesem Jahre die große
Chance , auch die deutsche Tennislehrermeisterschaft ,
die vom 21 . —25 . September in, Berlin zur Austra -
gung kommt , zu gewinnen , und er kann dann be⸗
Welsen , dall er von den zu erwartenden Teilneh -

6. Der bereits angekündigte Städtewettkampf im
Hockey Heidelberg gegen Mannheim fludet nun
endgültig am kommenden Samstag um 18 Uhr auf
dem HTV - Platz statt . Man hat dieses Feld gewählt ,
da es sich 2. Zt . in recht gutem Zustand befindet .
Diese Vertgleichskämpfe haben in den letzten Jah -
ren immer einen besonderen Reiz auf die Heidel -
berger ausgeübt . Schon deshalb , weil die Mann -
heimer bei diesen Begegnungen stets das Bestreben
an den Tag legten , die Vormachtstellung der
Hockeyhochburg Heidelberg zu brechen . Auch dies -
mal ist zu erwarten , daß die Gäste aus der Nach -
barstadt alles daransetzen , um ihren Wunsch in die
Tat umzusetzen . Sie haben daher ihre Aufstellung
Ssorgkfältig ausgewühlt . Heidelberg führt dagegen
eine kamptkräüttige und auch technisch beachtliche
Mannschakt ins Feld , in der die Läuferrethe mit
Henk 1 ( HCH) , Keller ( HTV 46) , Peters HCSH ) ein
starkes Rückgrat abgeben könnte . Mit Nolte HCIH ) ,
Aug . Peter HCH ) , Crusius HCH ) , Bauer ( TS0G 76) ,
und Düring ( HCH ) steht eine Fünferreihe , der man
eine geführliche Durchschlagskraft zutraut .

Wir erwarten von den Heidelbergern ein tech -
nisch hochstehendes Spiel , das den Ruf Heidelbergs
als Hockeyzentrum erfolgreich verteidigt . Schieds -
richter sind Breuer ( UfkR Mannheim ) und Klebes
HTV 40%). Im Vorspiel um 16. 30 Uhr stehen sich
die Damen - Auswahlmannschaften von Heidelberg
und Mannheim gegenüber . Hier haben die Heidel -

Ossi Rohr spielt bei Handschuhsheim

TAV Handschuhsheim — 80 Kkertal

A. W. Im Rahmen der Vereinsmeisterschaften des
TV Handschuhsheim tragen die Fullballer am kom -
menden Sonntag um 16 Uhr aut ihrem Sportplatz
am HHellenbach einen Freundschaftskampt gegen
den splelstarken Sportelub Mannhelm - Kätertal aus .

Dleses Freundschaftstreflen gewinnt besonders da -
durch an Bedeutung , weil der Trainer der Hand⸗
schuhgheimer Elf , der mehrtache Internationale
Osst Rohr , erstmals seine Schütslinge nicht nur
betreuen , sondern aktiyv im Kampte unterstützen
Wird . Es steht außer allem Zweifel , daß Osst Rohr ,
der in der letzten Verbandsrunde der Süd - Oberliga
noch den Sturm der Waldhofelt anführte , das Spiel
gelner Schüler nunmehr eindeutig dirigteren wird .

Voreinsmelsterschaften des T8V Handschuhshelm

A. W. Der TSV Handschuhsheim führt am kom -
menden Samstag und Sonntag aut zeinem Sport⸗
blatz am Hellenbach seine diesfährigen Vereins⸗
meisterschaften durch . Berelts am Samstag ab 15
Uhr werden die Schüler und Schülerinnen um die
Slegespalme kümpten . Am Sonntagvormittag ab 9
Uhr treten die aktiven Furner und Sportler aufk
den Plan . Ab 14 Uhr bringt der Sonntagß die Fort -
Setaung der Schlullkäkmpfe , die uußerst interessant
u Werden scheinen , zumal die einzelnen Uebungen
gehr stark besetzt sind , Die Frauenabtellung des
TSVös wird im Lauke des Nachmittag den Haupt⸗
Verein mit der feterlichen Vebergabe zweler Ver⸗
Ainstlaggen erkreuen .

Rheinreeder gegen zu niedrige Tarife der Eisenbahn

Beseitigung aller Kampfmabnahmen und aller Aus -
nahmetarife der Reichsbahn , die bei der Bahn keine
Deckung der Planausgaben bringen , um damit einen
gesunden Wettbewerb zwischen beiden Verkehrs -
trügern herbeizuführen .

Die Bahn ihrerseits klagt über die wachsende
Konkurrenz mit dem Lastkraftwagen -
verkehr und sieht sich weiterhin in der uner⸗
freulichen Lage , wesentlich zur Deckung des trizo -
nalen Haushaltsplanes beitragen zu müssen . Der
Finanzausschuf der Ministerpräsidenten veran -
schlagt diese Leistung für den ersten Bundesetat
aut rund 174 Mill . DM, die die Liquidität der Bahn
ganz beträchtlich sinken lassen würde .

Den Wünschen der Binnenschitfahrt können eine
gewisse Berechtigung nicht abgesprochen werden ,
denn es ist doch ein sehr unnatürlicher Zustand ,
daß ) Massengüter , wie Kohle , mehr und mehr den
Schienenweg bevorzugen , weil der Wasserweg
teurer ist . S0 Klagt die Rhéinschiffahrt auch darüber ,
daßh sie beim „ Deutschen Kohlenverkauf “ für das
zweite Quartal 1949 monatlich 800 000 t Kohle ange -
fordert hatte,dafl ihr jedoch nur 450 000 t monatlich
zugewiesen wurden . Damit verlor die Rheinschiftf -
ktahrt im Kohlenverkehr den größten Teil ſhres süd -
deutschen Finflußgebietes an die Eisenbahn . Es
wird also notwendig sein , daß sich beide Verkehrs -
träger zu einer vernünftigen und gesunden Tarit -
politik zusammenfinden . O. G.

Erster Seltbstbedienungsladen in Hamburs eröftnet
Die Hamburger Konsumgenossenschaft „ Produktion “
eröttnete am 30. August in Hamburg den ersten
Selbstbedilenungsladen in den Westzonen . Die Ge -
nossenschaft hat sich bei der Einrichtung des Ladens
weitgehend von dem Beispiel der Selbstbedienungs -
läden der Stoclcholmer Konsumgenossenschaft an -
regen lassen . Mit Ausnahme von Feinkostwaren
und Genußmitteln , die in besonderen Abteilungen
verkauft werden , kann sich die Kundschaft beim

”ô„ö„
von 600 verschiedenen Artikeln selbst be -

enen .

Probst nun auch norddeutscher Tennismeister
seinen dritten Meistertitel

mern : Nüßlein ( Köln ) , Rott ( Stuttgart ) , Richter
( München ) , Goritschnig Hambg . ) , Pohmann ( Rheyd) ,Schlüter ( Köln ) , Najuch ( Berlin ) u. a. m. der bèste
der deutschen Tennislehrer ist .

TC Ludwisshafen — Schwarz - Gelb Heidelbherg
Der Tennisklub Schwarz - Gelb Heidelberg fährt

am kommenden Samstag nach Ludwigshafen und
trügt gegen den TC Ludwigshafen einen Freund -
schaftswettkampf aus . Zu beachten ist dabei , daß⸗
die beiden „ Schwarz - Gelben “ Kuhlmann und Jör -
ger für Ludwigshafen starten und sich diese Ver -
stürkung an dem Gesamtresultat wesentlich aus -
Wirken wird .

Für Schwarz - Gelb spielen die Herren : Dörter ,
Meinhardt , Baudendistel , Boye . Fütterer , Klota ,
Behnke , Klimpke , Berg , Göppèr , Holtelder uhd die
Pamen : Frau Klotz , Frau Vonken , Frau Boye , Frau
Dr . Berk und Frl . Weltzien .

Hockey - Städtekempf Heidelberꝗ qegen Mennheim

Heidelberger Hockey - Damen vor schwerer Aufgabe

bertzerinnen gegen die routinierten Mannheimerin -
nen einen schweren Stand .

Sonntagvormittag 11 Uhr flndet in Mannheim auf
dem Platz der Msd ein Auswahlspiel der Herren
Nordbaden - Mittelbaden statt . Nordbadens Elf wird
erst nach dem Städtewettkampf Heidelberg - Mana -
heim , der Einblick in das Können der Spieler ver -
mittelt , nominiert . Zum Vorspiel in Mannheim tritt
Heidelbergs Nachwuchs gegen den von Mannheim
an .

. E
Die Traditionselt des Hockeyklubs , in der die

alten HCH - Kümpen weiterhin ihr großles Können
unter Beweis zu stellen gedenken , kolgt am Sonn -
tag einer Einladung des Hc Speyer .

Neue industrielle Soja - Veredlung

Wenn für die Entwieklung der deutschen Soja -
Industrie aus ERP - Mitteln 600 000 Dollar zur Ver -
fügung gestellt wurden ‚so wird damit bestätigt , daſ
mindestens die US4A längst das Vorurteil gegen die
Sojabohne fallen liehen . 40 Prozent Eiweiß , 20 Pro -
zent Fett ‚30 Prozent Kohlehydrate , 5 Prozent Mine -
ralien , besonders Lecithin haben die amerikanischen
Farmer bewogen , den Soſabohnen - Anbau von 250 000
Tonnen im Jahre 1930 auf annähernd 7 Millionent
in den letzten Jahren zu steigern . Damit ist länsst
die mandschurische Produktion über -
holt und die Sojabohne steht an zweiter
Stelle als Fettbringer hinter der Erdnuß .

Unter diesen Voraussetzungen wurden in Bremen
die Vorbereitungen für die Anlage einer Soja⸗
bohnen - Veredlungsindustrie
Ausmaſßhe abgeschlossen . Träger des Unternehmens
ist die Soja - Gesellschaft Bremen Gmblfl . , die unter
Heranziehung weiterer bremischer Wirtschaftskreise
noch im Laufe des Jahres mit der Veredelung , also
mit der Herauslösung der Eiweißstoffe im Extrak⸗
tionsverfahren usw . beginnt . Als Abnehmer der ge -
wonnenen Grundstoffe kommen neben der Fleisch -
industrie , die Bäckereien , die Süßwaren - und Nähr -
mittelindustrie in Betracht . Da die Sojabohne das
billigste Eiweiß liefert , geht die Kalkulation davon
aus , diesen billigsten Grundstoff in den Vordergrund
zu rücken . Das wird sich preisbildend nicht nur
im Ernährungssektor auswirken , sondern auch in
der technischen Industrie , da der reiche Anfall von
Soja - Eiweiß in den US4A längst zur Verwendung
in der Herstellung von Glyzerin , Schmieröl , Firnis ,
Brennstoffen , Farbselfe und dergleichen kam .

— —

Roggenangebot Übersteigt Nachfrage . Infolge
reichlichen Angebots haben sich auf der Frankfur -
ter Produktenbörse für Roggen und Roggenmehl ,
besonders der neuen Type 1150, AbsatzschwWie
rigkeiten ergeben . Bei Weizen zeigten sich
trotz ebenfalls reichlichen Angebots solche Schwie⸗
riskeiten ni cht , da auch die Nachfrage rege war .

Heidelberger in Meran !

Wir berichteten bereits in unseren letzten Aus -
gaben über die Teilnahme deutscher Studenten an
den , internationalen Stüdentenwettkämpteng in
Meran . Wir bekämen heute ein Bild Mer!
ner Mitarbeiters , das einen Teil der deutschen
Vertretung festhält , die mit dem Schild „ Serma -
nia “ kurz vor dem Einzug ins Stadion die letzten
Anweisungen ihres Betreuers Dr . Neumann erhält .
Auf dem Bild erkennt man die Heidelberger Hein -
ker ( rechts ) , Schober ( Zweiter v. Iinks ) und Kaem -
merer Uinks außen ) .

Heino wieder auf Rekordjagd
Der finnische Langstreckenläufer VII3o Heino

liet am Donnerstag in Kouvola ( Südkfinnland )
die 10 000 m in 29: 27,2 Min . und verbesserte die
am 11. Juni 1949 von dem tschechischen Olym - ⸗
blasieger Emil Zatopek aufgestellte Weltrekord -
zelt von 29: 28,2 Min . um zenau elne Sekunde .

Bei ihrer Südamerikareise stellten die Mann -
schaften von Artzenal London und Rapid Wien tést ,
daßb die Südländer in Fußballschuhen spielen , deren
Gewicht sich nur auf 312 Gramm beläuft .

Fußball A- Klesse entschied über ihr Schicksdl

Antrag auf Teilung der A- Klasse mit 8 : 6 abgelehnt
Ke. — Gestern abend tagten sämtliche A- Klassen -

Vereine des Kreises im „ Fuchsbau “ in Heidelberg .
Aut der Tagesordnung stand die Einteilung in zwei
Stafleln . Um auch den finanziell schwachen Ver⸗
einen die Möglichltkeit zu geben an der Verbands -
runde teilzunehmen ( Fahrtkosten ) , wurde dem
Kreisvorsitzenden ein Plan vorgelegt , der eine Tei⸗
lung der A- Klasse in zwei Gruppen unter Berück⸗
glehtigung der verkehrstechnischen Lage vorsah .

Statlel 1:: Walldorft , Dossenheim , Handschuhs -
heim . Wieblingen , Nußloch , Pfaflengrund , Mühl⸗
Hausen , Dielheim , Union Heidelberg , St . Ulgen ,
TSd 78 Heidelberg , Rauenberg , Balertal , Rohr -
bach II ( auffer Konkurrenz ) .

Staftel II : Hirschhorn , Eberbach . Neckargemünd ,
Neckarsteinach , Zlegelhausen , Wilesenbach , Rok⸗
kenau , Schönau , Meckesheim , Mauer , Bammental ,
FT Heidelberg .

Die Vereinsvertreter der Staffel II begrüßten diese
Eintellung , well innen damit die Mögliehkelt gege -
ben wäre , welterhin existieren zu können , Die mei⸗
sten Vereinsvertreter , deren Vereine im vergange⸗
nen Jahre bereits in der A- Klasse splelten , lehnten
dlese Eintellung mit der Begründung ab , daß es
eine Splelsystemünderung sei und dadurch Vereine
in der A- Klasse vertreten seien , die spielerisch mit
ihnen nicht gleichgestellt werden könnten . Nach
zwelstündiger ( ) Debatte wurde der Antrag autk
Eintellung in zwel Stafleln mit 6: 6 Stimmen ab⸗

8 Folslich bleibt es wWie im vertzangenen
Jahre .

Die A- Klasse beginnt mit den Verbandssplelen ,
Wie die Bezirksklasse , am 25. September .

*
Der Kreisvorsitsende Jakob Ruppert , der seit über

zwel Jahrzehnten an verantwortlicher Stelle im
badischen Fullballsport steht , hatte den Antraßg auf
Hinteilung in zwel Stafleln aus den obengenannten
Gründen voll und ganz unterstützt . Er hat vielen
kleinen Vereinen und däarüber hinaus Tausenden
Sportlern aus dem Herzen KHesprochen , wenn er er⸗
Klürte , dahh endlich einmal mit den Eitersüüchtelelen
unter den Vereinen Schluß gemacht werden miisse
„ Es dartf nicht soweilt kommen , 80 erkelärte Ruppert ,
dah einzelne Vereine Totengräber der änderen
Sind “ , Soine aindringlichen Worte halten nichts . Der

Antrag wurde abgelehnt , Wir stellen nun die Frage :
War das wirklich notwendig ? Hätte man nicht
gestern abend beweisen können , daß man seinen
Sportkameraden helfen will , wenn sie in Not sind ?

Das wäre wahrer und reiner sportlicher Idealis -
mus gewesen .

Kreisklasse At 80 Dielheſim —J88 Dossenheim :
88 Malschenberg TSV Rot Ib ; SV 07 Malsch —
Kuss Leimen ; 88 Nußloch Ib — ASV Eppelheim
( hereits am Samstag ) . Spielbeginn : 16 Unr , vorher
II . Mannschaften .

Kreisklasse R: TS8 Rohrbach — FT. Heidelberg :
88 Sandhausen — TSV Schönau ; HTV 46 Heidel -
berg — 88 Neckarsteinach , Spielbeginn 16. 00 Uhr .

Frauen : TSV Wieblingen F Heidelberg ; 788
Zlegelhausen 1 — TV Neckargemünd ; HTV 46 flei⸗
delberg — Germania Dossenhelm ; TSdà Ziegelhausen
II — TSGd 76 Heidelberg ( 17 Uhr ) . Alle anderen
Splele beginnen um 16. 00 Uhr .

A. - Jugend : 7830 Ziegelhausen — 8d Nußloch
( 12. 46 Uhr ) ; TR Heidelberg Germania Dossenheim
( 11 Uhr ) ; TS8V Wieblingen — HTV 46 Heidelberg

Unr ) .
R- Jugend : T88 Ziegelhausen — 88 Nußßloch ( 17. 48

Uhr ) T Heldelberg — Germania Dossenheim (12. 465

Uutz. TSV Wieblingen — HTV 46 Heldelberg ( 12. 46
＋).

Versammlung der F Unlon .
Heute abend, . 20. 30 Uhr , flndet im „ Pfälzer “ ,

Räömerstraße , eine Mitgliederversammlung staätt .
Auf der Tagesordnung stehen u. a. die nèeue Sport -
Platzanlage , Verbandsrunde 1949/50 u. a.

88 Kirchheim — Sportfreunde DossenhelimAm Samstag treflen sich obige Mannschaften zu
einem Freundschaftsspiel auf dem Sportplatz in
Kirchheim , Spielbeginn um 19 Uhr , vorher untere
Manschatten .

Kusc Leimen — 80 Odenhelm
Am kommenden Sonntag empkängt die

Lelmen die erste Mannschakt des Beztrkslel
Vereins Odenbeim zu einem Preundschaftsspfel
Anstob um 16 Uhr , vorher untere Mannschaften .

Kusd ;
886

größter

unseres Meraggg
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Unser Bestreben :

Zufriedene Kunden !

Hauptstrabe 81

WIEE REENSCH
FElNCE MASS . SCHNUEIDEREI
FUE DNVEN UND HERRENN

Hauptstraſte 87

Jakob Neff
Metzgermelster

FEINSTEFLEISCH - UND

WORSTWAREN

Hauptstrabe 64
Teleton Sandhausen 110

Wilnelm Feurer

Schmiede - u. SchwWeiſWerkstötte

Beuschlosserdrbeiten

*

es Quegſchoͤefeſchoͤ in Nußloch
3 Tage Stirnrnung , Hurnor und Tanz

F . und fi . Schweickert
SAcKFERECF UNO KONOHTORE .

E RIMA SEEISE EI8S

Kaulserstrufle 6

KAHL GEIEEHXNANS Inhaber : Anna Herb

8ocher und Schreibwaren Dreikönigstraße 16

Eischhelle NuglOCH
Erstes Fachgeschäkft arWPFPlatae

Beachten Sle hitte Melne Felnkoest - Abhtellung

lhaber : Walter Kletzrharm

Hauptstrase 64 TSIlefoh Sancihadsen 186

bekanisehe Werhiotãtte Nerbent Albꝛeeſit

Fahrräder · Motorräder · Nähmaschinen . Ersqtzteile

Reporciturwerkstätte Hauptstreiße l /

Otto Meister · Textilwaren

Das bedietzene Fachtzeschüſt kur alle Textilwaren

Peter Slefert
SSHURrNaCHerel

SOPHIeNAtrasse 87

WILHMELM HEINRICH

2 UBERHR
Das Fachgeschäft am Platze

für Schul - u. BUrobedarf

Worderstrabe 18

J. Al. Siclimllllec
HAUSHALT - , KOLONIAXL -

UNDO EISENWAREN

Hauptstraße 66

Frans Aennebòhl

Der Damen -

und Herren - Salon

am Platze

PROGRAMNM

aum Musslochier OuegschidefescH˙

Samstag , den 3. September 1949 :

Grober Fackelzug bei Einbruch der Dunkelheit bis zum Sportplatz
„ Alter Berg “ .
Eröffnungsansprache durch Bürgermeister Frey .
Gesangliche Darbietungen aller Nußßlocher Ge -
sangvereine und Konzert der Feuerwehrkapelle .

Brillant - Feuerwerk als Abschluß des Tages .

Sonntag , den 4. September 1949 :
10 . 30 Uhr Radrennen rund um Nußloch
11 . 00 Uhr Platzkonzert auf dem Marktplatz

Lecnhurd Neidel
Keulserstralle 10

Das Fachgeschätft für Glas , Porzellan urei

RUHαfUnHK Haushaltartikel

Heinrich Schweickertk
Baudspenglerel Sanltäre A - lages

Gas - unhdWasser imstaitationen
HAilclastr . 10 VoerkKkadf von Gas - d . Kohlehercien

Fritz Schweieckert
Nänhmaschlnen Worclerstrdthe 9

NMotorräder

Reparsturwerkstätte FTellzahlungen gestattet !

Fahrrüider

— Ersatztelle

0 Radlo - Elektro - Fachgeschllft

Otto eiber Elektrotinstallatlonen
Rundfunk - Reparaturen

Mauptstrale 106 Telefon Sandhausen 83

14 . 00 Uhr Großer Festzug . „ Die Nußlocher Quegschde und Nuß -
locher Handel und Gewerbe

15 . 30 Uhr Reitsportliche Darbietungen der Reitervereine Walldort
und Nußloch auf dem früheren Jahnplatz

Ab 15 Uhr Fußballwettspiel auf dem Sportplatz „ Alter Berg “

Feorg Slefert

Brot - und Feinbdcerei

Holonialuarνο4n

Hauptstraße 71

Montag , den 5. September 1949 :
16 . 00 Uhr Großes Klein - Auto - Rennen um den Preis der züdlichen

Bergstrahe .

Uber die drei Festtage überall def bekannte Nußlocher „ Quegschdekuche “ .
An allen Tagen Tanz in den Gaststütten .
Auf dem Marktplatz Messebetrieb mit Belustigungen aller Art .

Lugust Durger Kraftfahrꝛouge , Fehrrader

Autovermietuong

Nobν , Sioella

Hersfellung von la. Spelse - Els
Sperlalltätt Sahne - , Vanille - und

Scholo - Molcka - Els .
Helieferung von Gaststätten und

direkter Verkaut .
Prlvatauttrüige pro Liter 60 Pig .

Bineheimer Straſte 84

Die letzten Fahrtmöglichkeiten mit der Straßenbahn

ub Nuflloch nach Heidelberg „ „ 22 . 36 Uhr

ab Nuffloch nach Leimen „ 23 . 00 u . 23 . 24 Uhr

uab Nuflloch nach Wiesloceh „ „ „ 23. 352 Uhr

Gürtnerei Winter

Hlumen - und Kranzbinderel

Sudtruchte

Drelköntꝗstraßbe 10

Landwirtschaftliches Lagerhaus

ANTONWINTER
Futterrmittel - Düngermittel

Saatgut - SpeilseKartoffeln

Reparatur - Werkstätte

TANKSTEITIITIE Summi hande

Lebensmittel , Kurz -

und Textiſyaren

gof und prelswertl

Walter Bast

SchHiltlerstrasse 1

Ricard SchweickKert
Kunstbauschlosserei

Installation und Reparaturen
Worderstr . 9

Frlecdrich Haust Spoditlon 6 Fernverkehr

Nahverkehr mit leistungsfähigen

Kippanhängern zum Kles - und

Baustofftransport

Werderstrale 17

Felefon Kandhausen 46

Kohlenhandlel

Die Vuhnlocher Fastwirte luaden ein

„ r Pfals “
Oroller Saal und neues Cate

Eigene Schlächterel

palmbräd das deuſsche Ecleſhie /

1 e % FalNL

L. Trautmann

„ Zum ptlug “
Ueber die Festtage

Unterhaltungsmustk , Jos , Oswald

„ üer erlst “
blefef das Hesfe dus Kche 0 Keſle,

Ihe Konrad Rensch WW“ e .

„ Zur Krone “
Musik und Tanz an allen Festtagen ,

Helnr . Ditton und Frau

tain Dwen “
Hrauntwelnhronnerel

Das Haus der guten Sehullpse
WIin . Lingg und Frau

„ Kum Meterhot “
Trettpunlet der Sportler

Stimmung ! Vorz , Küche u. Getrünke
Julius Führinger

IMN5„ Moll “ Oefs Güsgschele
teschd WISsctef tollt Das RHeste aust
Küeche und Keller . — TANA

Moll - Fugger

IAisenher 0t

Tans Eigener Weilnbau bigene
gehlachtung . Der belfebte NMußhlocher
Guegschcteküches , Helnrieh Zuber

„ üe Weinstube “

Unterhaltungsmusll
Qute Küche Eigener Welnbau

Petor Fiehemiülller WWS.

„ Kur Linde “

Uut bürgerliene Küche
Kigene Hrennerel Herchrllu

Hes. t WIln . Rensch

4„ Zurn Enigel '
Eigene Metzgerel Schwanengold

Ink .1 Julius Lurts

————

3

——

8
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NAGSEL A CO .
NAcoMatratzenfabrtKk Nufßioeh

14

Zigarrenfabrił

Hildastraße 52Adoll Bitz

Jalcob Erles

Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau

Verputz - und Dachdeckerarbeiten

Kaiserstr . 27 , Tel . Sandhausen 168

Ubarreulubrit L. Bride
Ringelsgasse 3

FOTO - NM. BAUDOER

NUussCOCH , SCHEERSVYTRAS86S8K4

Ptelie· Werhe · &tludllo

Indlliltle · Mottedi

Juduſtriebetriebe an der ſüdlichen

Lergſtraßfſe in Nußloch
Wer den ruhigen Ort Nußloch

an der südlichen Bergstraße be- ⸗

tritt , glaubt es mit einer lündlich
orlentierten Gemeinde zu tun zu
haben , die lediglich durch die
Straßenbahn mit der Stadt Hele
delberg verbunden ist . Aber der
Marktflecken besitzt nicht nur
zahlreiche tüchtige Handwerks -
betriebe und gute Einzelhandels -
geschäkte , nein , er kann heute
schon eine beachtliche Industrie
sein eilgen nennen . Was Nußhloch
bisher kehlte , war der Bahn -
anschlußl . Heute wirlct sich durch
die Entwieklung des Kraftfahr -
zeugverkehrs dies auf die indu -

gtrlelle Untwieklung nicht mehr nachtellig aus , da
mit Lastautos bequem Rohstofte und Fertig -
fabrikate befördert werden können Die durch
die Bombenangrikfe erzeugte erhöhte Gefahr in
den Grobhstädten begünistigt sogar in gewissem
Sinne die Ansledlung von Industrien in kleinen
Orten .

Ein nach Nußloch verlagerter Betrieh ist die
Kleiderfabrilk KufleWSkK1 & Co , die sich auf
die Fabrikkation von Damenröcken speslalistert hat .
Erst in zweiter Linie hat ale sportliche Damen -

0

Uußlocher „ Olaue Woche “
Nußloch hat jetzt seine „ Blaue Woche “ . Alles

dreht sich um die Zwetschgen , die eine Haupt -
erwerbsquelle unserer Gemeinde darstellen . Es
gab schon gute Erntejahre , in denen täglich bis
zu 500 Zentner Zwetschgen zum Versand kamen .
Vor dem Kriege trugen die Briefumschläge
Ungerer Gemeindeverwaltung ein Bild unseres
Dorfes , das erlcennen ließ , daß Nußloch von
einem Wald von Obstbäumen umgeben ist . In
das Bild hinein ragte ein kfrüchtebehangener
Zweig eines Zwetschgenbaumes . , Ein kurzer Text
Wies darautf hin , dall hier am Fuſle des Oden -
waldes die berühmten „ Nußlocher Zwetschgen “
Wächsen . Nußloch hat nun einmal das Glück, ,
neben demn günstigen Klima unmittelbar am
Berghang noch den ausgesprochenen Zwetschgen -
hoden zu besitzen , so daß hier eine besonders
aromatische Frucht gedeſht .

Wie jede richtige Ernte mit einem Erntedank -
kest abschlieſit , so flndet hier die „ Blaue Woche “
Mren würdigen Abschluß in einem Zwetschgen -
test . Während in dieser Woche bei den Obst -

bauern Leitern und Körbe nicht zur Ruhe
kommen , rumort es aber auch in allen andern
Häusern , besonders bei Bäckern , Metzgern und
Wirten . Die Bäcker backen zum Zwetschgenfest
sterweise „ Quegschdekuuche “ . Und welche Mühe
geben sich unsere Metzger , um den vielen
Gästen nicht nur schmaclchafte und große , son -
dern auch preiswerte Würste bleten zu können .
Der größte Hochbetrieb herrscht jetzt schon bei
uUnseren Gastwirten . Was wird da getüncht
und geputzt , gebügelt und geschmückct , gebacken
und gebrätelt ! Ein Wirt möchte den andern in
der Befolgung des Grundsatzes Übertreffen :

„ Zutriedene Güste — treue Güstel “ Wo 80 viele
Zwetschgen wachsen , gibt es natürlich auch ein
gutes Zwetschgenwässerle , Eine solche
Medizin sollte in keiner Hausapotheke fehlen .
Mit Maſßl genossen , Wirlet sle Wunder , ob es sich
um eine Magen - oder um eine Gemütsverstim -
muntz handelt .

Aber unsere Güste wollen nicht nur essen und
trinken , sondern sie wollen auch etwas sehen .
Und esie werden dabel auf ihre Rechnung kom -
men . Ob es sich nun um den Fackelzug am
Samstagabend mit dem anschließenden Feuer -
werk auf dem „ Alten Berg “ handelt oder um
das Radrennen am Sonntagvormittag , ob es
der reichhaltige Festzug am Sonntagnachmit -
tag ist , bei dem Landwirtschaft und Gewerbe ,
Handel und Industrie wetteifern , ihre Arbeit und
Leistung darzustellen , ob wir uns nachher bei
den Reiterspielen auf dem Jahnplatz er -
kreuen oder als Sportler ein spannendes Hand -
ballspiel zwischen Ziegelhausen und Nußloch
Verfolgen , oder ob wir am Montagnachmittag
beim motorlosen Kleinauto - Rennen der
Jugend im Geiste auf den Sieger des Tages tip -
pen , alles verheißt uns Spannung und beste

Unterhaltung . Wer aber für das Reich der Töne
schwärmt , dem bieten die Gesangvereine und die
Musikkapelle reichen Ohrenschmaus .

Beim Zwetschgenfest macht alles mit : Ob es
nun Obsthau - oder Bauernverein ist , Gesang -
oder Sportverein , Radfahrer - oder Reiterverein ,
Rotes Kreuz oder Feuerwehr , Gewerbe oder
Industrie , jedes — auch die Schule — möchte
zum Gelingen des Nußhlocher Spezialfestes bel -

tragen . 5 K.

ſnichael Schneiden
Hauptstr . 60 / Baustoftfe aller Art u . Lendesprodukte

Modlische Dumenbekleidung . . Röcke und Kleicler

Heidelberg - Nuſlloch
Lelefon 186 Sandhausen

Nußloch in zum Foſie gerüsiei

Ale

Berirkessparkasse Heide ' berg
Aelteste öftentl . Spar - u. Kreditanstalt im Bezirk

Zwelestellen in Nussloch

Eppelhelm und Sandhausen

Roos & Vollmert

Strumpſwarenfabrik

NUSSLOCkH

Färberel Pallmann
50 Jahre Fachrhann

fur rMOOdefrDοοσ QHRlng¶,/H - ůũͥ
Unei FEärberel

Nußloch , Hintergasse 9

kleider in ihy Produktionsprogramm aufgenom -
men . Fertiggestellt werden Röcke vom einfach -
sten bis zum modisch besten Rock . Der Schnitt
ist stets jugendlich , modisch und gepflegt . Als
Materlal werden Angorawollstoft und Tuche
sowie modische Streiften und Noppen verwandt ,
vorwiegend jedoch Wolle . Wir haben uns einige
Modelle aus der neuesten Herbst - und Winter⸗
Kollektion vorführen lassen . Das in der Zeich -
nung schnell Festgehaltene ist eines der letazten
Neuheiten . Das Modell war kürzlich in der
Wochenschau zu sehen . Es setzt sich zusammen
aus dem hinten durchgeknöpften Rock „ Trotteur “
und der „ Stola “ , dem abnehmbaren Schal , der
durch den breiten Gürtel des Rockes in sport -
licher Form durchgesteckt wird . Mit den ein -

gesetzten Taschen macht das Ganze einen sehr
schicken Eindruckhc . Roclt und Schal sind in mo -
dischen herbstlichen Pastelltarben gehalten .
Dazu wird eine weißze , seidene Bluse getragen .

Inmitten des Ortes sind als markantes Zelchen
tür die aufwärtsstrebende Gemeinde die hellen ,
modernen Gebäude der Wäsche - und Klelder - ,
fabrikk ( Max Berk erstanden . Es ist der gröſite
und leistungskähigste Betrieb der Gemeinde .
Welche Bedeutung die Firma Berk in Nußloch
einnimmt , geht schon aus der hohen Zahl der

Beschäftigten hervor . Mehr als 200 Arbeitskräfte
haäben hler Arbeit und Verdienst gefunden . Ent -

sprechend ist auch die wirtschaftliche Leistungs -
fähigleit der Fahrile Die eine Abteilung des
Werkes hat sich mit hrer Produletion in den
Dienst unserer Frauenwelt gestellt , indem sie
ihr zwechkdienliche und retzvolle Schürzen sowie
hübsche und geschmackvolle Damenkleider nach
eigenen Entwürten herstellt . Eine andere Ab -

tellung des Betriebes arbeitet für die „ Herren
der Schöpfung “ , denen zie die unentbehrlichen
„ Herren - Hemden “ liefert .

zu den von Mannheim nach hler verlagerten
Flrmen zühlt die 1907 in Mannheim gegründete
Matratzenfabrilk NageI & Co , die bis 1943 in
Mannhelm - Lindenhof , war . Als sie 1943 einem
Bombenangrift zum Gpfer klel , besaß die Firma
den Mut , mit den Übhriggebllebenen Resten in
Nufßfloch neuſaufzubauen . Nachdem auch in den
Jahren vor der Wührungsretorm mit vlelen

Schwieriglceeiten zu kämpfen war , läukt heute
wieder die Produktion mit den beltannten Naco -
Matratzen und Drahtmatratzen . Außerdem fer -
titzt die Firma Schoner für Betten an . Alle Er -
zeugnisse laufen unter der Bezeichnung „ Naco “ ,

Ein weiterer aus Mannheim verlagerter Betrleb
ist die Fürberel Pallmann . Sie ist heute noch
mit dem Aufbau ſhrer Fabrik in der Hintergasse
beschäftigt . In den nüchsten Wochen dürfte der
Bau soweit vollendet sein , daß mit der vollen
Arbeitsleistung begonnen werden kann . Der
Besitzer ist ein alterfahrener Fachmann auf dem
Geblete der Färberei und der Reinigung von
Kleidungsstücken , Die Fürberei Pallmann ist der
einzige Betrieb dleser Art an der südlichen
Bergstraße .

Von Kirchheim ist die Fa . Hochstein & Co.
gekommen , die sich mit der Fabrilkation von
Weinbergspritzen , Brettspritzen und Schlauch -
haspeln vorwiegend befaßt . Der Inhaber der Fa .
H. Garrelts , führt den für die heimische Land -
und Gartenwirtschaft sowie den Weinbau an
der südlichen Bergstraße so wichtigen Bau von
Pflanzenschutzgeräten aus . In der modern ein -
gerichteten Werkstätte in Nußloch werden auch
Brettspritzen für Maler zum Bespritzen von
Hausfassaden und UInnenräumen angefertigt .
Nebenher werden auch Eismaschinen gebaut .
Eine große mechanische Werkestätte dient vor
allem Reparaturzwecken an den oben erwähnten
Maschinen .

Neu aufgebaut wurde in den letzten Jahren
die bekkannte Strumptwarenkabrikk Roos und
Vollmert , dle sich in der Hauptsache mit der
Herstellung von Strumptwaren aller Art
befaßht . Sie ist auf diesem Gebiete etwas Neues
im Wirtschaftsraum der züdlichen Bergstraſßé .
Im badischen Raum gab es bisher Überhaupt nur
eine Fabrilkt gleicher Art . Bisher mußten die von
der heimischen Bevölkerung benötigten Waren
von anderen Gebleten „ eingetührt “ werden .

Mit zu den Altesten Betrieben in Nußloch züh -
len die ZIgarrenfabriken , da hier schon seit
Vielen Jahren Tabalk angepflanzt wird . Heute
arbelten diese Fabrilten mit ausgezelchneten
Tabaken aus allen Ländern der Frde , um ains
dle dickten Zigarren mit „ Bauchbinden “ azu lle -

Hochstein 6 Go .
Inhahber : H. Garrelts

Apparatobau
Pflanzenschutzgerlite
Mechanlsche Werkestütte

und Reparaturen

fern . Mancher blaue Dunst in den Hotels und
Gaststätten der Großstädte hat seinen Ursprung
aus Nußloch . Wir wollen hier nur zwei der be -
deutendsten einheimischen Betriebe dieser Art
anführen . Es sind die Zigarrenfabriken A. Bitz
und Bride . Beide Fabriken bestehen seit Jahr -
zehnten .

Mit der Firma Jakob Erles ist auch eine
große Bauffirma in dem kleinen Marletflecken .
Sle baut Wohnhäuser und größere Fabriken auf .
Eine der größten Bauten , die die Bauflrma Erles
in den letzten Jahren gebaut hat , ist die Wäsche -
und Kleiderfabrik Berk in Nußloch . Außerdem
ist die Firma zur Zeit mit Arbeiten an der Fer -
tigstellung des neuen Sportplatzes beéschäftigt .

Auf dem Gebiete des Bauwesens arbeitet auch
die Nußlocher Firma Miehael Schneider .
Es ist eine alteingesessene Baustoffhandlung , die
zählreiche Betriebe und Bauflrmen mit Bau -
materlalten beliefert .

Das Fotohaus M. Bauder — ebenfalls ein
heimischer Betrieb — befaßit sich vorwiegend mit
der Aufnahme von Werkfotos und Werbeautf⸗
nahmen aller Art . Daneben arbeitet das Foto -
atellier auch mit großen Presseverlagen , wie es
untzer heutiges Titelbild auch bezeugt .

Nicht unerwühnt dart in diesem Zusammen⸗
hang elne Spar - ud Kreditanstalt
gein , die aufs engste mit der heimischen Indu -
strie und Wirtschaft verbunden ist . Es ist die
Bezirkssparkasse Heidelberg , die
gelt lüs1 als Altestes Spar - und Kreditinstitut
hler durch eine Zweigstelle vertreten iät . L. D.

HEMOEN

WASCHE . - UNU KLSEioSERFPABERIKEN

Max Berek
Kiofteind - KossTtoen

SCHOUREZEN UNO KLEIOUER — BERMUFSKLEIDUUNG



Felte 10 / Wr. 98 / Freltag , 2. September 1949 Tageblalt

Schwarz . Küchenherd mit Kupfer -
schift billig zu verkt . Hauptstr .
% bel W. Grat , 16 —17 Unr .Gott „ nahm heute durch einen erschütternden Unglückestall

Unseren gellebten Sohn , Bruder und Inkel

lohann - Michael von Hochwächter
um 18, Lebensjahr zu sich .
gein Leben war Frohsinn und ernstes Streben .

Weize Metallbettstelle , weißh. Kü⸗
f chentisch , 2 Polstersessel , Bügel -

eisen billig zu verkf . Häusser -

5 K 9 1 3 8 5 Mener Melodien
Wirake Jla , Hi r .

mitAnenee Herrenzimmer u. Nänmaschine sehr
gut erh . billig zu verkaufen . Zu -Im Namen aller Hinterbliebenen :

Hans - Jürgen von Hochwächter Tägl . : 13. 30, 15. 40. 17. 80, Hitie Mayerhofer , Johannes Heesters , achritten unter ésss 4. d. Tagebl .
Jürgen - Christian von Hochwächter 20. 00. 28. 00 Uhr .

Hedwig Bleibtreu , Fritz Imhoff u. a.
5

Heldelberg - Schllerbach , den 31. August 1949 Vorverkauf : Zigarren -
5

5 Elektr . Plattensp . - Schrank ( Chip -
Im Lindenrled 9 haus Grimm , Bismarck⸗ Ein heiterer Fülm der zwischen Wien pendale , neu ) , für 290 . — DR 2¹ Ullen- 1
Die Beisetzung kindet am Sonnabend , den 3. September , nach⸗ Rlütz auin er ſun Uur mn und Salaburs spielt - verketk. Zuschir . unt . 6241 Tagebl .
nachmittass 5 Uhr , auf dem Friedhot in Ziegelhausen statt . 50

8
—1 — — Theo Lingen und Hubert Marischka ee e e bg. -, 6h. -, 79. , 90.æ-, 106. —

Die Beisstzung tindet am sonnabeng , den 3. September , Tag.
1 88

sorgen für echte Lustspieistimmung 7 * ＋ r .
1 4 Zuschritten unter 6252 a. d. Tgbl . Urel- Ugen

1einz ühmann Erüdr . Handwagen ( Pritsche ) neuw . 4

1 A N N E N in 6 Lustspiel : f. 150 . — DM zu verkauf . Knecht , 120 / 10 / f6 . l8 . 48. 00

Eltern , besucht mit Euren Kindern die 8 1 Heidelberg , Rahmengasse 15
5 ö

＋
Aakiieeeee z Ueheimnis der koten Hatie I Trrrrgerg e ben Melll ille

Mockłec - Ei : enECHαEN- ehröehαn Hauptstr . 66 Tel . 3050 mine entzückkende Kriminalgroteske mit : zimmer - Lampe zu verkauf . Adr „ Unct goutwärts
zu erfragen im Tagehlatt .

Foin f 51 Antzellka Hauff , Trude Hesterberg , Jakob 5 Berufskdleidung aller Art
om 4. September bis 18. September 1949 Tüglicht 12,20, 14. 20, 16. 33 Tiedtke u. a. Musik : Werner Bochmann Gut erhalt . Waschmaschine ( mit

— — — — — asserbetrieb und ein Wein⸗ Annahme von Roparaturen
Im EAvie ( center Sophlenstr 5 1 . 0 , 10. 40 vnr Spütvorstellung Betzinn 23 Uhr ) : —85 2u coethe -

* * Freitag , Samstags und Sonntag Istraße 10/L. P KWisenbannzüge tahren Uber Bertz und Tal , uber Brücten und Das zweite Geslent Konzertther m. Kasten , Schule u.
Weichen. Eine ferngesteuerte , mit allen vorkommenden näch einem Roman von Oscar Wilde , in Not . 2. Vkf. Bergold , Schröderstr . 2 Joseph AnzliSignalen besetzte Bahnanlage zeigt erstmalig die Wirkuntgs - dem wir drei geheimnisvolle Schicksale — 8
wWeise eines modernen Eisenbahnbetriebes . erleben ! Hr , Büroumbau ( Holz ) m. 2 rüren HEIOUELBERN6

‚ 1 billig zu verkkaufen . Tel : 65568.
Eröttnung : Sonntag , den 4. September , 14. 00 Uhr , Haoptstraße 55
dann täglich von 8—16 Unr stündlich eine Vorführung . Süddeutsche Erstaufführung 910
Unkostenbeitrag 36 Dpf . , Schüler bei Klassenbesuch 20 Dpf . 90 60 D K 9 N e 9

neuw . , 1 Staub -

— Aüeenee Im Leickhen des Torro kallger

III.
mophon m. Pl . Die Aufnahmen

Heldelberg , Hauptstr . 37 mit der Schultüte für dieIt Mönchhofstraße 10,/L.

Geschäüftsübhbernuduhme : eieten : 2078 0 .
Wilide Jagden , verwegene Ritte , gefähr - 2515

Der verehrten Einwohnerschaft Heidelbergs und Umgebung Pual. 6 — Uche Säbelduelle , bezaubernde Frauen — 1A B C- Sckiützen
zur Kenntnis , daß ich ab 1, September das 15 122

ein neichsgesetzblätter Von 1919 bis 1945,

FeIH
1 assenöftnung 11. 30 Uhr Voll Romanik und Spannung 0 Tell 1 und juristische Bücner , ins - ö‚

Aunlerggeschdäfkf — i 0 besond . arbeitsrechtlicher , N J. Van BOsSd
V. Herrn Malermstr . Hamminger , Hdlbg . , Uppelheimer Str . 4, Heute bis Montag der Spitzenfilm ! 2. kauf . gesucht . Angeb . 4015 Tgbl.

Ubernommen habe . — Indem ich im Namen von Frau Ham - 8 Benjamino G1811 , Magda Schneider , straße
ut

minger für das stets entgegensebrachte Vertrauen danke , der kleine Peter Bosse u. a. in : 755 —Auch sonntags geöffnet -
bitte ich höflichst , dasselbe auf mich übertragen zu wollen .

Iüeemee Vergiß mein nielit
3 U Leil EFinn ＋ Jungze Hünner u, junge Truthühneauͥνuαν ο,Lỹl̃Q . er Stefer ee e gibt ab sofort , außergem , jeden]] Beamter d. nön . Verw . - Dienstes

— — —.— — Kassenöffnungt wochen⸗ mmer wieder zum Erlebnis Samstagnachmitag „nach 17 Uhr. empfiehlt sich zur Ausarbeitg .
tags , 10. 00 Uhr . Beginn : SPAtVorrstellung ! Wegener , Watteiterteeen und Austertigung v . Eingaben ,

Li düKH 10. 00. 12. 30, 14. 30, 16. 30, wreitag , Samstag und Sonntas , um 22. 30
apparate und 1 Antragen , Elttschritten , Gegen -

AA d und trotzdem p11118 16. 30, 20,30 Unr . Uhr , mit dem zauberhaften Flümwerk e e FRFRR
Kassenöttnung : gonn⸗4 0 von der Schönen und dem Untter :

Küchen , Pohn - · und Schlafzimmen Einzelmäbel tags 11. 30 Uhr . Beginn :5
f˖ 12.30, 14.30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Es War einmal

machungen u. ä, , auch für die
Soforthilte an Behörd . , Körper -
schaften , Spruchkammern usw .
zu mäß . Preisen , schnelle undAus der Mobelwerkestätte

＋ n In nerrlich . , sonn . Hönenlaze des]] idtvicl . Erledicung . Antr . mit
Nebed EU Neckcartales 7/ a eingetriedigtes ] Ansabe der Rufnummer durch .

Wilmelmm Waolf , Wieslodiz 33 jese, Obst U. sonstig . einf . Postkarte unter Nr . 6277
Bahnhofstr . 9, Ruf 26 57 Brücltenstrane 26 Rut 89 02 ee ee

Baumbestand , später aussichts - [ an das Tagehlatt .
Mhoibeaame Serule 19

Beginn : 9. 00, 11. 00, 18418, 15. 15, Beginn : 18. 46, 18. 46, 17. 46, 109.46 reicher Baugrund , zu vick. durch
17. 15, 19. 30, 21. 30 Uhr . 21. 46 Uhr . Imm . - Büro Ette , Neckargemünd .

I Städtische Freibank Heildelber
AHνν , ννεεννννẽð ) εαννqgen Fleischverkauf am Samstag , 4 1 Süddeutsche Urstauftünrung des Houywood - Sspitzentums Preiswerle Iaschenschirme
Oettentliche Erinnerung . An die] 3. September 1949 W Uatetrvich.

— , Daménschirme
Zahlung folgender Steuern und von — 6 Unr Nr . 1201 —1300 Im Leichen dles Torro Englisch , Französisch , Spanisch ,Abtgaben wWird erinnert : 1. Lohn - Stockschirme

che teuer 352 Von 83 —9 Uhr Nr . 1301 —1400 Russiseh in Uebersetzer - u Dol⸗
3L 8ů— von 9 - 10 Unr Nr 4 mit Tyrone Power , Linda Darnell metscherlehrgäng . Unterr . - Beg . : eee

gabe „Notopter Berlin “ für Au - Wilde Jagden , verwegene Ritte , getührliche Säbelduelle , 6,„ Sept . Fremdsprach . - Instit . Ma- Wöiemenemedetechürkne
gust 10 49 (Monatszahler) Uier

Vvon 10 —11 Wur Nr. 1601 —4600 bezaubernde Frauen — ein grandioser Abenteurerflim 5 — . K
7 In großer Auswahl

Abgabe einer Lohnsteuéranmel - Schlachthotdirektion Voll Romantin usid shannune beim Vachmann
Gung , täulig 10. 9. 49. 2. Umsatz⸗
steuer für August 1949 ( Monats - . Munzenmager , Plödt 11Eeeeeiner N EE mptehlungeg 1 9 0 1 1 6

Heute bis Montag :
anmeldun Uig 10. 8. 49. 3. — f f 2 Bitte beachten 8 Pr
Schluß 15 Vorauszahlungen auf

R Lachen ohne Ende durch den tollen Flim Falt am 1* 05
beach

815 1* 70 Freise
Grund der zugestellten Steuer - ] Taschenschirme — Herrenschirme — IIUIADAI IAAE 5 4 8 b e⸗

zug . im Fenster

usw . Bescheide , 4. Sühnebeträge ] Stockcschirme — Herren - Taschen - N areist getg. Belohnung im Fundbüro .

auft Grund zugestellter Sühné - schirme — Gartenschirme — Preis - Ladenb . Str . 36, Tel . 27 70
Kinderpullove u 30. 6. zwischen

beschelde bzw . Spruchkammer⸗ 3 FVachmann. Parken 4 derselben
d III f 4 — 5 Uur in Senlosgarten 86—

urteile . 6, Landwirtschaftsabgabe ] J. Munzenmaver , Flöek 11. Strage tzestattet . Hreiwꝛi II und s Unr um Schlohsarten ver - [ 71 1
u e e 55998 Kartenvorverkg . ; Zigar⸗ eEk un elW ge eger Klausenpfad 10, Schklafzimmer und Küchen
Untallversicherung aut Grund renhaus Lenz . Kassen⸗ W

11051585
t 661

nugestellter Bescheide. Winzel - Patentbeitröste betnung tägl : 13. 00 Unr . Wune üeeiee eee

mahnung ertolgt nicht mehr . 4 Beginn tägl . : 14. 00, 16. 00, Handlung und drolligem Schwung M 0 1 EI M U1 1 ERRückstünde werden Unter Ber] all . Art reparlert sot . Neugasse b. 16. 00, 20. 00, 23. 00 Uhr . ＋ JLIIE

Tennung der Süumnisauschläge , Alkademiker , idenaldenk . , 8, gleich⸗ d. bekannten Möpeltachgeschälet—*
R Nach technischer Neuausstattung und gesinnte Lebensgeführtin , etwa Heid 8 bertg , Bahnhotstr . 10,

eeeee Wanzen u. sonst . Ungesleter Bie E Renovieruns 10 —20 J. alt . Näh , unt . 193 durch [ „ Deke Goethestrade

Lonst Zunlingemittel Wtnalten Un vernichtet Farantlert Neueröttnung am Freltag , 2. September 1949 Briefpbund Treuhelf , Brletannahme - Kein Laden , nur Laher

an die Finene80 und nicht an B. Röhrle , Mannheim , Park⸗ ELIEIIEIELAIIEN 4
ö stelle München 51, Schließtach 37.

3 5 5dass Finanzamt senden . 43 e Reldelbong Rohr Endstation Linie 4 Ciu liece celil t fade Dieli
9 40 „ 1Ders , 15 Peleton 1iee bacher Straße 64. Telston 80. 16 mit Rudolt Prackk , Annelles Reinhola ,

7 Schwetzingen Sinsheim FTauber⸗ Kein Räumen und Verkleben Ankangszeitent Täglich Keppler ,
Urn, Weinhe 6.30, 30. 30 Uh arl Skraup u . a .

Nüen Neinheim 8545 1
So ewig wie die Berge , zu deren Füßen

Samstags : 16. 30, 20. 30 4 N1980 olt, 80
23. 90. — Sonntäss : 16.50. dleses packende Bauerndrama spielt , 30

9 8 ewig ist das Hers mit seinen guten und 17
10. 30, 20. 30, 22. 30 Uhr . bösen Krätten — den Triebfedern zu 1³ elfatt Laàndendien ẽt

Menschenglück und Menschenleid

K Um unseren Kunden die Anzeigenbestellung für die
Oftene Stellen W UEEU 1 Montag - Ausgabe zu ermöglichen , aind unsere An⸗

zeigenschalter in der Brunnengasse ab sofort

Somααν ” ανον ⁰⸗- 27 lllur geöſpnel
Ab sofort möbl . Zimmer zu verm .

Für alle Landlereise Nordbadens
Angeb . unter 4043 a, d. Tageblatt .

Unsere Hauptpteisloge in gute Werber
ee E N

A
90 tlr solides Unternenmen getzucht . 3 In dieser Zeit ist auch die fernmündliche BestellungE L En - AnZU 9 G Hohe Verdtenstmöglichketten . Ver-“ von Anzeigen Rut 29 3½/. 6) möglich

bf gütet wird : Spesen , Uebernach - ] Jagdhaus m. 3- 4 Räum , 1. Odenw . , 8
96 . — 18 130 . — tungszuszchlige und Froviston , bis 90 km ab Heidelberg zu mie - Auſſlerdem kKann die jetzt künttig jeden Sonntagabend

Wöchtentl . Auszahlg . Branchen⸗ ten gesucht , Angeb . u. 4046 Tgbhl.
0 b 2 19 an 9 82 UU nd lenntniske nlcht erforderlick , Wet — eee getzen 30 Uhr erscheinende SportrSonderausgabe

Korrekt u. zuverlässig arbettet , Mäbhl, Zimmer , mögl . Stacktmitte ,

G bardin M änt kKann ggieh eine Daterexistens von wohnberechtigt . , berutstätig .
d E 8 autbauen . Kriegsbeschkdigte , die Herrn zum 165. 9. gesucht . Ottert . Jageblatt - SHortοαι 4 18 A 5 nicht gehbehindert sind , Werden Unter 4037 an das Tageblatt .1 5 bis 3 .

hevorzugt eingesetzt . Anzgebote
7 en gol -12 unter 4021 a. d. Pageplatt . Atudent sucht Zimmer in Heidel-

1* 9 E HN M HN e berg oder Vorort . Zuschrikt . unt . Ann Unserem Angeigenschalter abgeholt werden .

4 9206 an das Tageblatt .
dus gommferten Stoffen

Kraltiahrer K
lind dlann Vergeosen Ste bitte nielit

P 0 P E In E 5 M An 4e Hel. Autoschl . , d. Repar , selbst

IerereetR

3 1 6
Biete in EPberbach , Neuer Wegsß 14, Gall sie Während der Kleinanzelgen - Werbewochen bis

— — 5 ausk . c. 4. sofk. Wintr , V. Grotßz- 1 . u. Kü. , suche in Heldelberg 80. September d. J6. aut alle privaten Kleinanzeigeσ biO 3. handlg . ges . Nur ausk . Bewerbsg . 1 Zl. u, Kü. vrlta Lenz, Uberbach
Sübiemder dl J8, aut alie Dribaten Kleinameisen

7 1 uter u das Tageblat 1 0 * einen Nachlah von 50 Prozent erhalten Der Werbewert
Hosen für oden ZTweeck unter 4016 an das Tageblatt . Neuer Weg 14.1 3 der „ Pageblatt “ - Kleinanzeigen wird in dieser Zeit
186 . — bis ＋1 * durch den jeden Montag in vielen tausend FErem⸗
För ſeden Beruf die richtige VNetkäuſe
Kleldung , Bubenkleſdung In

9rO Der A Uu dοh

Plaren ertzcheinenden „ Tageblatt “ - Kleinanzeigen - Kun⸗
dendtenst bedeutend erhöht .ertrr

Kohlebadeoken (35. . DM) zu verlet .
Nömerstr . 32, im Laden .In Ruchhandig . , Vorlaß , Druckerel

guche ſchi abends , samstags , gonn⸗
tags Nebenbeschättig . , Aushilfs⸗
Arbelt : Masch⸗Schreiben , Kartel ,
Archiyv , Ordnen , Engliseh usw . NoeueWeinflsser (Miene) amtl , ge⸗

Gut erhalt , Chaiselongue zu verlet .
Wipper , Hetdelberg , Anlage 36.

Zuschritt . unt , 62/5 an das Tagebl . elcht , d6 Liter PM 96 . — pro Faßh. 9 0
— Georg Ja L.ch el . Weckargemunad , nacli 1irlet naclt firelou/ertes80 18

W1 * * Urkuleln , zuverllässitk in Pletsch - u. Wiesenbacher Landstrabhe 37,.
MaßpgebendeKleiderfachlebte Wurstverkaut aucht Stellung . Zu⸗

1 E 1o ELSER 8
uchrikt , unt , zdſ a, d. Tagsblatt . ] Ackerronle als Wechselfahrzeug flür Voberteben ste uns bitte mre Bestellung für SamttatN 0 4. 945 rechtselticg bis heute abend 16 Uhr . ( Fernmündliche3 4 ＋t A Ur.)), f

Hauptstr .90 Kdrl - LUdwW/Ig- Straßhe 4 Solide Hedienung Anhüntter , geschl . , Kastenaufbau Bestellunt Rut 20 37½ö;0).
gucht Betätigung am llebsten kfür Außerst günstig zu Verlet , Ploss ,
Abends , Ottert , unt , 930 Pagehl , Herghelmer Strahhe 90,
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